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Halle a. S., im Januar 1909.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Umſchau im Anslande.
Während der Konflikt zwiſchen Oeſterre ich-Un-

an und der Türkei trotz gelegentlichen Wiederauf-
aderns der Boykottbewegung als endgültig beigelegt
gelten und von einer Bedrohung des Friedens
Serbien und Montenegro nicht länger die Rede
ſein kann, hat ſich bedauerlicher Weiſe das Verhältnis
wiſchen der hohen Pforte und ſeinem abgefallenen bul-
ſariſchen Vaſallen verſchlechtert. Bei den Verhand
lungen zwiſchen den beiden Staaten hatten die türkiſchen
Vertreter durchblicken laſſen, daß ihre Regierung außer der
ouf 82 Millionen Franken bemeſſenen Abſtandsfumme auch
och die Uerlaſſung einiger ſtrategiſch oſtrumeliſcher Punkte
dere, die die türkiſche Feſtung Adrianopel beherrſchten.

die bulgariſche Antwort darauf war der Abbruch der Ver
handlungen, die Mobilmachung des Heeres und ſtarke mili
äriſche Beſetzung der in Frage kommenden Oertlichkeiten.
Daß hieraus ſich leicht das Gerücht von einem nahe bevor
ſtehenden türkiſch- bulgariſchen Zuſammenſtoß entwickeln
onnte, leuchtet ohne weiteres ein. Aber auch in der
Politik wird nicht ſo heiß gegeſſen wie gekocht wird. Kia
mil Paſcha, der greiſe Großweſir, hat ſich auch diesmal
wieder als ein guter Diplomat und geſchickter Politiker er
wieſen, der die ihm von den Anhängern des alten Regi
wents geſtellten Fallen zu umgehen weiß. Denn der Aus-
bruch eines Krieges mit Bulgarien würde für das noch zu
nene jungtürkiſche Regime von verhängnisvoller Bedeutung
ſein und auch ſonſt nur die Beſtrebungen der aus dem
Rahmen des osmaniſchen Reichs herausſtrebenden Völker,

vor allem der das Khalifat beanſpruchenden Araber, be-
günſtigen. Um die Beilegung des türkiſch bulgariſchen
Bwiſts hat ſich vor allem Rußland bemüht und die Groß-
möchte gebeten, ſowohl in Konſtantinopel als auch in Sofia
porſtellig zu werden. Die bulgariſchen Demonſtrationen
haben aber bewirkt, daß die Türkei ihre Landforderung
inſtweilen zurückgezogen und ihre Erledigung ſowie die
Entſcheidung über die Entſchädigungsſumme der Kon-
ferenz überlaſſen will.
Jnnerhalb der ſchwarzgelben Pfähle ſtehen, nachdem der
Erkurs der öſterreichiſchen Diplomatie in die
uuswärtige Politik erfolgreich abgelaufen iſt, wieder die
Nationalitätenkämpfe im Vordergrunde der politiſchen Er-
gniſſe. Die Wiederholung der tſchechiſchen Exzeſſe gegen
e Deutſchen Prags hat zu Entgeltungsmaßregeln der
Wutſchen in Eger geführt, die dank des beſonnenen aber doch
ergiſchen Eintretens des Egerer Stadtrats ſchon am

weiten Tage wieder eingeſtellt wurden. Die Erregung der
deutſchen Bevölkerung in Eger war vor allem auch dadurch
geeigert worden, daß das Hotel „Deutſcher Hof“ in
ſbechiſche Hände übergehen ſollte. Der deutſche Landtags
geordnete Bernardin und die Stadträte ſelbſt beruhigten
x Menge und verſicherten ſie, daß dieſer Plan vereitelt ſei.
r hier im ſchönen Böhmerlande der Streit der Deutſchen
e n vergeblich ſeiner endgültigen Löſung harrt, ſo
t anderſeits die ungariſche Miniſterkriſis

er auf dem öffentlichen Leben der transleithaniſchen
keihehälfte. Das Koalitionsminiſterium Wekerle ver-
a ſech nicht Länger zu halten, und die Beſprechung des
pias mit den Parteiführern Andraſſy und Apponyi
gen zu keinem Ergebnis geführt. Jetzt ſoll der im Lande
beliebte Präſident des Abgeordnetenhauſes Julius
rn a Bildung eines neuen Miniſteriums über
üthſten perſ ar aber er aus Männern der
irde, Die wrg nabhängigkeitspartei, zuſammenſetzen
likte mit v würde eine neue Aera der Kämpfe und Kon
ar öſterreichiſchen Reichshälfte bedeuten, die den
n en Forderungen in der Heeres und in der Banken
Meſeite bar ſchärfſten Widerſtand entgegenſetzen dürfte.
t tritt Juſth für das gleiche Wahlrecht und ſomit

d Reihe Frretung der nichtmadjariſchen Nationalitäten
tants de ein. Er iſt des Glaubens, daß der ungariſche
on de v. e ſtark genug iſt, die anderen Nationalitäten
gen rechtigung der madjariſchen Hegemonie zu über

durch

Sonntag, 31. Januar 1909.,

Andere Sorgen als nationaliſtiſche beschäftigen das
engliſche Miniſterium. Jn der auswärtigen Politik
ſteht trotz des nahen Beſuches des Königspaares in Berlin
die Furcht vor der deutſchen Gefahr noch immer im
Vordergrunde und wird durch die weitere außergewöhnliche
Stärkung des Nordſeegeſchwaders dokumen-
tiert, zu deſſen Gunſten das Kanalgeſchwader wieder ver
kleinert worden iſt. Der Feind wird alſo auf der Nordſee
erwartet. Dieſes bedrohliche Anwachſen des engliſchen Nord
ſeegeſchwaders hat bereits die däniſchen Militärkreiſe
ſo ſtark beunruhigt, daß ſie die ſchleunige Verſtärkung der
Befeſtigung Kopenhagens nach der Seeſeite fordern.
England träufelt alſo in den Freudenbecher des Königs-
beſuches in Berlin einen ſtarken Tropfen bitterſter Politik,
während man auf deutſcher Seite gefliſſentlich bemüht iſt,
dem offiziellen Beſuch einen wärmeren freundſchaftlichen
Charakter zu verleihen. Die Berliner Stadtväter haben in
lobenswerter Weiſe im Jntereſſe der hohen Politik einen
beſonders tiefen Griff in den Stadtſäckel getan, um den Gaſt
des Kaiſers und des deutſchen Volkes würdig zu empfangen,
und eines gewiſſen politiſchen Anſtriches dürfte auch nicht
die Verleihung des Ordens „Pour le mérite“ für Wiſſen-
ſchaften und Künſte an den großbritanniſchen Botſchafter in
Waſhington James Bryce entbehren, der für einen der

eifrigſten Förderer freundſchaftlicher Beziehungen zwiſchen
England und Deutſchland gilt. Wenn der politiſche Erfolg
des Beſuches Edwards VII. bei ſeinem kaiſerlichen Neffen
nicht weit gehegten Hoffnungen entſprechen dürfte, wird
niemand die Schuld am Scheitern dieſer Hoffnungen der
deutſchen Regierung zur Laſt legen können. An ihrem Ent-
gegenkommen hat es nicht gefehlt. Daher iſt es beſonders
notwendig, daß dieſer neue unfreundliche Akt der engliſchen
Politik gerade im Augenblick der ſcheinbaren Verſöhnung
feſtgenagelt und bei der Berechnung der volitiſchen Choncen
an der richtigen Stelle gebucht wird.

Das Schickſal der Reichsfinanzreform
iſt jetzt, Ende Januar, noch höchſt ungewiß. Man nimmt,
wie verlautet, in Reichtagskreiſen an, daß eine größere An
zahl der vorgelegten Steuerprojekte in der Kommiſſion
glatt abgelehnt und dort höchſtens 400 Mill. Mk. neuer
Steuern bewilligt werden dürften. Zu den Steuern, deren
Annahme in der Kommiſſion höchſt ungewiß iſt, zählen die
Tabakbanderolen-, die Gas und Elektrizitäts-, die Jn-
ſeraten- und die Nachlaßſteuer. An deren Stelle dürften
treten die Erhöhung des Zolles auf ausländiſchen Tabak
und Zigarren, eine Reichsgeſellſchaftsſteuer und die Er-
höhung des Börſenſtempels, eine Jnſeratenumſatzſteuer nach
dem Antrag der wirtſchaftlichen Vereinigung vom Jahre
1906 und die weitere Erhöhung der Matrikularbeiträge
über 80 Pfg. pro Kopf der Bevölkerung hinaus. Jm übrigen
iſt, wie uns aus beſter Quelle beſtätigt wird, die ganze
Frage der Reichsfinanzreform ſeitens der verbündeten Ne-
gierungen niemals als ſog. Blockſache behandelt worden,
und es iſt höchſtwahrſcheinlich, daß die einzelnen Steuer-
entwürfe mit wechſelnden Mehrheiten ange-
nommen bezw. abgelehnt werden. Das Branntweinzwiſchen-
handelsmonopol z. B. an dem das Reichsſchatzamt als der
beſten Form der Beſteuerung des Branntweins bis heute
noch feſthält, iſt ohne Zuſtimmung des ſüddeutſchen Zen-
trums, da Bayern hierin ein Refervatrecht hat, garnicht zu
verwirklichen.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Freitag, 29. cr.,

die zweite Beratung der Beſoldungsvorlagen fortgeſetzt.
Zunächſt wurde über Klaſſe 6 abgeſtimmt; die Sätze der Kom
miſſion wurden angenommen, desgleichen eine Reſolution der
Kommiſſion, wonach die Regierung erſucht wird, möglichſt bald
eine Neuregelung der Beſoldungsverhältniſſe der Juſtizkanzlei-
gehilfen vorzunehmen. Darauf wurde in die Beſprechung der
Beſoldungsklaſſen 12-22 eingetreten. Die Abgg. Schmed-
ding (Ztr.), Dr. Schröder- Kaſſel (natlib) und Dr. Re-
woldt (freikonſ.) gaben ihrem Bedauern Ausdruck, daß auch bei
den Gehaltsaufbeſſerungen der mittleren Beamten eine Anzahl
Wünſche im Jntereſſe der Allgemeinheit hätten zurückgeſtellt
werden müſſen. Abg. Frhr. von Maltzahn (konſ.) betonte,
daß dank dem Entgegenkommen der Regierung nach Lage der
Verhältniſſe das Menſchenmöglichſte bei den Gehaltsaufbeſſe-
rungen erreicht worden ſei. Es hätte Rückſicht auf die Steuer
zahler und die Kommunen genommen werden müſſen. Wenn
der Abg. Hirſch (Soz.) geſtern behauptet habe, daß der Kompro-
miß auf Koſten der Unterbeamten geſchloſſen worden ſei, ſo ent
ſpreche das nicht den Tatſachen, da die mittleren Beamten viel
mehr unter dem Kompromiß zu leiden haben. Jm Reichstage
müſſe dafür Sorge getragen werden, daß nicht eine Differenzie-
rung zwiſchen Reichs- und Staatsbeamten eintritt. Abg.
Büchtemann (freiſ. Vp.) meinte, daß die Mittelſchulreform
richtiger auf dem Wege der Geſetzgebung als auf dem der Ver-
ordnung vorzunehmen ſei. Abg. Peltaſohn ffreiſ. Vgg.) be
dauerte, daß eine Gleichſtellung der Gerichts- und Verwaltungs-
ren nicht möglich geweſen ſei. Abg. Ströbel (Soz.) hält
ie ſcharf gezogene Grenze zwiſchen unteren und mittleren Be

amten nicht für nötig. Nach Schluß der Debatte gelangten die
Gehaltsklaſſen 12—-22 in der Kommiſſionsfaſſung zur Annahme.
Der Kompromißantrag, nach welchem die Oberlehrerinnen ſämt
licher Lehrerinnenſfeminare gus Klaſſe 17 jn die Klaſſe 19 ver

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ſetzt werden ſollen, und die Reſolution betreffend Regelung des
Mittelſchulwefens wurden ebenfalls angenommen. Es folgte die
Beſprechung der Beſoldungsklaſſen 23—37. Abg. Dr. v. Liſ
(Hoſp. d. freiſ. Vp.) hält das Syſtem des Honorarabzuges
eine Ungerechtigkeit gegen die Profeſſoren. Bei der zunehmen-
den Unruhe des Hauſes waren die folgenden Redner nur ſchwer
verſtändlich. Die meiſten gaben ihrer Befriedigung mit dem
Kompromiß Ausdruck. Abg. Graf Clairon d'Hauſſon-
ville (konſ.) gab ſeiner Befriedigung darüber Ausdruck, daß
das Kompromiß die Erhöhung der Gehälter der Polizeibeamten
nicht beeinträchtigt habe. Ebenſo begrüße er es, daß die Eigen
tümlichkeit der beſtehenden Gehaltsverhältniſſe der Profeſſoren
im Intereſſe der Wiſſenſchaft bei der Gehaltsaufbeſſerung berück-
ſichtigt worden ſind. (Beifall.) Abg. Eickhoff (freiſ. Vp.)meint, die Beſoldung der Proſeſſoren ſei nicht völlig einwands-

frei geregelt worden. Hierauf wurden die Gehaltsklaſſen 23—-37
nebſt den beiden dazu geſtellten Reſolutionen in der Kommiſſions-
faſſung angenommen. Bei der folgenden Erörterung der Ge-
haltsſätze der Klaſſen 38 bis 53 meinte Abg. Graf v. der
Groeben (konſ.), daß das Jntereſſe der allgemeinen Staats
verwaltung größere Gehaltserhöhungen, wie fie das Kompromiß
bringe, verbiete. Es ſei doch immer beſſer, daß die Beamten
etwas erhalten, als gar nichts. Es ſei zu begrüßen, daß es ge-
lungen ſei, den Gymnaſialdirektoren beſondere Stellenzulagen
zu gewähren. Auch die folgenden Redner erkannten an, daß das
Kompromiß alles bringe, was zu erreichen war, wenngleich es
nur wenig befriedigen könne. Die Beſoldungsklaſſen 38—53
wurden hierauf ebenfalls in der Kommiſſionsfaſſung angenom
men. Nächſte Sitzung: Sonnabend, 30. Januar, vormittags
11 Uhr. Antrag auf Außerhaftſetzung des Abgeordneten Lieb-
knecht und erſte Leſung des Juſtizetats.

er

Aus dem Reichstage.
Das ſchwach beſetzte Haus beſchäftigte ſich in der 196. Sitzung

mit der Zentrumsinterpellation über die Sicherung des
Arbeitsvertrages und des Koalitionsrechtes (gegen
„ſchwarze Liſten“). Nachdem Staatsſekretär v. Beth-
maunn- Hollweg ſich zu ſofortiger Beantwortung bereit er
kärt, begründet Abg. Giesberts (Ztr.) in anderthalbſtündi-
gen breiten, aber einſeitigen Ausführungen die Anfrage. Er
bringt Zeitungsausſchnitte in reicher Zahl vor und klagt über
das Syſtem der ſchwarzen Liſten als eine unmenſchliche Maß-
regel, gegen die der Geſetzgeber vorgehen müſſe. Staatsſekretär
v. Bethmann- Hollweg bemerkt hierzu, der Ruf nach dem
Geſetzgeber pflege immer zu erklingen, wenn der Aufeinander-
prall mächtiger Organiſationen beſonders heftig ſei. Wenn aber
der Geſetzgeber einſchreite, dann müſſe er nach beiden Richtungen
vorgehen und den Machtmißbrauch ſowohl der Arbeiter als auch
der Arbeitgeber zu treffen ſuchen. Boykott und Verruf ſeien
ebenſo bedenklich wie Ausſperrung und ſchwarze Liſten. Der
artige Kampfmittel würden erſt verſchwinden, wenn an die
Stelle der berufsmäßigen Klaſſenkampforganiſationen berufs-
mäßige Jntereſſenorganiſationen getreten ſeien. Aber gleich
wohl ſei zu wünſchen, daß von beiden Seiten mit anſtändigen
Waffen gekämpft werde und daß beiſpielsweiſe ein Arbeiter Ge-
legenheit erhalte, dagegen Widerſpruch zu erheben, wenn man
ſeinen Namen auf die ſchwarze Liſte ſetze. Lebhafter Beifall bei
der Mehrheit, Schütteln des Kopfes bei den Sozialdemokraten
und zum Teil im Zentrum war der Effekt dieſer Rede. Hierauf
wird die Beſprechung der Jnterpellation beſchloſſen, und Abgeord-
neter Dr. Streſemann (natl.) ergriff das Wort, um ſich im
Sinne des Staatsſekretärs zu äußern. Auch der folgende Redner,
Abg. Dr. Wagner (konſ.), ſtimmt Herrn von Bethmann-Holl-
weg zu. Er bedauert die Anwendung ſo bedenklicher Maßregeln,
wie VBohkott, ſchwarze Liſten uſw., die vielfach Exiſtenzen ver
nichteten, die mit Wirtſchaftskämpfen gar nichts zu tun hätten.
Der Redner macht auf den Unterſchied in den Beziehungen der
Arbeiter zu den Arbeitgebern in Deutſchland und in England
aufmerkſam. Warum ſeien dieſe Beziehungen bei uns ge-
ſpannter? Weil bei uns die Führung der Arbeitskämpfe in den
Händen der Sozgialdemokratie, der Klaſſenkampforganiſationen
ſeien. Selbſtverſtändlich lehnt der konſervative Wortführer ein
Eingreifen des Geſetzgebers einſeitig gegen die Maßnahmen der
Arbeitgeberorganiſationen ab. Abg. Sachſe (Soz.) bringt
hierauf die ſtereothpen Bergarbeiterklagen in bekannter Ueber-
treibung vor; aber nicht viel über drei Dutzend Abgeordneter
haben den Mut, bei dieſer Leiſtung im Saal auszuhalten.
Dr. v. Dirkſen (Reichsp.) greift ſodann in die Debatte ein
und tritt dem Vorredner entgegen. Er nimmt die Unternehmer-
verbände wegen Anwendung der ſchwarzen Liſten in Schutz. Es
wird hierauf ein Vertagungsantrag angenommen. Nächſte
Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. Tagesordnung: Rechnungsſachen
und Fortſetzung der Beſprechung.

Zu den Jndiskretionen aus der Budgetkommiſſion
veröffentlicht die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion eine
Erklärung, worin feſtgeſtellt wird, daß der „Vorwärts“ von
den eigentlichen Jndiskretionen des Abgeordneten Noske
nicht Notiz genommen, ſondern von den darüber in einer
ſpäteren Sitzung der Kommiſſion gepflogenen Erörterungen
berichtet hat, weil er von deren vertraulichem Charakter
nichts gewußt habe. Schließlich heißt es in der Kund-
gebung: „Wir ſtellen feſt, daß die Fraktion es von jeher für
ſelbſtverſtändlich gehalten hat, daß über vertrauliche Aus-
künfte keinerlei Mitteilungen gemacht werden, weshalb die
Fraktion dieſe beiden Vorkommniſſe lebhaft bedauert.“

Schön. Angenommen. Bezeichnend aber iſt es, daß
auch der „Vorwärts“ ſelber zugeben muß, er habe einen
Bericht veröffentlicht, ohne ſich vorher vergewiſſert zu haben,
ob dieſe Veröffentlichung auch geſtattet ſei. Zudem hat er
ſich nicht vorher klar gemacht, ob ſie dem deutſchen Reiche
nicht etwa ſchädlich ſein könne. Das iſt kennzeichnend für
die ſozialdemokratiſche Preſſe,



Sehr intereſſant bei der ganzen Affäre aber iſt der
Umſtand, daß der nicht ſozialdemokratiſche Berliner Ver-
treter der „Neuen Freien Preſſe“ in Wien, Dr. Goldmann
einen Angeſtellten des ſozialdemokratiſchen Preßburaus ver
anlaßte, ihm den Noskeſchen Kommiſſionsbericht zu über
geben, und daß er dann die darin enthaltenen vertraulichen
Meldungen an das Wiener Blatt telegraphiſch weitergab,
alſo gegen die Jntereſſen Deutſchlands handelnd, ſie an das
Ausland verkaufte. Das iſt einer der ſpringenden Punkte
der Jndiskretionen, deſſen prinzipielle Bedeutung nicht
unterſchätzt werden darf.

Gebührenordnung für Zeugen und Sachverſtändige.
Die Frage einer Reform der Gebührenordnung

für Zeugen und Sachverſtändige iſt, wie wir
hören, inzwiſchen vom Reichsjuſtizamt und dem preußiſchen
Juſtizminiſterium durch umfangreiche Vorarbeiten weſent
lich gefördert worden. Wenn trotzdem in dieſer Seſſion des
Reichstages eine Vorlage noch nicht zu erwarten iſt, ſo
hat dies ſeine Urſache nur darin, daß finanzielle Bedenken
entgegenſtehen. Denn eine Gebührenerhöhung, welche wirk
lich den heutigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen Rechnung
trägt, würde abgeſehen von der Prozeßverteuerung für die
Parteien, den Finanzen der Einzelſtaaten Mehrbelaſtungen
auferlegen, die nach vielen Millionen rechnen würden, da im
Strafprozeß faſt die geſamten Gebühren dem Fiskus zur
Laſt fallen. Bei den Zeugengebühren dürfte auch die viel
umſtrittene Frage der Entſchädigung für ſelbſtändige Kauf-
leute geregelt werden. Für die Gebühren der Sachver-
ſtändigen geht das Beſtreben der beteiligten Kreiſe dahin,
die früheren Beſtimmungen der preußiſchen Gebührenord-
nung, nach welchen die feſtſtehenden Sätze in allen Fällen ge-
zahlt werden, die ſeiner Zeit vom Reichstag abgeändert
wurde, wieder in Geltung zu ſetzen. Denn die jetzige
Beſtimmung, nach der dieſe Sätze nur in beſonders ſchwieri
gen Fällen zur Anwendung kommen ſollen, hat zu erheb-
lichen Ungleichheiten in der Auslegung geführt, die man in
Zukunft beſeitigen will. Auch alle Sätze für Verpflegung
und Nachtquartier werden über die gegenwärtige Höhe
hinaus nicht unweſentlicht geſteigert werden. Falls die
finanziellen Bedenken für die Bundesſtaaten im nächſten
Jahre nicht mehr beſtehen, kann man mit einer Vorlage
der Reichsregierung in der nächſten Wintertagung des
Reichstages wohl rechnen.

Zur Decrkungsfrage bei der Witwen- und Waiſen-
verſorgung.

Kürzlich iſt ein neuer Vorſchlag für die Deckung bei der
Witwen- und Waiſenverſicherung gemacht. Dr. Grabowsky
tritt in den Hirth'ſchen Annalen dafür ein, daß der Er-
trag der Lebensmittelzölle wegen der wechſelnden Höhe nicht
zur Deckung des neuen Verſicherungszweiges verwendet,
ſondern daß von Reichswegen eine Mitgiftſteuer eingeführt
werden ſolle. Ausſteuer und Witwen- und Waiſenver-
ſicherung ſeien ihrem inneren Weſen nach mehr verwandt,
da beide Mittel zur Begründung von Exiſtenzen ſind, die
erſtere durch Gründung einer Familie, die andere
da, wo die zerſtörte Familie aus eigener Kraft
ſich nicht mehr emporzurichten vermag. Grabowsky weiſt
auf die ethiſch-ſozialen Beweggründe zur Einführung einer
Mitgiftſteuer hin, indem derjenige, welcher durch ſeine
Eltern in den Stand zum Selbſtändigmachen geſetzt wird,
einmal für die ſteuern könne, welche wegen Verluſtes ihres
Ernährers in Gefahr ſind, ihre Selbſtändigkeit zu verlieren.

Eine Mitgiftſteuer, ſo fährt er fort, würde zweifellos
techniſch leicht durchzuführen und etwa zu behandeln ſein
wie eine Vermögensverkehrsſteuer. Eine einfache De
klarationspflicht würde genügen, um den Wert der Aus
ſteuer zu erfahren. Da jährlich im Deutſchen Reiche etwa
500 000 Ehen geſchloſſen werden, würde die Steuer bei
Berechnung von nur 20 Mk. auf jede Heirat ſchon einen
Ertrag von 10 Millionen Mk. ergeben. Würde ſich aber
eine höhere Beſteuerung der Begüterten als möglich er
weiſen, ſo könnte man gut auf 15——20 Millionen Mk. jähr-
lich rechnen. Wegen dieſes hohen Betrages hat eine Mit-

(Nachdruck verboten.)

Die Naſe.
Stizze von Käthe Helmar (Friedenau).

„Oh, was freu'“ ich mich, daß ich dich hier treffe!
Haſt du was vor heute abend? Nein? Dann mußt du
mit mir kommen. Mein Zimmer iſt rieſige gemütlich.
Jch nehme was zum Abendbrot mit, und dann können wir
oben im Atelier ſitzen und plaudern.“

Die beiden Freundinnen hatten ſich zufällig vor einem
Schaufenſter getroffen. Sie hatten ſich mehrere Jahre
nicht geſehen, ſeit Lore, die Aeltere von ihnen, einen Poſten
als Sekretärin im Auslande angenommen hatte.

Elſe Rüdiger, eine begabte junge Malerin, wohnte im
Vorort; Schlafzimmer und Atelier lagen nebeneinander
im vierten Stock eines freundlichen, von Gärten um
gebenen Hauſes.

„Hübſch haſt du's hier, Elſe. Wenn du mich mal be
ſuchen würdeſt, wärſt du entſetzt,“ ſagte Lore.

„Du biſt auf Urlaub hier?“
„Ja, und bloß 14 Tage diesmal. Mein Chef hat in

letzter Zeit viel Unannehmlichkeiten gehabt in ſeinem Ge
ſchäft. Und ich bin nicht ganz ohne Schuld dabei. Deshalb
habe ich freiwillig auf die halbe Urlaubszeit verzichtet.“

„Du, Lore? Du warſt doch ſonſt immer die Pflicht
treue ſelbſt!“

„Das ſchon. Aber auf meine Empfehlung hin wurde
eine engagiert übrigens, du kennſt ſie. Erinnerſt
du dich an Eliſaweta Paulowna Raßnin?“

„Wir nannten ſie in der Schule kurzweg „Die Nafe“,
weißt du nicht

„Ach natürlich! Jetzt erinnere ich mich genau. Ein
kluges Mädel. Aber immer traurig. Sie hatte ſo eine
enorme Naſe, die ebenſo breit wie lang war und ſchließlich,
wenn man dachte, daß ſie aufhörte, noch mal einen Luft
ſprung nach oben machte

„Ja, ja. Das war Eliſaweta. Das arme Ding war
kreuzunglücklich über ihre Naſe. Sie machte auch unſere
gemeinſame Tanzſtunde nicht mit, weil ſie wußte, daß man
ſich kaum das Lachen verbeißen konnte, wenn man ſie mit
ihrem komiſchen Geſichtserker anſchaute. Wo ſie hinkam,

den Ort, nach dem ich kommen ſollte.

giftſteuer ſicherlich etwas Verlockendes. Wenn man heute
die Ausſtattungen in den einzelnen Bevölkerungsſchichten
ſehe er ſchließt die der Handarbeiter nicht aus ſo
werde man ſich darüber klar ſein, daß 20 Mk. eine ſehr ge
ringe Abgabe im Verhältnis zu den ſonſtigen Ausgaben
ſind. Gerade die Kreiſe, für welche in erſter Linie Witwen
und Waiſenverſicherung eingeführt werden ſollen, haben bei
der Verehelichung meiſt ein nettes Sümmchen geſpart.
Von einer Heiratsbeſchränkung der Unbemittelten könne
jedenfalls nicht die Rede ſein.

Undentſche Reſte.

Jn launiger Art macht die „Deutſche Volkswirtſch.
Corr.“ auf einige undeutſche Momente in den Beſtimmungen
über die Neuordnung des höheren Mädchenſchulweſens in
Preußen aufmerkſam. Und man muß ſagen: dieſen Aus
führungen kann man im Grunde die Berechtigung nicht
verſagen. Das Blatt ſchreibt:
Im Anſchluß an den Allerhöchſten Erlaß vom 15. Auguſt
1908 ſind vom Kultusminiſterium Beſtimmungen über die Neu
ordnung des höheren Mädchenſchulweſens erlaſſen worden. Da
nach dieſen Beſtimmungen die neu zu errichtenden Lehranſtalten
ſchon zum 1. April d. Js. ins Leben treten dürfen, werden Pro
jekte und Pläne hierzu jetzt ſo ziemlich in allen größeren und
mittleren Städten Preußens aufs eifrigſte diskutiert, und das
blaue Heftchen der genannten Beſtimmungen wandert von Hand
zu Hand. Dabei wird es überall angenehm empfunden, daß die
Sprache jener Beſtimmungen ſo gut wie nichts von der Gewunden-
heit des ſonſtigen ParagraphenDeutſch merken läßt, ſondern
deutlich und klar ſagt, was ſie ſagen will, und auf dem Gebiete
der Sprachenreinigung manches leiſtet. Umſomehr müſſen einige
undeutſche Reſte auffallen.

Die höhere Mädchenſchule bekommt als Oberbau einerſeits
die „Studienanſtalt“ als Vorbereitung für den Univerſitäts-
beſuch, andererſeits die „Frauenſchule“ und das „höhere Lehre
rinnenſeminar“. Die beiden letzten Lehranſtalten bekommen
zuſammn den Namen „Lyzeum“. Wie in aller Welt iſt man
nur auf das „Lyzeum“ gekommen? Bekanntlich war das erſte
bekannte Lyzeum ein durch ſchattige Haine berühmter, dem
Appollon Lykeios geheiligter Ort bei Athen. Dann nannte man
auch das in der Nähe befindliche Gymnaſium ſo, in dem Ariſto-
teles und nach ihm die Peripatetiker lehrten. Das hat aber doch
gar nichts mit der holden Weiblichkeit und deren neuen Lehr
anſtalten zu tun! Da hilft nicht einmal mehr die „Analogie“.
Dasſelbe trifft bei den Lyzeen der Römer zu. Wir denken dabei
z. B. an das auf dem Tusculanum Ciceros und an das in der
Villa Hadrians. Allerdings hat man in Süddeutſchland, wo der
Wurſtmacher heute noch oft charcutier heißt, einige Progymnaſien
Lyzeen genannt, und. auch einige Anſtalten, in denen ein vor
bereitender katholiſch-theologiſcher Unterricht erteilt wird, haben
den für ſie völlig unzutreffenden Namen „Lyzeum“ erhalten. Das
aber begründet doch nicht, ja entſchuldigt nicht einmal, daß man
eine neu zu ſchaffende, aus ganz modernem Geiſte geborene Lehr
anſtalt, in der eine brave „Frauenſchule“ mit drei wiſſenſchaft
lichen Fortbildungsklaſſen mit vereint werden, jetzt auf einmal
„Lyzeum“ (warum nicht: lykeion?) taufen will. Oder ſollten
dieſe Fortbildungsklafſſen durchaus auch was Griechiſches haben,
da man laut jenen Miniſterialbeftimmungen in der „Studien
anſtalt“ philoſophiſche „Propädeutitk“ und nicht etwa
philoſophiſchen Vorbereitungsunterricht treibt?

Und dann die „Frau Direktorin“. Dieſe Amts-
bezeichnung ſoll die Leiterin einer höheren Mädchenſchule, eineshöheren Mabchenſeminars eines Lyzeums oder einer Studien-

anſtalt erhalten. Nätürlich! Weshalb auch nicht? hören wir es
im Chor. Wenn die Leiter der Knaben und Jünglingsanſtalten
Direktoren und Rektoten genannt werden, weshalb dann nicht
auch die Leiter reſp. Leiterinnen von MädchenJnftituten Es
lebe die Gleichberechtigung! Ein Hoch dem Kultusminiſter und
der „Frau Direktorin Gemach, gemach! Wir haben ja
gar nichts dagegen. Jm Gegenteik, wenn Titel Freude machen,
dänn nur immer zu. Die Dinger find ja billig, die können wir
uns ſelbſt noch bei unſerem Finanzdalles erlauben. Wir möchten
deshalb vorſchlagen, wenigſtens der „Frau Direktorin“ einer
Studienanſtalt das Beiwort „magnifica“ zu verleihen. Der ihr
zunächf ſtehenden Lehrerin gebührte dann vielleicht der Titel
„Frau Prodirektorin“, der dann folgenden der Titel „Frau Sub-
prodirektorin“. Gegen dieſen Glanz wäre allerdings die Leiterin
einer wenn auch noch ſo bedeutenden Lehranſtalt einfach gar
nichts.

Andererſeits möchten wir zu bedenken geben, daß man in der
neueſten Geſetzgebung (Gewerbeordnung) keinen Direktor
einer Fabrik, ſondern nur noch den Leiter einer Fabrik kennt.

unmodernen Männereinrichtungen ſchafft man
lateiniſchen Titel ab, bei den allermodernſten

Alſo, bei den
allgemach die

hieß ſie „Die Naſe“. Wir trafen dann einmal wieder in
einem Schreibmaſchinenbüro zuſammen: auch da behielt ſie
ihren Spitznameéen.

Sie war tüchtig und fleißig, aber ſehr empfindlich.
Sowie einer der Kollegen ſie einmal länger fixierte als ſie
es für notwendig hielt, glaubte ſie, man wollte ſie verulken,
wurde mißtrauiſch, unhöflich und kündigte ſchließlich die
Stellung.

Ehe ich nach Frankreich ging, begegnete ich ihr zufällig
auf der Straße. Sie intereſſierte ſich ganz auffällig für

Ja, wenn ſie auch
dort leben könnte, das wäre das Rechte für ſie. Bloß nicht

in dieſem Krähwinkel hier bleiben. Dabei erzählte fie mir,
daß ſie ſoeben wieder ein neues Engagement angenommen
hätte. Wenn ich ihr aber dort etwas verſchaffen könnte,
ganz gleich was

Jch wandte natürlich ein, daß ſie es ja doch nirgends
lange aushielte, aber ſie wiederholte trotzdem ihre Bitte.
Und wenn ſie auch bloß als Packerin oder Handlangerin in
ein Geſchäft dahin könne, meinte ſie, ſo würde ſie ſchon
froh fein und zugreifen.

Ueber ein Jahr war ich ſchon in unſerem Büro be
ſchäftigt, als durch die Heirat unſerer erſten Schreib-
maſchinendame ein Poſten frei wurde. Der Chef fragte
mich, ob ich jemanden dafür empfehlen könnte. Es war

eine Vertrauensſtellung; die Dame, die ſie inne hatte,
mußte täglich Poſtanweiſungen, die an unſer Geſchäft
kamen, von der Poſt abhoken und nachdem ſie vom Chef
geſtempelt und unterſchrieben waren, das Geld in Em-
pfang nehmen und buchen. Du kannſt dir denken, daß oft
ganz beträchtliche Summen eingingen.

Jch dachte gleich an die Raßnin. Daß ſie eine über-
lebensgroße Naſe hatte, war dem Chef gleichgültig. Und
da Eliſaweta nur mit mir geſchäftlich zu tun haben
würde, nahm ich an, daß ihre Empfindlichkeit ſie diesmal
nicht hindern würde, eine gute Stellung längere Zeit zu
behalten. Ueber ihre Ehrlichkeit hegte ich nicht die gering
ſten Zweifel. Jch. ſchrieb ihr alſo ſofort und bekam um
gehend ihren begeiſterten Dank und die Zuſicherung, daß
ſie am nächſten Quartalserſten pünktlichſt den Poſten an
treten wollte. Sie war ein ſehr intelligentes Mädel und
von einer Arbeitswut, die ſich nicht beſänftigen ließ. Da-

Frauen Lehranſtalten führt man ſie wieder ein. Schlieſ
noch eins. Wenn nun eine Leiterin mit dem offiziellen
Frau Direktorin“ unverheiratet iſt, dann muß manz. Vreiben. Fräulein Frau Direktorin. An

wicht

Deutſches Reich.
Gerüchte über die Abſichten König Eduards

Berlin. Wie es nicht anders zu erwarten war, wart
jetzt, kurz vor dem Beſuche Eduards VII. in Berlin Ver,
ſuche gemacht, allerlei „Nachrichten“ über den ck

utſchen R den Vorſchlag zu
machen, England wolle die weitere Ausgeſtaltung der eng

otten
llen-geſetzes neue Kriegsſchiffe nur nach vorheriger Rückſprache
J t
Dieſe

u

Der Kaiſer und die Kadetten. Gelegentlich der die
jährigen Vorſtellung der im Frühjahr in das Heer und di
Flotte eintretenden Kadetten vor dem Kaiſer hat dieſer
nach der „Neuen politiſchen Correſpondenz“, wie immer er
mahnende Worte an die Kadetten gerichtet und ihnen einige
Belehrungen auf den Weg mitgegeben. Vor allem hat da
Kaiſer den Kadetten in ihrem ſpäteren Berufsleben die fü
den Offizier erforderliche Verſchwiegenheit in
dienſtlichen Angelegenheiten zur Pflicht ge
macht. S

Zu Ehren des Geburtstags des Deutſchen Kaiſers
veranſtalteten die deutſchen Vereine Londons am
29. Januar ein Feſteſſen, an dem gegen 500 Perſonen t
nahmen.

Der deutſche Botſchafter Graf Wolff-Metternich
brachte einen Trinkſpruch auf König Eduard aus, dem er glüe,
liche Reiſe und angenehme Tage in der Hauptſtadt des Deutſchen
Reiches wünſchte. Der Botſchafter brachte dann einen Toagſt auf
den Kaiſer aus, in dem er u. g. ſagte, in der Perſon des Kaiſers
verkörpere ſich der Reichsgedanke und die Reichseinheit, wo
das neue Deutſchland unendliche Kräfte geſchöpft
worauf ſeine Machtſtellung nach außen beruhe.
ſeien unzertrennlich mit einander verbunden.
Kaiſer ehre, ſtärke und kräftige man das Reich.
Redners fanden großen Beifall.
wunſchtelegramm geſandt.

Herr v. KiderlenWächter. Ueber den Geſundheitszuſtand
des Geſandten v. Kiderlen-Wächter wurden neuerdings Nach
richten verbreitet. Der Diplomat ſollte erkrankt bei einem ſeiner
Freunde bettlägerig geworden ſein. Wie die „Jnf.“ an unter-
richteter Stelle erfährt, iſt Herr v. Kiderlen nach wie vor
in ſeinem Berufe tätig und arbeitet vor und nachm ittags
auf dem Auswärtigen Amt.

Zur neuen Reichsverſicherungsordnung. Gegenüber
anders lautenden Meldungen erfahren wir, daß gar nicht
daran zu denken iſt, daß die neue Reichsverſicherungsord-
nung, in der die Kranken-, Unfall-, Jnvaliden- und Witwen-
und Waiſenverſicherung vereinigt werden ſollen, noch im
Laufe dieſer Seſſion dem Reichstage vorgelegt wird. Der
Reichstag iſt bereits derart mit geſetzgeberiſchen Arbeiten
überlaſtet, daß eine Erledigung dieſer Materie bis zum
Mai doch garnicht zu erwarten wäre. Jm übrigen beſteht
bis jetzt die Abſicht, diesmal einen Schluß der Seſ-
ſion herbeizuführen, die ja bereits ſeit den Neuwahlen
dauert.

Eine Novelle zum Berggeſetz, die verſchiedene Sicher
heitsmaßnahmen, beſonders die Einführung von ſtaatlichen
Grubenkontrolleuren aus den Reihen der Bergarbeiter vor-
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Kaiſer und Reich
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Jndem man den
R Die Worte desAn den Kaiſer wurde ein Glüg-

durch gewann ſie ſich auch das Vertrauen des Chefs und
fühlte ſich offenbar ſehr wohl bei uns.

Abends ſaß ich meiſt in einem Café, um heimiſche
Zeitungen zu leſen. Jch war nicht wenig erſtaunt, als ich
einmal das Lokal war überfüllt in einer Niſche, die
ich bis dahin nie beachtet hatte, die Raßnin ſitzen ſah, ganz
vertieft in ein Journal.

„Was lieſt du denn da?“ fragte ich.
Sie wurde ganz verlegen. „Ach,“ ſagte ſie, „da ſteht

nämlich etwas, was mich unbändig intereſſiert. Willſt du's

mal leſen
Sie reichte mir die Zeitung über den Tiſch. Darin

ſtand ein illuſtrierter Artikel über die neueſten Operationen
zur Verſchönerung der Naſe. Man ſah kugelförmige Naſen,
die zu griechiſchen umgebaut, orientaliſche, die zu Stumpf
naſen verwandelt worden waren. Dieſe Wunder voll
brachte ein hiefiger Profeſſor, und er berichtete ausführlich
über alle Einzelheiten ſeiner Kunſt. Der Artikel war aller
dings ſehr intereſſant. Nicht nur für. die arme Eliſaweta
ſondern auch für mich, die ich noch nie an ſolche Möglich-
keiten gedacht hatte.

„Merkwürdig, was jetzt alles gemacht wird!“ ſagte
„Und ſiehſt du, Lore, dir will ich's ſagen: deshalb zog

mich's hierher, weil ich wußte, daß der berühmte Profeſſor
hier lebt.“

„Du haſt ſchon früher Berichte von ihm geleſen zott
„Freilich, mein Täubchen!. Jch las und dachte, W

wird mir helfen, daß ich die teure Reiſe bezahlen kann n
Gott hat mir geholfen. Jch will zu dem Profeſſor gehe
und mich operieren laſſen.“ man„Aber das Geld, Mädel das koſtet doch immens,

wandte ich ein. e roumnte„Hab' ich. Hab' ich alles geſpart, ſoviel ich mit en
Dreihundert Mark liegen auf der Sparkaſſe. Ueber
ſind's 500. Wenn ich Urlaub bekomme, nächſten Somnk,

gehe ich in die Klinik. n ler t el-
Jhr ſchwermütiges Geſicht war gar nicht wieder ſprach.

kennen, wenn ſie jetzt mit mir von der Zu umſt laube
Sie ſchaute glücklich aus und ſtolz. Je mehr die r hre
zeit ſich näherte, deſto froher wurde Slijawia n
Naſe behandelte ſie nicht mehr wie früher mit urweht
ſchätzung und Haß. Nein, dieſes Organ begann nut

ich.
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ht, dürfte in der zweiten Februarwoche dem preußiſchen
Abgeordnetenhauſe zugehen und dort bald verabſchiedet
werden.

Eine Novelle zum Zolltarifgeſetze verlangt eine zum Etat
des Reichsamts des Jnnern vom Abg. BeckerArnsberg einge-

achte und von einem großen Teil der Zentrumsfraktion unter
ützte Reſolution. Na diefer Reſolution ſollen den Jnhabern

von reinen e g. Eiſen- und Stahlgießereien, Martin-
Stahlwerken und Puddelwerken bei der Ausfuhr ihrer Erzeug-
niſſe Ginfuhrſcheine zum zollfreien Bezuge des Einſtands-
materials für ihre Auslandsproduktion verliehen werden.

Aus Straßburg wird gemeldet: Anläßlich ſeines Geburts
tages hat der Kaiſer einer Reihe von elſaßlothringiſchen
Kriegsveteranen, die in der franzöſiſchen Armee
gedient und zum Teil gegen Deutſchland gekämpft haben, jetzt
aber Mitglieder deutſcher Kriegervereine geworden ſind, das All
gemeine Ehrengeichen verliehen.

Ausland.
Frankreich. Dem „Matin“ zufolge beabſichtigt

Marineminiſter Picard, dem Parlament eine Vor
lage zu unterbreiten, wonach der Bau von ſechs
neuen Panzerſchiffen in Angriff genommen
werden ſoll. Die Geſamtunkoſten werden auf 330 Mil-
lionen Franken veranſchlagt, doch ſoll durch eine ent
ſprechende Verteilung des Kredits das Marinebudget jähr-
lich nur um 38—46 Millionen vermehrt werden.

Vom Balkan. Die bulgariſche Regierung hat den Ver
tretern der Großmächte in Sofig eine zweite Note über-
mittelt, in der ſie unter Hinweis darauf, daß die Pforte
durch die letzte Erklärung des türkiſchen Geſchäftsträgers
Bulgarien wegen ſeiner Anerkennung als Königreich an
die Großmächte gewieſen habe, unter Betonung ihrer bis-
herigen Friedensliebe die Großmächte um raſches Ein
ſchreiten anruft, weil die jetzige gefannte Lage Gefahren
W für die die Regierung die Verantwortung nicht tragen
önne.

Vereinigte Staaten von Amerika. Nach einer Meldung
der „New York Tribune“ aus Waſhington enthält der neue
Zolltarif die Beſtimmung, daß der Wert der einzuführenden
Waren nach dem Engrosmarktpreis derſelben in Amerika
en wird, um einen zu niedrigen Wertanſatz zu ver

üten.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
e. Hochſchulnachrichten. Dr. med. Hans Hübner, bisher

Oberarzt des Proſtituiertenkrankenhauſes zu Frankfurt a. M., hat
ſich in der Marburger mediziniſchen Fakultät als Privatdozent für
Haut und Geſchlechtskrankheiten niedergelaſſen. Er iſt 1877 zu
Königsberg i. Pr. geboren. Zum Rektor der Technifſhen Hochſchule
zu Dresden wurde für das Jahr vom 1. März 1909 bis dahin
1910 der Profeſſor Hugo Hartung gewählt und beſtätigt. Proſeſſor
Hartung iſt 1855 zu Jena geboren. Seinen 60. Geburtstag begeht
am 3 Februar der Ordinarius und Direktor des botaniſchen Jnſtituts
der Univerſität Kiel, Mitglied des Herrenhauſes, Geh. Reg.Rat
Dr. phil. Johannes Reinke. Er ſtammt aus Ziethen bei Ratze
burg. Herr Univerſitätsprofeſſor Dr. Lukas in Czernowätz
erſucht uns um Aufnahme der Mitteilung, daß die in der Preſſe ver
breiteten Nachrichten über ſeine angebliche Berufung nach Königsberg
jeder Grundlage entbehren.

ink. Wildenbruchs literariſcher Nachlaß. Wie die „Jnſ.“ von
unterrichteter Seite erfährt, werden augenblicklich die hinterlaſſenen
Sriften und Briefe Wildenbruchs von ſeiner Gemahlin, Frau
Maria v. Wildenbruch, im Verein mit dem Direktor des Staats
archivs Dr. Koſer und mit ihrem Schwager Generalleutnant von
Wildenbruch geordnet. Die Herausgabe der Schriften und Briefe eriolgt

Jahres, ſobatd die dazu notwendigen Vorarbeiten er
edigt ſind.

Zu Spielhagenus 80. Geburtstag, der am 24. Februar bevor
ſteht, läßt die bekannte Deutſche Dichter-Gedächtni- ſtiftung in Hamburg-
Großbornel in ihrer weitverbreiteten Sammlung „Volksbücher“ ein
beſonderes SpielhagenHeft (Heft 24) erſcheinen, welches die ſchönſte,
zugleich packendſte Dorfgeſchichte des großen Erzählers „Hans und
Grete“, in einer illuſtrierten Ausgabe bringen wird.

Halleſches Kunſtleben.
Dritter Klavierabend von Raoul von Koezalski. Nach dem

geſtrigen Konzert beſteht für mich kein Zweifel daß Herr Raoul
von Koczalski zu den erſten der lebenden Pianiſten zu rechnen

ihre Hochochtung zu gewinnen. Die Naſe machte ſie zu
einem intereſſanten Fall. Auch ſie würde photographiert
werden: erſt mit dieſem Ungetüm und dann mit einer
neckiſchen, kluſtigen Stumpfnafe.

Denn eine Stumpfnaſe mußte es werden. Das wieder
holte ſie mir alltäglich während der Frühſtückspauſe. Die

ihr gut ſtehen. Die war nun mal ihr Schönheits-
ideal.

Am Abend vor ihrem Urlaub nahmen wir gerührten
Abſchied. Jch fah auch, daß Eliſaweta an dem Tage ihre
Naſe mit einer ſentimentalen Zärtlichkeit im Spiegel be
trachtete, wie man beim Lebewohl einen Kameraden an
ſchaut, mit dem man ſich zwar ſtets gezankt hat, an deſſen
Geſellſchaft man aber gewöhnt iſt.

„Alſo, der Profeſſor hat den Tag für die Operation
ſchon Eſtgefetzt fragte ich.

„Ja, Lore, und du ſollſt mich beſuchen. Du wirſt die
erſte ſein, die mich ſieht, wenn alles verheilt iſt.“

Nach acht Tagen erhielt ich einen Brief von ihr aus der
Klinik. Der erſte Verbandwechſel ſtand bevor. Eliſaweta
flehte mich mit den überſpannteſten Ausdrücken an, der
Sache beizuwohnen. Aus ihren Zeilen ſprach ſolche Un
ficherheit, daß ich erſchrak. Sie hatte ſehr tapfer die Opera
tion ohne Chloroform ausgehalten. Aber wenn nun der
Erfolg ausblieb! Wenn die neue Form eine andere wurde
als die ſehnlichſt gewünſchte Stumpfnaſel Gewiß wollte
et von meinem Geſicht das Reſultat der Operätion

Jch konnte ihr die Bitte nicht abſchlagen und ging hin.„Lore, du wirſt mir die Wahrheit fagen,“ bat ſie Der

Profeſſor gibt mir keinen Spiegel. Und ich habe ſolche
Angſt Die Tränen liefen ihr über das ver

Aber da kam ſchon der Arzt. Er hatte Eile. Ohne auf
die Nicdergeſchlägenheit ſeiner Patientin zu achten nahm
er v Verband ab, legte einen neuen auf und ging weiter.
war R warf nur einen Blick auf die operierte Stelle und

u t r a Entſetzen zu verbergen.
war allerdings ſchmäler und kürAber e e n und ſchief. v. ter geworden

s ſchief Vielleicht wächſt ſie ſich doch noch aus,
dachte ich Es wäre ja gräßlich, wenn ſie ſo bliebe,

iſt. Aus dem einſtigen Wunderknaben, der die Welt mit ſeinem Können
in Erſtaunen ſetzte, iſt wirklich ein großer, echter Künſtler geworden,
der mit den Fingern jede Schwierigkeit meiſtert und mit ſeinem fein
entwickelten Verſtändnis jede Stilart mit ihrer Eigentümlichkeit, jede
kompoſitoriſche Jndividualität in ihrer Weſenheit ſicher und überzeugend
erſaßt. Herr Raoul von Koczalski hatte diesmal ein gemiſchtes Pro
gramm, das von Mozart Rondo a-moll über Gluck Saint
Sasns, Schubert zu Chopin und ſchließlich zu Schumann Papillons
und Liszt Vailse Impromptu und Ungariſche Rhapſodie Nr. 13
führte. Um Herrn von Koczalkis Spiel zu ſchildern, braucht es keiner
langen Beſprechung, Es war einfach vollendet trotz mancher kleinlicher
Einwendungen, die man gelegentlich gegen Auffaſſung und Temponahme
erheben könnte. Was will es beſagen, daß der Künſtler dieſe oder jene
Variation von Schubert zu ſchnell nahm, hier oder dort eine kleine
rhythmiſche Eigenwilligkeit durchblicken ließ die leuchtende Vollendung
ſeines hohen Künſtlertums ſchlägt alle krittelnden Erwägungen ſiegreich
in die Flucht. Es war ein köſllicher Genuß, ſeiner in Schönheit ver
kkärten Wiedergabe des Mozartſchen Rondos zu ſolgen, Farbenprächtig
und mit ſprühendem Geiſt ſpielte er die Papillons. Und von ver-
blüſſender Sicherheit und hinreißender Kraft bewährte ſich ſein techniſches
Vermögen in den Kompoſitionen von Franz Liszt. Das Herrlichſte,
was Herr von Koczalski zu bieten hatte, blieben aber die Klavierſtücke
Chopins. Jch glaube kaum, daß unter den lebenden Pianiſten Herr
von Koczalski als Chopinſpieler überlegene Nebenbuhler hat. Man
muß es gehört haben, mit welcher unnachahmlichen Eleganz des Figuren-
werks, mit welchem Reichtum an ſchönen Klangwirkungen, mit welchem
innern Feuer und bewunderungswürdigem muſikaliſchen Gefühl der
Künſtler die Tondichtungen ſeines großen Landsmannes zu Gehör
bringt! Man hat gar nicht mehr den Eindruck einer Reproduktion,
ſondern die Wirkung einer frei ſchaffenden ſchöpferiſchen Kraft. Eine
wahrhaft blendende Leinung, der ein wunderbarer Zauber innewohnte,
war das Scherzo in b-moll. Das zum großen Teil geladene Publikum
nahm die Vorträge des jungen Künſtlers mit anhaltendem Enthuſiasmus
auf. Die muſikliebenden Kreiſe unſerer Bürgerſchaft ſeien hiermit nach-
drücklich auf den genialen Pianiſten aufmerkſam gemacht, der, wie ich
höre, demnächſt noch einen vierten Klavierabend veranſtalten wird.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Ans dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Auf vielſachen Wunſch, namentlich auch auswärtiger Theaterbeſucher,
wird am Sonntag nachmittag Raimunds Zaubermärchen „Der Ver-
ſchwender“ als FremdenVorſtellung bei kleinen Preiſen nochmals
wiederholt. Jn der Abendvorſtellung „Don Juan“ ſingt wie im
Vorjahr Hans Bergmann die Titelpartie auch die. Beſetzung der
übrigen Rollen iſt die gleiche wie in vergangener Spielzeit. Montag
abend ſingt Frau Erika Wedekind, ein hier ſtets willkommener
Gaſt, in „Flauto ſolo“ und dem „Barbier von Sevilla“
die beiden Hauptrollen der Peppina und Roſine. Bei der Glanz-
leiſtung der berühmten Koloraturſängerin dürſte umſomehr intereſſieren,
daß Frau Wedekind die Peppina noch gar nicht, die Roſine
ſeit vielen Jahren nicht in Halle geſungen hat. Die Preiſe ſind ge
wöhnliche Opernpreiſe ohne Erhöhu g. Dienstag Gaſtſpiel
Marie Strohecker (Opern- und Operetten-Soubrette) Daiſy in
„Die Dollarprinzeſſin Mittwoh zum erſten Male
„Simſon“, ein Stück in vier Akten von Henry Bernſtein. Donners
tag „Don Pasquale“, „Flauto ſolo“ (zweites Gaſtſpiel der
Soubrette Frl. Marie Strohecker). Freitag: „Die Raben-
ſteinerin“ (zum Gedächtnis an Ernſt von Wildenbruch Jn
Vorbereitung „Barfüßele“, Oper in einem Vorſpiel und zwei
Akten von Heuberger.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Hebbels bürgerliches Schauſpiel Maria Magdalena“, das Sonn-
tag nachmittag als Extra Vorſtellung bei kleinen Preiſen (30, 60, 90 Pfg.)
in Szene geht, bewährt die alte Zugkraft, die Billettnachfrage iſt
wiederum eine äußerſt große für den Abend hat die Direktion eine
Wiederholung der Novität „Die blaue Maus“ angeſetzt. Montag
bleibt das Theater wegen einer Vereinefeſtlichkeit geſchloſſen. Vielfachen
Wünſchen entſprechend hat die Direktion für Dienstag eine Wieder
holung des reizenden Luſtſpiels „Die Waffen der Frau“ mit
Hedwig Reinau in der Rolle der vielumworbenen Witwe angeſetzt,
deren Verkleidung als Sportsman im Sweater. ſo große Heiterkeit
erweckte. Die Erſtaufführung von Wilhelm Georgs „Der mitter-
nächtliche Beſuch“ iſt für Mittwoch, den 3, Februar, in Ausſicht
genommen. Herr Direktor Mauthner hat Otto Borngräbers Tragödie
„Die erſten Menſchen“ zur Aufführung im Neuen Theater er-
worben.

Das fünfte philharmoniſche Konzert am nächſten Dienstag ſteht
unter dem Zeichen von Max Schillings, dem Stuttgarter Generakmuſik
direktor. Man kann es Herrn Winderſteim Dank wiſſen, daß er uns dieſen
Komponiſten, der zu den hervorragendſten unter den Modernen gezählt
und deſſen Name auf Halleſchen Muſikprogrammen bisher nur ſpärlich
vertreten war, näher bringt. Den Text des auf dem Programm ent-
haltenen Melodramas „Das Eleuſiſche Feſt“ (Schiller) ſpricht die Groß
herzoglich Sächſiſche Hofſſchauſpielerin Lindner-Orban und den
geſanglichen Teil des Programms führt der berühmte Münchener Tenor,
Kammerſänger Ludwig Heß, aus. Generalmuſikdirektor Schillings
leitet ſelbſt das Konzert.

Was ich dann zu Elifaweta ſagte, war eine wohl vor-
bereitete Rede, die ſie beruhigte. Jch hatte mir die Worte
ſchon auf dem Hinweg zurechtgelegt, weil ich es nicht für

ausgeſchloſſen hielt, daß die Operation auch fehl gehen
könnte.

Zu einem zweiten Beſuch in der Klinik wollte ich mich
aber nicht aufraffen. Es wäre mir zu peinlich geweſen,
Eliſawetag noch mehr Lügen über ihre Naſe aufzubinden.
Pinktlich nach Ablauf des Urlaubs trat die Raßnin
wieder im Geſchäft an. Jch war ſtarr, als ich ſie wiederſah.
Sie trug eine tadelkoſe Stumpfnaſe und ſchaute wirklich

nett und luſtig aus. Meine Freude über die gelungene Ver-
änderung war aufrichtig. Auch der Chef, der Eliſaweta

zuerſt ganz faſſungslos angeſtarrt hatte, gratulierte ihr.
Sie begann wieder Diktate auf die Schreibmaſchine zu

übertragen. Aber ſonderbar, ſie machte jetzt oft Flüchtig-
keitsfehler und war überhaupt nicht mehr ſo aufmerkſam
und fleißig wie vorher. Auch ſonſt hatte ſie ſich verändert.
Während ſie früher ſich bemüht hatte, möglichſt unauffällig
und einfach gekleidet zu gehen, gefiel ſie ſich nun in grellen
Bluſen und Rieſenhüten. Einmal beobachtete ich ſie, wie
ſie den Verſuch machte, einen Sitzplatz in der Elektriſchen
zu erobern. Jhr Hut hatte nämlich ſolche Dimenſionen, daß
ſie nicht durch die Tür konnte und auf dem Hinterperron
ſtehen mußte.

ZJnm Cafs ſah ich die Raßnin jetzt öfters in Geſellſchaft
eines langhaarigen Menſchen.

„Ja“, geſtand ſie auf meine Frage, „er läuft mir ſchon
lange nach.“

TJch ſagte nicht gerade heraus, daß ſie das früher als
einen Hohn auf ihre Naſe aufgefaßt hätte, aber immerhin
deutete ich es ihr an.

„Er iſt mein Zimmernachbar, ein Landsmann,“ er-
klärte ſie weiter. „Sehr gelehrt! Er arbeitet an einem
Buche über das Verhältnis der körperlichen Veränderungen
beim Menſchen auf ſeinen Charakter. Riefig intereſſant!
Er hat mich wohl früher öfters ſingen hören, ehe ich fort
ging, und will durchaus, daß ich meine Stimme ausbilden
laſſen ſoll.“

„Aber ich erinnere mich gar nicht, daß du jemals ge
Jungen haſt.“

Karl Klanert, unſer einheimiſcher, als Pianiſt wie auch als
Dirigent unſeres Stadtſingechores hochgeſchätzter Künſtler, wird auch in
dieſer Saiſon, am 11. Februar im Saale der „Loge zu den drei Degen“,
Paradeplatz, ein eigenes Konzert veranſtalten, in welchem er unter
Begleitung unſerer Regimentekapelle die beiden Klavierkonzerte von
Mozart (O-woll) und Brahms (D-woll) vortragen wird. Mitwirkende
iſt Frl. Helene Werther (Geſang) von hier. Wir machen die
muſikaliſchen Kreiſe ſchon heute auf dieſes intereſſante Konzert aufmerkſam
Karten in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Sven Scholander, der luſtige ſchwediſche Barde, wird den ihm
bei ſeinem letzten Abend zugerufenen vielſachen Wünſchen nach baldigem
Wiederkommen Folge geben und am 15. Februar noch einen zweiten
und letzten Liederabend zur Laute im Saale der „Loge zu den fünf
Türmen“, Albrechtſtraße, veranſtalten. Karten bei Heinrich Hothan.

Standesantt,
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 29. Januar 1909.,
Aufgeboten: Der Geſchäftsreiſende Max Klingner, Martinsberg 6

und Martha Langrock, Marthaſtr. 21.
Geboren: Dem Viktualienhändler Guſtav Kannewurf Hutten

ſtraße 5b, S. Walter, Dem Stellmacher Wilhelm Dreyer, Landsberger-
ſtraße 65, S. Julius. Dem Sattler Otto Völkner, Torſtr. 48, T.
Martha. Dem Arbeiter Franz Gülzner, Hirtenſtr. 13, S. Franz. Dem
Bahnarbeiter Joſef Kandzia, Liebenauerſtr. 158, T. Eliſabeth. Dem
Stadtbahnwagenſführer Otto Mövius, Pfännerhöhe 34, S. Kurt.

Geſtorben Die Witwe Pauline Böttger geb. Gohmert, 79 J.,
Krukenbergſtr. 1. Des Schloſſers Friedrich Ernſt T. Helene aus Kloſch
witz, 2 J., Klinik. Der Gemeindebeamte Wilhelm Pagel, 67 J.,
Niemeyerſtr. 17. Der Kaufmann Karl Dommer, 27 J., Dzondiſtr. 3.

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter Wilhelm Grunert, Halle und
Auguſte Schüller, Oſterwieck,

c T
Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 29. Januar 1909.

Geboren Dem Fabrikarbeiter Paul Walter, Gabelsbergerſtr. 15,
S. Kurt. Dem Bäckermeiſter Alexander Braunroth, Reilſtr. 123, T.
Elsbeth. Dem Schloſſer Hermann Kramer, Advokatenweg 12, T. Dora.

Geſtorben: Der Techniker Adolf Beer aus Nienburg a. S,, 51 J.,
Nervenklinik.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Kartoſſeln, pro Ztr. 2,80- 4,50 Mk. Hähnchen, pro St. 1,50-2,75 Mk.
Kartoffeln, 1 Pid. 4--5 Pfg. Tauben, pro St. 40-60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ztr. 15 Mk. Enten, pro St. 2,00 4,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Pjd. 15 20 Pfg. Gänſe, 1 St. 4--7 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 15--40 Pfg. Haſen, 1 St. 3,50 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5- 10 Pfg. Kaninchen, 1 St. 3,20 Mk.
Roſenkohl, 1 Pfd. 35 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Weißkraut, 1 St. 15--30 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 t.
Kohlrüben, 1 St. 8--15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 15--20 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30- 35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Rettiche, per Stück 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10- 20 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5--13 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,50 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 10--20 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30--60 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 79-80 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--60 Pfg. Rindſieiſch, pro Pfd. 80--100 Pfg.
Hühner, pro St. 1,50--2,50 Vik. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80 120 Pfg.

BVerantwortkich: Für Politik und Fenilleton: Hr. Walther Gebenslevben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handeldtell: Max Ebeling kür Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Hnuſchriften ſind nicht perſbnlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventnell zurückgeſandt werden jollen,
muß das Rorto beigefügt ſein.

Rösselsheimm
Nähmaschinen

Ffahnrader

a gen
Man et reiste
Mofor

S

Sie trat gleich den Wahrheitsbeweis an und trällerte
unaufhörlich die unmöglichſten Paſſagen, während ſie auf
der Schreibmaſchine klapperte. Es klang gräßlich! Jch war
froh, daß mein Urlaub bald beginnen ſollte.

Zu der Zeit kamen auffallend viel Beſchwerden über
doppelt abgeſandte Rechnungen. Der Chef wandte ſich an
mich. Jch kontrollierte die Bücher. Es war alles in Ord-
nung. Wer bis zum Quartalserſten nicht bezahlt hatte,
bekamm eine Nachnahme. Und das waren diesmal ſehr
viele.

Nun wurden Beſcheinigungen der Poſt von unſeren
Kunden eingeſchickt als Beweis, daß ſie bezahlt hatten. Es
handelte ſich um mehrere hundert Mark, eine Bagatelle für
unſer Geſchäft, aber doch ein Zeichen für nnordentliche Buch
führung, das mir peinlich war. Und gerade in dieſen
Tagen, in denen die Arbeit für mich ſich häufte, blieb
Eliſaweta ohne Entſchuldigung aus.

Jch ſchickte einen Boten zu ihr und forderte ſie dringend
auf, ins Geſchäft zu kommen, aber ſie war nicht zu Hauſe.

Zufällig fiel mein Blick auf die Schreibunterlage, die
ſie benutzte. Jch ſah Abdrücke von der Unterſchrift meines
Chefs. Aber nicht in roter Tinte, wie er ſie auf die Poſt-
anweifungen zu ſchreiben pflegte, ſondern in der blauen,
die in unſerem Büreauzimmer ſtand.

Jetzt ging mir ein Licht auf.
Eliſaweta, deren elegantes Auftreten in letzter Zeit

immer mehr zugenommen, hatte die Unterſchriften gefälſcht
und die eingegangenen Gelder unterſchlagen.

Jch verſchob meine Reiſe. Wir erließen Rundſchreiben
an die Kunden, denen wir den Sachverhalt mitteilten. So
vergingen vierzehn Tage, und ich habe die halbe Urkaubs-
zeit mit dem Revidieren der Bücher verloren.“

„Und die Raßnin! Was iſt aus ihr geworden fragte
Elſe Rüdiger kopfſchüttelnd.

„Sie kam nicht wieder ins Geſchäft. Ein paar Tage
nach meiner Entdeckung las ich in der Zeitung, daß ſich ein
junges, ſehr elegant gekleidetes Mädchen ertränkt hatte.
Jch hatte eine böſe Ahnung und ging zur Morgue. Es war
Eliſaweta! Die Naſe iſt ihr Unglück geblieben.“



Ausstellung Wweisser Waren.
In dieser Sonder-Ausstellung finden sich aus allen Abteilungen Neuheiten weißer Waren,
die in unseren Schaufenstern ausgelegt sind. Außer den letzten Mode-Erscheinungen
in Rüschen, Jabots, Schleifen, Spitzen usw. sind besonders preiswerte Partien zusammen- R
gestellt und teilweise nachstehend aufgeführt. Eine Besichtigung ist sehr lohnend.

ca. 700 halbfertige Roben
moderne Rockschnitte mit Hohlsaum, Falten

und reicher Stickerei oft unter der

Hälfte des regulären Preises.

Viele 1000 Mtr. weisser Stickereien
nur erprohte Marken für Wäsche- und Kleider-Besätze
Kinderkleider-Volants, handgestickte Madeira-Hemdpassen

staunend billige Preise.

Grosse Partien Damen-Zierschürzen
kleidsame Fagçons, mit und ohne Träger und reicher Stickerei.

Weisse Unter-Röcke, e

Eine große Partie Spitzenstoffe
aparte Dessins für Blusen, Kleider u. Besätze

zu unerreichten Extra-Preisen.

arosse Partien Weisse Seidenmull-Blusen Fertigo Spitzen u. Seidenmull-Kleider
auch Spitzen-Blusen, reich mit Madeira-Stickerei, Valencienne-Spitzen u. 8. W.

bekannt gut sitzende Schnitte in eleganter Ausführung garniert
P n. m. 2 m. a n. n. 4 m. 6 7* n. 8* n. 10“ v. 13“ u. 14

Grosse Partien Damen- Wäsche Grosse Partien Tisch- und Bett- Wäsche z
Tag u. Nacht-Hemden, Iacken, Beinkleider, Untertaiſſen, n ten Pmoanx, Betten m

Kinderkleider, erstklassige Fabrikate, reich mit Stickerei garniert. Bett-Damaste, Linons, Dowlas. inzelne I en
Auffallend billige Ausnahmepreise. Tischtücher und Servietten extra billig.

Grosse Partien I aschentücher Grosse Partien Lierren Wäsche I
Rein Leinen-Tücher mit Hohlsaum Dtzd. 77 Ohberhemden, weiss u. farbig. Nachthemden e

h Weisse Seidenbatist-Tücher mit bunt. Rand u. Hohlsaum Dtzd. V. TWeisso Batist- Tücher mit handgestickten Monogrammen Dtzd. 2.00 Herren-Mansehetten Dtzud. M. 0.75
Echte Madeira-Tücher, rein Leinen mit reicher Handstickerei 0.75 Herren-Kragen Dtzd. M. O. 75

a 6000 v prima Hemdentuch ca. 9000 Fenster Gardinen,
unbedingt zuverlässig in der Wäsche abgepasst und meterweise,

neter m. O. 36 10 meter u. 3. 90. weit unter Preis

iInferessant u Kenner echter Arheifen.
h

Handarbeit- Gardinen das Fenster bis N. 220 .00
Handarbeit-Stores das Fenster his N. 275 o
Bettdecken Teecdecken (nandarbeit) bis 280 .00

Cielegenheitskäufe.

Wir hitten, die Schaufenster
Gr. Steinstrasse und Markt

zu beachten.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a, S. Telephon 158, Mit 3 Beilagen,
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Gedenktage.
31. Januar.

z. Gründung von Mannheim.
Der engliſche Seefahrer Hudſon entdeckt die nach ihm be
nannte Hudſonsbai.

1741. Der Schriftſteller Theodor Gottlieb von Hippel geboren.
1797. Der Liederkomponiſt Franz Schubert geboren.
1850. Die Verfaſſung für dan preu iſchen Staat wird publiziert.
1828. Der griechiſche Nationalheld Alexander HYpſilanti ge-

ſtorben.1866 Per Dichter Friedrich Rückert geſtorben.
1871. Beginn des Waffenſtillſtandes zwiſchen Deutſchland und

nkreich. e1891. Her franzöſiſche Maler Erneſt Meiſſonier geſtorben.

Aus bitt'ren Meeren zieht die Sonne ſüßesTagesſpruch z Waſſer
So zieh' auch Liebe du aus Herzen deiner

Haſſer.
Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. Januar.

Aus dem Halleſchen Bürgerverein.
n hielt der Verein im „Wintergarten“ ſeine Gener al-re m e ab, die vom Herrn Vorſitzenden, Stadtverord-

neten Borchert, eröffnet wurde. Dem Geſchäftsbericht,
den der Herr Schriftführer Sperl erſtattete, entnehmen wir:

Bei der für das Jahr 1909 erfolgten Neuwahl des Vor-
ſtandes ſind die ſatzungsmäßig ausgeſchiedenen Mitglieder wieder
ewählt worden. In der Stadtverordnetenerſatzwahl wurde Herr

Dr. Steinbrück wiedergewählt. Auf das abgeſchloſſene Jahr
ſann der Verein mit Befriedigung zurückblicken. Mit Hilfe ar-
beitsfreudiger Ausſchußmitglieder iſt es möglich geweſen, die
Tätigkeit des Vereins zu beleben und das Intereſſe der Bürger
für ſeine Beſtrebungen wach zu halten. Zu allen wichtigen kom
nungalen Fragen, die im Laufe des Jahres die Oeffentlichkeit
beſchäftigt haben, hat der Verein in Wort und Schrift Stellung
genommen und war bemüht, aufklärend zu wirken. Wichtige
neugeitliche kommunale Steuerfragen ſind mit Hilfe des
Vereins ihrer Verwirklichung entgegengeführt oder zur Ein
führung angeregt worden.

Die raſche Entwicklung der Stadt Halle bedingt weitaus-
ſchauende und durchgreifende Maßnahmen zur Erfüllung der
dringenden Bedürfniſſe nicht nur für die Gegenwart, ſondern
guch für Zukunft. Von größeren Projekten nennt der
Geſchäftsbericht: Volksſchwimmbad, ſtädtiſches Kran-
kenhaus, Erbbaurecht, Ankauf der elektriſchen Straßenbahnen,
Südpark, Holzpflaſter und Asphalt in den Hauptſtraßen, Durch-
führung der Südſtraße durch die Franckeſchen Stiftungen, Be
ſeitigung von Engpäſſen im Zuge der Straßen der Stadt. Nicht
unerwähnt darf bleiben die Erhöhung der Gehälter für die
Kommunalbeamten und ſtädtiſchen Lehrer als eine Folge
der allgemein eingetretenen Teuerung und der Steigerung der
Wohnungsmieten. Der Verein hatte aus Anlaß der 100jährigen
Wiederkehr der Einführung der Städteordnung eine öffentliche
Feier veranſtaltet.

Am Schluſſe des Jahres ergab ſich eine Mitgliederzahl von
2853. Drei größere Vereine gehören jetzt dem Verein körperſchaft-
lich an: Der Verband deutſcher Handlüngsgehilfen Leipgzig, der
Verein für Handlungskommis von 1858, der Verband der tech-
niſch- induſtriellen Beamten.

Es haben 10 Ausſchußſitzungen ſtattgefunden, in
denen über alle wichtigeren kommunalen Angelegenheiten ver-
handelt wurde. Außerdem haben ſieben öffentliche Verſamm-
lungen ſtattgefunden, in denen Vorträge über Kommunalbpolitik,
Amerika, verbunden mit Lichtbildern, die Aufgaben der ſtädtiſchen
Statiſtik, die Stadtverordneten-Erſatzwahl, die Umgehung der
Wertzuwachsſteuer und die Steuer nach gemeinem Wert,
Bürgerſchaft und Jugendfürſorge, über Steins Städteordnung
gehalten wurden. Von den Reſolutionen und Eingaben an den
Magiſtrat ſteht die Erledigung einiger Anträge noch aus.

Der Kaſſenbeſtand regelt ſich ſo, daß einer Einnahme
von 2148 Mark eine Ausgabe von 2105 Mark gegenüberſteht. Die
Entlaſtung wurde erteilt.

Im Anſchluß an den geſchäftlichen Teil hielt Herr Stadtver-
ordneter Dr. med. Hartung einen ſehr intereſſanten Vortrag
über Wohnungshygiene und Wohnungsfürſorge.
Die Wohnungshyhgiene ſei erſt eine Einführung der neueren Zeit.
Sie richte ſich hauptſächlich darauf hin. die geſundheitsſchädlichen
oder beeinträchtigenden Verhältniſſe zu beſeitigen, die ſich ein
mal aus ungeſunden und dann aus überfüllten Woh-
nungen ergäben. Nach einer genauen Definierung und Klaſſi-
fizierung der zu dieſen beiden Begriffen gehörigen Momente und
der Angabe, wie die einzelnen Schäden abzuſtellen ſeien, ging der
Herr Vortragende auf die Wohnungsfürſorge ein. „Die
Kulturhöhe der Menſchen laſſe ſich weniger genau nach der Art

Lewi

ſeiner Kleidung und Nahrung als nach ſeiner Wohnung be-
meſſen.“ An der Hand eines intereſſanten ſtatiſtiſchen Materials
wies der Herr Redner nach, welche Vorteile hinſichtlich der Woh
nungsfürſorge in einer Reihe von Städten die Einſetzung eines
Wohnungsinſpektors im Hauptamt und einer Woh-
nungs kommiſſion gebracht habe. Dieſen beiden Faktoren
ſtehe die Ermittelung ungünſtiger Wohnungsverhältniſſe und die
Veranlaſſung der Abſtellung zu. Daneben ſei beſonders der Ein-
richtung von e r alle Aufmerkſamkeit zuzu-
wenden. Wenn ſich das Reich auf dieſem Punkte ſchon durch
Kreditgewährung an Baubvereinigungen betätige, müſſe
auch die Kommune vorgehen Sie müſſe den Eigenbau von Klein
wohnungen unterſtützen, aus Stiftungen ſeien hier an Bauver-
einigungen Unterſtützungen oder Kredite zu gewähren, die Stadt
ſolle beſonders dort Landbheſitz zu erwerben ſuchen, nach welcher
Richtung hin die Stadt ſich ausdehnen wolle, damit Bauland zu
mäßigem Preiſe zu haben ſei. Gerade in Halle ſei in allen
Beziehungen der Wohnungshhgiene und Wohnungs-
fürſorge noch viel zu tun. An der angeregten Debatte betei-
ligten ſich namentlich die Herren Stadtverordneten Dr. Stein-
brück, Kühme und Borges. Auch wurde auf die 24gliedrige
Geſundheitskommiſſion hingewieſen, die in der Stadt ſchon be
ſteht, aber wohl nur in Fällen von Epidemien in Tätigkeit trete.
Schließlich wurde folgende Reſolution angenommen, die dem
Magiſtrat überreicht werden ſoll:

Der Halleſche e r verlangt, daß derMagiſtrat eine ſachgemäße Unterſtützun g der unleugbar
beſtehenden Mißſtände im Wohnungsweſen vor-
nehmen läßt und für deren Abhilfe geeignete Vor-
ſchläge macht.

Vom ſächſiſchthüringiſchen Verein für Luftſchiffahrt
(Sektion Halle a. S.). Der erſte Vorſitzende des
Herr Dr. Gocht, eröffnete die erſte Verſammlung mit
begrüßenden Worten, die er insbeſondere an die von der
Sektion Grfurt erſchienenen Herren richtete. Er teilte dann
weiter mit, daß der angekündigte Vortrag: „Ueber Orien-
tierung vom Ballon aus“ vorläufig noch nicht gehalten
werden könne, daß ſich aber Herr Dr. T hie m zu einem anderen
Vortrage erboten habe. Herr Dr. Thiem ſprach hierauf
Ueber die zur Baklonfülkung verwendetenGasarten“. Er beſprach eingehend die Füllung des Ballons
durch erwärmte Luft, durch Waſſerſtoffgas,
Leuchtgas und durch Waſſergaſe. Die Warmluftballons
ſind die älteſten und ſeit 1306 den Chineſen bereits bekannt.
Durch die Gebrüder Montgolfier wurde dieſe Füllung

zuerſt praktiſch bei Aufſtiegen verwendet. Vorläufig iſt dieſe
da durch andere Gasſorten verdrängt worden. Durch Ver
beſſerung zweckentſprechcerder Maſchinen könnte die Warmluft-
füllung eventl. wieder in Aufnahme kommen, bietet ſie doch viele
Vorteile. Die Koſten der Füllung ſind geringe; die Fahrten ließen
ſich ſehr ausdehnen und leicht fortſetzen. Das jetzt am liebſten zur
Füllung benutzte Waſſerſtoffgas iſt bekanntlich 14 Mal
leichter als Luft und verbürgt den verhältnismäßig größten Auf-
trieb. Je nach der Herſtellung ſteigt und fällt der Preis für den
Kubikmeter. Die wichtigſte Art der Herſtellung iſt die durch
Elektrolhſe. Es twird noch billiger, wenn es als Nebenprodukt in
Großbetrieben gewonnen wird, wie z. B. in den elektrochemiſchen
Werken in Bitterfeld. Dort koſtet 1 Kubikmeter 10 15 Pfg.,
und z. B. die Füllung des Ballons „Halle“ mit 641 Kubikmeter
Rauminhalt 64-—90 Mk. Ballons mit Steinkohle ngas
Füllung ſind gegen Waſſerſtoffgasfüllung im Nachteil, wie
der Aufſtieg bei der Taufe unſeres Vallons gezeigt hat. Der
Auftrieb iſt geringer, der Preis höher, und bei gleicher Tragkraft
muß der Ballon entſprechend größer werden, was wieder ver
chiedene Nachteile im Gefolge hat. Der Redner beſpricht ſodann
ie Herſtellung von Waſſergas, das für die Zukunft zur

Füllung der Vallons benutzt werben wird, nachdem man dem
giftigen Gaſe das Kohlenoxyd entzogen hat. Da für Halle eine
Waſſergasanlage geplant iſt, wird ſich die Füllung des Ballons
auch hier mit reinem Waſſerſtoffgas bewerkſtelligen laſſen.
An den Vortrag ſchloß ſich die Beſprechung verſchiedener ge
ſchäftlicher Angelegenheiten Herr Dr. Gocht ſprach
über die Gründung von Sektionen und Ortsgruppen und empfahl
beſonders die Grünung dieſer. Herr Leutnant Riemann er-
ſtattete den Bericht ſdes Fahrtenausſchuſſes. Gr
ſchilderte den Verlauf der drei bis jetzt mit dem Ballon „Halle“
unternommenen Fahrten am 6., 19. und 28. Januar dieſes
Jahres (über die wir ſeinerzeit in unſerer Zeitung ausführlich
berichteten). Aus den Fahrtbeſtimmungen teilte er mit, daß der
Verein unentgeltlich Nvrmal- und Sonderfahrten gewähre.
Erſtere werden durch das Los beſtimmt. Eine Normalfahrt
koſtet 120 Mk., eine Sonderfahrt 160 Mk. Der zweite Schrift-
führer des Vereins, Herr Lewin, berichtete ſodann über die
mit vier Verſicherungsgeſellſchaften gepflogenen Verhandlungen
wegen Haft- und Unfallverſicherung bei Ballon-
fahrten. Jn dieſem Punkte iſt man jedoch noch nicht zu be
ſtimmten Reſultaten gekommen. Der Vorſitzende teilte noch mit,
daß die „Deutſche Zeitſchrift für Luftſchiffahrt“ jetzt abonniert
ſei und demnächſt zur Austeilung gelange.

Geschäſtshaus

Halle a. S. Marktplatz 2 u. Z.
Grösstes Kanſhaus der Provinz Saehsen.

Vom naturwiſſenſchaftlichen Verein für Sachſen und
Thüringen. Jn der geſtrigen Sitzung demonſtrierte Herr
Lehrer Pritzſche am zwei ſelbſtgefertigten Stereophotogrammenr
das Adventivknoſpenwachstun an Blättern von Bryophyllum
crenatum. Das eine Bild ſtellte einen Zweig dar, an deſſen
Blättern ſich in den Kerben bereits junge Pflanzen entwickelt
hatten. Die Aufzucht von Bryophyllum direkt aus Blättern wurde
an dem Bilde einer Topfkultur zur Anſicht gebracht. Weiter legte
Herr Pritzſche eine Reihe mſkrophotographiſcher Aufnahmen
(vergr. 64 fach)) von Kriſtallen in polariſiertem Licht vor. Als
Polariſationsmittel ſind Glasplattenanſätze verwendet worden,
wie ſie der Vortragende vor kurzem im Verein vorgeführt hat.
Auf Anfrage berichtete ſodann Herr Privatdozent Dr. Wüſt über
die Ausgrabung eines Skeletts vom Typus des Neandertalers zu
Le Mouſtier in Südfrankreich im Auguſt 1908, bei der er zugegen
geweſen iſt. Profeſſor Klaatſch hat dieſen Fund eingehend ſtu-
diert und auf der letzten Naturforſcherverſammlung einen glän-
zenden Vortrag darüber gehalten. Das intereſſanteſte Ergebnis
ſeiner Unterſuchung iſt der Nachweis, daß dieſe primitiven
Menſchen, die von der heutigen europäiſchen Raſſe ſtark ab
weichen, bereits Totenkult getrieben haben. Zum Schluß legte
Herr Direktor Dr. Brandes das Buch Karl Hagenbecks von
„Tieren und Menſchen“ vor und ſprach eingehend über deſſen
Jnhalt. Auch der Halleſche Zoologiſche Garten wird darin
rühmend erwähnt. Jm Anſchluß daran ſetzte der Vortragende
die Geſichtspunkte auseinander, die ihm bei ſeinen Akklimati-
ſierungsverſuchen geleitet haben und teilt eine Reihe von neuen
Erfolgen mit. Die nächſte Sitzung findet Donnerstag, den
4. Februar, 816 Uhr in den oberen Räumen des „Reichshofes“
ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Franzöſiſche Vorträge auf der Univerſität. Donnerstag um
72 Uhr fand im Auditorium maximum der Univerſität der zweite
franzöſiſche Vortrag des hieſigen Lektors des Franzöſiſchen
über die moderne franzöſiſche Poeſie ſtatt. Herr S. Michel behandelte,
als Gegenſatz zu der Dichtung der Parnaſſiens, die das Thema des
vorigen Vortrags geweſen iſt, die Bewegung der Decadenten
und charakteriſierte ihren Hanptvertreter und Führer, Charles Baude-
laire. Er wies an der perverſen und krankhaften Stimmung, an der
das Hauptwerk dieſes Dichters, die „Blumen der Böſen“ (1897), hervor
ging, auf die Hauptmerkmale der Decadenz hin. Jn Baudelaire haben
wir den Ausgangspunkt jener halb ſinnlich überreizten, halb religiös
myſtiſchen Strömung, die die „moderne“ Poeſie, in Frankreich wie in
Deutſchland, kennzeichnet. Eindringlich und zart wußte der Vortragende
über die Vorliebe für Laſter und moraliſche Entartung Baudelaires
hinweg auf ſeine glänzende künſtleriſche Begabung die Aufmerkſamkeit
zu leiten, wodurch Baudelaire der unbeſtrittene Meiſter der Symboliſten
genannt zu werden verdient. Jm nächſten Vortrag wird Herr
V. Michel Paul Veclaine behandeln.

Von den Franckeſchen Stiftungen. Herr Diakonus Körner,
der zweite Geiſtliche der Trinitatisgemeinde in Zerbſt, wird vom
1. April ab das Amt des geiſtlichen Jnſpektors (Prediger und Religions-
lehrer) an den Stiftungen übernehmen.

Aus der Paulusgemeinde. Am morgigen Sonntag wird
Herr Pfarrer Koch aus Radefeld bei Delitzſch ſeine Gaſt
predigt halten. Herr Pfarrer Koch gehört mit zu den für die engere
Wahl in Ausſicht genommenen Bewerbern um die Stelle des dritten
Predigers.

Vom Zovologiſchen Garten. Ein beſonders intereſſantes
Schauſtück iſt mit der Zeit unſer Tahrbock geworden. Wer ſich
des Tieres entſinnt, als es vor etwa ſechs Jahren in den Garten
kam, der weiß, daß es jetzt mehr als doppelt ſo groß iſt als da
mals. Vor allem aber iſt das Haarkleid gegen damals verändert,
inſofern den Hals und den vorderen Teil des Rumpfes jetzt eine
wallende Mähne bedeckt, die allerdings nur zur Winterszeit vor
handen iſt. Sein Gehörn, gewaltigen dreikantigen Dolchen ver-
gleichbar, iſt ſtark nach rückwärts gebogen und wird in der Weiſe
benutzt, daß es unter dem Bauche eines anderen Tieres hindurch
geführt und dann ſchnell zurückgezogen wird. Wir haben ſolche
Verwundungen zweimal zu beobachten Gelegenheit gehabt.
Wenn man nach der Zugehörigkeit dieſer intereſſanten, die höch-
ften Höhen des Himalaya bewohnenden Tierform fragt, ſo bringt
man den Fachmann in einige Verlegenheit und wird auch in
einem Falle die, im andern Falle jene Antwort erhalten. Wir
betrachten den Tahr als eine Höhenantilope wie die Gemſe. Die
Tiere ſind im allgemeinen recht ſelten, wie am beſten daraus er
hellt, daß ſie außerordentlich hoch im Preiſe ſtehen. Morgen,
Fantag, nachmittag konzertiert das geſamte Orcheſter unſerer
36er.

Der Preußiſche Beamtenverein veranſtaltet Donnerstag, den
4. Februar, abends 8 Uhr in der Loge zu den fünf Türmen
einen Vortragsabend, auf dem Herr Regiſſeur Stahlberg
von unſerem Stadttheater Vorträge ernſten und heiteren Jn-
halt s halten wird. Die Vereinsmitglieder mit ihren Angehörigen
ſind eingeladen, die Mitagliedskarten vorzuzeigen.

Jm Kriegerverein „Germania“ Halle a. S. und Umgegend
fand die Kaiſersgeburtstagsfeier am 27. Januar abends
im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ ſtatt. Die Beteiligung war eine ſo
zahlreiche, daß der Saal die Teilnehmer kaum zu faſſen vermochte.
U. a. war zur beſonderen Freude der Vereinsmitglieder auch der Ehren
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vorſitzende, Herr Geheimer Kommerzienrat Dr. Lehmann, anweſend.
Nach einem den Feſiabend einleitenden Marſch der Henſchelſchen
Kapelle begrüßte der Vorſitzende, Herr Kamerad Rentier
Friedrich, die Feſtverſammlung, worauf nach einem weiteren
Muſikſtück Fräulein Wellhauſen einen auf die Bedeutung
des Tages bezüglichen Prolog ſprach; ſowohl der Jnhalt wie
die Wärme des Vortrags fanden wohlverdiente Anerkennung. Die
Feſtrede hielt Herr Kamerad Kriegsgerichtsrtat Wolf. Der Herr
Redner wies darauf hin, daß unſer Kaiſer in dieſem Jahre ſein
50. Lebensjahr vollende und aus dieſem Grunde die Feier beſonders
bedeutungsvoll ſei. Bei der Vollendung eines ſolchen Lebensabſchnittes
ſehe man unwillkürlich zurück in die Vergangenheit. Täten wir dies
heute, ſo müßten wir mit Befriedigung anerkennen, daß die Regierung
unſeres Kaiſers eine ſegensreiche geweſen ſei. Das Wohl des Volkes
und des Vaterlandes zu fördern, halte unſer geliebter Monarch für
ſeine vornehmſte Aufgabe und dies ſei ihm auch im vollſten Maße
gelungen er habe es verſtanden, uns den Frieden zu erhalten zum
Segen aller Stände. Nach dem Kaiſerhoch und dem Geſang der
Nationalhymne brach ein Beifallsſturm aus, der nicht allein dem
Redner den Dank darbrachte, ſondern auch die Uebereinſtimmung der
Feſtverſammlung mit ſeinen vom wärmſten Patriotismus getragenen
Ausführungen ausdrücklich feſtſtellte. Reicher und wohlverdienter
Beifall lohnte ferner Fräulein Schütz aus Schlettau für ihre Geſangs
leiſtungen, die in Reinheit und Wohllaut der Stimme vorzügliches
boten. Herr Geheimer Kommerzienrat Dr. Lehmann, dem das
Wohl des Vereins ſtets beſonders am Herzen liegt, widmete ſodann dem
Verein ein Hoch. Ein vom Herrn Kameraden Th. Ehrhardt für
die Kaiſersgeburtstagsfeier eigens verſaßtes zeitgemäßes Feſtſpiel:
„Die Einkreiſung“, geſpielt von einer Anzahl junger Damen und
einigen Vereinskameraden, gab der Feier ein beſonders würdiges
Gepräge. Ein Ball beſchloß das in allen Teilen ausgezeichnet ver
laufene Feſt.

Von Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater. Es wird nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß die
Matinee (71. Muſikaufführung) morgen Sonntag 12 Uhr
beginnt. Zum Vortrag kommen Stücke ſür Klavier, Violine und
Geſang. Anuftretende ſind nur Grundſchüler der Anſtalt. Be
ſonderen Intereſſenten kann der Zutritt gegen vorherige Anmeldung
im Sekretariat gewährt werden.

Der Vorſtand des Halleſchen Tierſchutzvereins hielt im
Hotel „Kaiſer Wilhelm“ eine Sitzung ab. Beſchloſſen wurde u. a.,
die ſogen. Familienabende (289 Uhr) jeden erſten und
dritten Freitag im Monat im „Cafeé Bauer“ ſtattfinden zu laſſen
und für ſie alle Freunde des Tierſchutzes zu intereſſieren. Es
ſoll ein Austauſch der Meinungen über Tierſchutzangelegenheiten
herbeigeführt werden. Die in der Generalverſammlung be-
ſchloſſene Gratifikation für hieſige Polizeibeamte und für Gen-
darmen, die Tierquälereien zur Anzeige und die Uebertreter zur
Beſtrafung gebracht haben, wurde feſtgeſetzt. Ueber das
Hängenbleiben der Pferde mit den Hufeiſen in den
Rillen der Bahnſchienen entſtand eine intereſſante Be-
ſprechung. Wie in anderen Ländern könnte man doch auch hier,
ſo war die Meinung, einen einfacheren Hufbeſchlag einführen,nämlich flache Eiſen. Das Zugtier würde einen beeren ſicheren

Gang haben und weniger ſolchen Unfällen, wie den geſchilderten
ausgeſetzt ſein. Dem Verein für Vogelſchutz wurde mit einem
gewiſſen Jahresbeitrage beigetreten, an dieſem Verein ſind
namentlich im jetzigen Winter große Anforderungen wegen der
Fütterung der hier überwinternden Vögel geſtellt worden.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen Sonn
tage haben auch voch nach 2 Uhr nachmitt gs geöffnet: die Hirſche,
Kronen-(Steinweg), Süd-, Bahnhofs-, Adler und die
Kronen-Apvpotheke (Gibichenſtein).

Das Platzkonzert ſpilt am morgigen Sontag das Trompeter
korps unſeres Feldartillerie- Regiments auf dem Riebeckplatz nach
folgendem Programm 1. „Vereinte Fahnen Marſch (Gabriel)
2. Ouverture zur Operette „Das goldene Kreuz“ (Brüll) 3. Les Fleurs,
Wolzer (Waldteufel); 4. „Anona“, Jntermezzo (Grey); 5. Armee-
marſch Nr. 9.

Aus dem Kreisverband evangeliſcher Jünglingsvereine. Die
letzte Verbandsvorſtandeſitzung genehmigte die Gründung einer aus Mit
gliedern aller Vereine beſtehenden Beſuchsvereinigung, die die
ſeit Jahren mit behördlicher Unterſtützung getriebene Arbeit an der ein
wandernden männlichen Jugend, weiterführen ſoll und wählte in den
Vorſtand die Herren Kurt Diete, Vorſitzender, Stadtmiſſionar
Wellmann und Küſter Braune,. Die erſſe Verſammlung, zu der
Mitglieder aller Vereine eingeladen ſind, ſoll Donneréètag, den 4. Februar,
abends 9 Uhr in der Herberge, Mauerſtraße 7, ſtattfinden.

Von der deutſchen Reichéfechtſchule. Das vom erſten Halle
ſchen Konſervatorium für Muſik und Theater unter Leitung des Herrn
Direktors Bruno Heydrich am 12. Januar mit ganz außerordent
lichem Erfolg vor ausverkauſtem Hauſe aufgeführte Feſtſpiel „De s
Waiſenkindes Weihnachtstraum“ wird Freitog, den
5. Februar, abends 8 Uhr in den „Thaliafeſtſälen“ noch ein
mal gegeben werden. Die Preiſe ſind bedeutend herabgeſetzt. Eintritts
karten ſind in den Hofmuſikalien handlungen von Heinrich
Hothan und Reinhold Koch ſchon jetzt erhältlich. Der Ertrag fließt
dem Halleſchen Waiſenhausbaufonds zu, Der Beſuch der
Veranſtaltung iſt angelegentlich zu empfehlen.

Der Arbeitgeberverband der Möbel-Speditenure und Fuhr-
herren, der über ganz Deutſchland verbreitet iſt, hat auch hier eine
Abteilung gegründet. Die neue Ve einigung will, wie uns mitgetreiltwird, um 40 vor unlauteren Elementen zu ſchützen, einen eigenen

Arbeitsnachweis einführen. Kürzlich fand eine gut beſuchte
Verſammlung im „Goldenen Ring“ ſtatt, in der auch Herr Stadtrat
Uber und der Herr Direktor des Statiſtiſchen Amtes Dr. Wolff
anweſend waren. Ein an den von der Stadt eingerichteten
allgemeinen Arbeitsnachweis ſoll abgelehnt worden ſein, da ſich die
Fuhrhalter ihre Leute ſelbſt ansſuchen wüßten, weil dieſe ſich in Ver-
trauensſtellung befinden. Es ſpreche Ehrlichkeit, Gewiſſenhaftigkeit und
gute Behandlung der Zugtiere weſentlich mit. Deswegen könne man
nicht jeden Unbekannten annehmen.

Der chriſtliche Verein junger Männer feierte am Freitag
abend ſein ſechſtes Jahresfeſt. Der bis auf den letzten
Platz gefüllte Saal zeugte von dem wachſenden Jntereſſe, das
die Halleſche Bürgerſchaft dieſem Werke entgegenbringt. Nach
kurzem Eingangswort des Herrn Paſtors Wagner begrüßte

der erſte S x des Beirats, Herr er Elze, die er
ſchienenen te und Freunde. Muſikaliſche und geſangliche Dar
bietungen folgten, dann gab der Präſes des Vereins, Herr
Steuerſekretär L den Jahresbericht, aus dem zu ent
nehmen war, daß der Verein auch im vergangenen Jahre nach
innen und außen gewachſen iſt. Nach kurzer Teepauſe nahm
Herr Stadtmiſſions-Jnſpektor P. Le Seur aus Berlin das
Wort. Er ſprach über das Thema: „Ein Krieg ohne gleichen“.
Jn packender Rede, hinter der eine tiefe, machtvolle Ueberzeugung
ſteht, behandelte der Redner den größten Krieg in der Welt, den
Kampf um die Seele des Volkes, wie des einzelnen. Man merkte
es ihm an, daß er die Nöte, Bedürfniſſe und des jungen
Mannes in der Großſtadt genau kannte. Mit Gebet und Geſang
ſchloß die ſchöne Feier. Es ſei nochmals darauf hinge-

i err P. Le Seur noch zwei Vorträge ar
Männer hält. Am Sonnabend, 8 Uhr abends einen Sittlich-
keitsVortrag über das Thema: „Menſchwerdung“ und am
Sonntag, abends 8 Uhr über: „Was hält dich von Jeſus
zurück?“ Der Zutritt iſt frei.

Im Gewerkverein der Heimarbeiterinnen (Nordgruppe)
ſoſſen in der Verſammlung Mittwoch, den 3. Febtuar, abends 8 Uhr
Albrechtſtraße 27 die für den nähſten Verbandstag vorgeſchlagenen
Statutenänderun gen durchgeſprochen werden. Meldungen für
einen Sommeraufenthalt im Erholungsheim Buckow ſind ſchon jetzt
erwünſcht. Am Schluß der Verſammlung findet eine muſikaliſche
Unterhaltung ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Aus den Gemeinſchaftskreiſen. Herr Evangeliſt Diercks
wird über „Die Gegenſätze unſerer Zeit“ Sonntag, den
31. Januar, abends 8 Uhr im „Evangeliſchen Vereinshaus“ (Hotel
Kronprinz), Kleine Klausſtraße 16, einen Vortrag halten. Der Zutritt
zu dem Vortrag iſt frei.

Von der neuen Weltſprache. Der Weltſprache- Verein
„Progreſo“ eröffnet am 2. Februar abends 81 Uhr im „Cafö
Monopol“ (I. Etage) einen neuen Unterrichtskurſus in der
internationalen Hülfsſprache.

wieſen, daß

Jm Apollotheater verabſchiedet ſich in den beiden Sonntags
Vorſtellungen das diesmalige glänzende Januar Programm. Zur
Nachmittag svorſtellung gelten wie immer ermäßigte
Preiſe. Als Novität und zugleich als Debut tritt in den beiden
Sonntags- Vorſtellungen das Agouſt-Trio auf. Es bringt einen voll
ſtändig neuen Akt, der betitelt iſt „Der lebende Salon.“ Montag,
den 1. Februar, beginnt das rheiniſche Poſſen-EnſembleJob-Claſſen
ſein Gaſtſpiel. Wir haben bereits auf dieſes Gaſtſpiel aufmerkſam ge
macht. Allen Tünnes- und Hartſtein- Freunden werden dieſe
Vorſtellungen wieder ſehr willkommen ſein, und man wird ſich im
Februar einmal wieder über den drolligen Humor und Spaß von
Job-Claſſens Theater herzhaft freuen und ſich auslachen
können. Das Apollotheater wird gewiß wieder mit dieſem Gaſtſpiel
allgemeine Anerkennung finden.

Manulkorbzwang aufgehoben Wie man hört, ſoll man ſich
an gegebener Stelle mit dem Gedanken tragen, den Maulkorb-
zwang für Hunde wenigſtens teilweiſe aufzuheben. Die Polizei
verwaltung, die hier ein entſcheidendes Wort mitzuſprechen hat,
ſteht der Frage der Aufhebung jedenfalls nicht ablehnend gegenüber.

Verſuchter Einbruch. Jn der Nacht zum geſtrigen Freitag
wurde in dem Grundſtück Reilſtraße 22 ein Einbruchsdiebſtahl
durch Einſchlagen einer Scheibe in der Eingangstür zum Zigarren
geſchäft der dortigen Firma verſucht. Die bisher noch unermittelten
Täter ſind in ihrem Vorhaben jedenfalls durch Paſſanten geſtört worden.

Unglücksfall. Genern, Freitag, vormittag rutſchte eine
76jährige Frau im Rathauſe, wohin ſie ſich zu einer Rückſprache begeben
hatte, aus und brach ſich den linken Oberſchenkel; ſie mußte
mit dem Krank nwagen nach der Königlichen Klinik gebracht werden.

Von Stadt und Straße. Auf dem Franckeplatz wurde Freitag
mittag eine ältere Frau von einer Ohnmacht befallen, Von
Paſſanten wurde ſie in das Eliſabeth-Krankenhaus gebracht, wo ſie ſich
bald wieder erholte. Heute, Sonnabend, morgens gegen 5 Uhr
entſtand im Grundſtück Dryande' ſtraße 3 ein Waſſerrohrbruch.
Bei einer in der heutigen Nacht abgehaltenen Streife wurden in
einem ſüdlich der Artillerieſtraße gelegenen Strohdiemen zwei männliche
und eine weibliche Perſon nächtigend angetroffen.

Der Wiederbeginn der Bockbierzeit bringt die mancherlei
humoriſtiſhen Bockbierfeſte, die gern von Alt und Jung beſucht
werden. Morgen, am Sonntag, finden ſchon einige ſolcher F ſte ſtatt,
die mit Unterhaltungen und Tanzkränzchen verbunden zu ſein pflegen.
Wir weiſen z. B. auf die Feſte im Freybergbräu (Kl. Märker
ſtraße) und im Felſenburgkeller hin.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter-
walder Bahn ſind am 29. Januar 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Noaßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 2988 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Der Zentralausſchuß der Reichsbank hat in einer am
Freitag abgehaltenen Sitzuerg den Diskont unverändert gelaſſen.Präſident Havenſtein bemerkte unter Hinweis auf die Ziffern des

Ausweiſes vom 23. cr., daß der Status des Jnſtituts ſich ſeither
weiter gekräftigt und die ſteuerfreie Notenreſerve ſich von 241,3
Millionen auf rund 265 Millionen Mark bis zum 28. Januar er

öht habe. Trotz des Goldabfluſſes nach dem Auslande zeige der
etallbeſtand eine weitere Zunahme. Die Begebung von 100

Millionen Schatzanweiſungen habe bei der herrſchenden Geld-
flüſſigkeit am offenen Markte den Privatdiskont nicht weiter be
einflußt. Der Status der Bank würde hiernach eine Diskont
ermäßigung rechtfertigen mit Rückſicht auf die Geſtaltung der
Wechſelkurſe und im Hinblick auf den neuerdings eingetretenen,
wenn auch nicht erheblichen Goldausgang, müſſe vorerſt von einer
Ermäßigung des Diskontſatzes Abſtand genommen werden.

y. Von der Berliner Börſe. Zum BVörſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 1. 5 000 000 nom. 49ige An
leihe der Berliner Stadtſynode. Verſtärkte Tilgung und
Geſamtkündigung bis 2. Janvar 1919 ausgeſchloſſen. 2. nom.
40 174 000 A. 43 ige, zu 103 rückzahlbare Schuldverſchreibungen,
fällig am 31. Dezember 1934, auch vorher rückzahlbar mit ſechsmovat-

licher Kündigung zu jedem Halbjahresſchluß, jedoch nicht vor dem
31. Dezember 1915 und nom. 14 826 000 c 4 Pige, zu 103 rücd-
zahlbare Schuldverſchreibungen, fällig am 3i. Dezember 1934, auch
vorher rückzahlbar mit ſechemonatlicher Kündigung zu jedem Halbjahres
ſchluß der „Herne“ Vereinigung von Hibernia-Aktio-
nären, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung zuBerlin.

Leipziger Hypothekenbank. Jn der letzien Sitzung des Auf
ſichtsrates wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung die Verteilun
einer Dividende von 8 (i. V. 792 vorzuſchlagen und außer
dem die Vermehrung des Aktienkapitals um 2 000 000 4
in Vorſchlag zu bringen.

Kaligewerkſchaft „Walbeck“ in Magdeburg. Die Geſellſchaft
beabſichtigt nunmehr beſtimmt, auf ihrem Werke in Walbeck eine
chemiſche Fabrik zu errichten, in der Chlorkalium, Kaliumſulfat
Kieſerit und Brom gewonnen werden ſollen. t

Alkaliwerke Sigmundshall Akt.Geſ. Jn der Generalver-
ſammlung teilte die re bezüglich des Erwerbs der Gerechtſame
der Kalibohrgeſellſchaft Neu Wunſtorf mit, daß dafür eine einmalige
Zahlung von 20 000 geleiſtet, ſowie 2500 C jährlicher Förderzing
garantiert ſei. Den Auefall der Dividende begründete die Verwaltun
mit der Unſicherheit der Verhältniſſe in der Kaliinduſtrie. Die Ver
waltung gab der Hoffnung Auedruck, ſchon im nächſten Jahre eine Di-
vidende verteilen zu können.

Kaligewerkſchaft Cäcilienhall. Der Vorſtand der Ge-werkſchaft von der die Heldburgaktiengeſellſchaft 251 Kuxe beſitzt

beſchloß die Liquidation, da der Abſchluß günſtiger Ver
träge mit der Gemeinde Sehlde bis zum 1. Januar nicht zu er
möglichen war.

y. Berlin-Gubener Hutfabrik, Akt.-Geſ., vorm. A. Cohn
Wie verlautet, wird die Dividende pro 1908, die auf 10 11 (im
Vorj, 10) Proz. veranſchlagt wurde, die bisherigen Schätzungen noch
überſteigen.

W Braunſchweig, 30. Jan. Geſtern abend iſt in dem pro-
viſoriſchen Gläubigerausſchuß der Zuckerraffinerie und
Zucker-Engroshandlung von Gebrüder Dam.
menbaum in Magdeburg und Braunſchweig feſtgeſtellt
worden, daß ſämtliche Gläubiger der gütlichen außergerichtlichen
Liquidation zugeſtimmt haben. Damit iſt, wie wrauszuſehen
war, der Konkurs vermieden worden.

F. Dividenden für 1908. Verwaltungsſeitig werden vor
geſchlagen: Kreditverein Neviges wieder 7Leipziger Baubank 51 (i. V. 69/0). Deutſche Pe
troleum- Geſellſchaft in Berlin auf 20 Mill. Mark Kapital
wieder 5 Mechaniſche Banmwollſpinnerei und We berei Au g s
burg 24 (i. V. 29 Mechaniſche Baum wollzwir-
nerei Kempten 14 (i. V. 162 Bank für Grund-
beſitz in Dresden 4 (i. V. O m Schleſiſche Zement-
fabrik Groſchowitz 10 (i. V. 120,0). Terrainge-
ſellſchaft Niederſchön hauſen 3 (i. V. 0

Wochen-Marktberichte.

Marktbericht der n Saatzuchtgenoſſenſchaft,
alle a. S.

Gerſte. Es war beſonders Rudolf Bethgeſche Braugerſte
ſtark verlangt, und iſt Original und Abſaat vollſtändig geräumt.
Sommerweizen war außerordentlich ſtark begehrt, und es
hat den Anſchein, als ob nicht genügend Mengen Saatware zur
Verfügung ſtehen werden. Das Ernteergebnis, beſonders in
guter Saatware, iſt hinter der Vorausſicht zurückgebliebeen. Der
Bedarf wird anſch inend noch ein größerer ſein, da zu befürchten
iſt, daß die kahlen Fröſte den Pflanzen geſchadet haben. Som-
merroggen wird ebenfalls ſtark verlangt werden, weil
der Winterroggen ſehr unregelmäßig aufgegangen iſt.

Wir notierten am Freitag in von der Landwirtſchaftskammer
anerkannten Saaten: Gerſte: Himmels gelbe Melonnen 12 bis
18 Svalöfs HannchenGerſte 12-14 Hanna, eigane
Züchtungen und Abſaaten, 12--15 Svalöfs Prinzeß 12 bis
18 Nolcs Moravia 12,50——18,60 A. Hafer, Original
Sperling Sinslebener 193--14 Original Behrens Schlan-
ſtedter 14—15 Himmels früher Auguſt 14——15 Strubes
Schlanſtedter, eigene Züchtungen und Abſaaten, 10,60——12,75
Ligowo, eigene Züchtungen und Abſaaten, 11--13 Beſeler I
12,50--13,50 Weizen: Mahndorfer roter Schlanſtedter
13--14 Heinr. Mett s roter Bordeauy 183--14 Flan-
driſcher 16--17 Kraffts Bordeaux 12-13 Svalöfs Perl
12-13 Galiziſcher Kolben 12,50——13,50 Japhet 12,50
bis 13,50 Roggen: Petkuſer Sommerroggen 12—-13
für 50 Kilogramm ab Verſandſtation je nach Quantum.

t Halle a. S. 39. Jan. (Wirigeteilt von Liito Weſtphal.)
Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,25 bei Pattien,
2,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtroh
1,10 Weizenſtroh 1,05 zu Strenuzwecken bei Partien: Roggen-
ſtroh 1,20 AC, Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 Breitdruſch bei Partien: Roggen-
ſtroh 1,50 1,75 Weizenſtroh 1,50 1,75 A., in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,25 3 20 AC., in einzelnen Fuhren 3,80 gute fremde Sorten
bei Partien 2,00-3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 9,25 bis
3,d0 Ac., in einzelnen Fuhren: A. minderwertige Sorten,
bei Partien in einzelnen Fuhren G.

Torfſtreu in 200 Ztr.Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in
einzelnen Ballen; vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,60 bis
1,75 in einzelnen vom Lager hier 2,40 A.

Produktenbörſe in Leipzig am 30. Jan, Durch den Börſen-
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles vetto und für n
wo nichté anderes bemerkt.) Witterung: bedeckt. Weizen inländ.
201,00--208,00 bz. u. Br., argentiniſchen 241248 A. bz. u. Br,,
Kanſas 241- 248 bz. u. Br., ruſſ. 241 248 bz. u, Br., Tendenz:
feſt. Roggen;: inländ. 164— 167 bz. u. Br., preuß. 165-168

Hoch ist es Zei dieſe nie wiederkehrende Gelegenheit wahrzunehmen, das Leſte
neueſte Kleiderſtoſfe zu ganz fabelhaft billigen Preiſen zu kaufen. Die Lagerbeſtände ſind noch ganz bedeutend

vom Beſten, wirklich gute und vor allen Dingen

groß und ſind trotz des enormen Verkehrs der letzten 14 Tage kaum ſichtbare Lücken entſtanden, es findet deshalb jedermann noch reichliche Auswahl
und ſeinen Geſchmack Hefriedigendes. Ganz beſonders empfehle zur Konſtrination meine bekannten Geraer Kleiderſtaffe. Preiſe jetzt wie nachſtehend
Schwarze, weiße und farbige Geraer Stoffe (ſonſt ſelten in Ausverkäufen zurückgeſetzt) bei mir jedes Stück billiger, Wert bis 4. jetzt nur bis
70 Pfg. Damen-Tuche, 150-110 em breit, mit reichem Seidenglanz und in großer Farbenauswahl, Wert bis 6.50, jetzt nur 4.25 bis 2.50. Hauskleider-
ſtoffe in Tuch, Velour 2c., ſolide Qualitäten, Wert bis 2.50, jetzt nur 150 bis 40 Pfg.
Wert bis 1.30, jetzt nur 95 Pfg. bis 60 Pfg.
Der momentane Umſchwung der Mode in dieſem Artikel zwingt mich, die vorrätigen Beſtände ohne r an
nehmbaren Preiſe zu räumen. Brautpaare wollen ohne Kaufzwang Preiſe und Qualitäten prüfen und vergleichen. Sie werden ſtets auf mein
Angebot zurückkommen,

Cotal-Kusverkauf Paul Sppers,

Monſſeline, reine Wolle, reizende Muſter in hell und dunkel,
aſchltaffe, Zephyr, Leinen, Mouſſelinette 2c., Wert bis 1.10, jetzt nur 80 Pfg. bis 20 Pfg. Heidenſtoffe

Rückſicht auf früheren Wert zu jedem nur an

Gr. Ulröchsitr-
1315.

Vom I. April an befindet ſich mein Geſchäft Gr. Ulrichüraße 9, drei Häuſer von hier Richtung Markt.
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u, Br. ausland. Br. Tendenz: ruhig. Gerſte:Deangeſte, hieſige 190--202 bz. u. Br., feine über Notiz, auswärt.

90 00 2i0,00 bz. u. Br., SaaleGerſie bz. u. Vf.,
Finſte über Notiz, Mahl- u. Futterware 144--170 bz. u. Br.

fer: inländiſcher 169,00--174,00 bz. u. Br. feinſter übert ausländ. bz. u. Br. Tendenz beh. Mais: amerik.
runder 165--170 bz. Br., Cinquantin 172--190 bz. Br.

gaps: bis bz. u. Br. Rapskuchen: per 100
5 90 13,50 bz. u. Br. üböl rohes per 100 kg ohne Fa
ſüſſiges 62,00 nom., gefrorenes Bf., Tendenz ſtill.
lüſns Mehlpreiſe in Leipzig am 30. Jan. Mitteilung der Müller

nud Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00W Roggenmehl o 24,26 per 100 kg netto extl. Sack.

Kursbericht der Banklfirmen zu Halle a. S.
vow 30. Januar 1909.

meidung eines kriegeriſchen Zuſammenſtoßes befeſtigt und damit
chaffen, daß die Spekulation heute einedent lebhaftere geſt e den konnte. Weiter wirkten

die andauernd große Geldflüſſigkeit, die weitere Aufwärtsbe
ung der Anteile an deutſchen Kolonialunternehmungen und dieweſſerüng der Goldminengktien an der Londoner Börſe anregend

ein. Otaviminen zogen gleich bei Beginn, bei recht lebhaften Um
ſätzen, auf 210 an. Jm Anſchluß daran trat auch gute r
frage für DiskontoKommanditAnteile hervor. r auch ie
übrigen Bankenwerte zogen im Kurſe an. Beſonders bevorzugt
waren Dresdner Bankaktien, angeblich auf die beſſere r
für Goldminenaktien, die ſich an den weſtlichen Börſen kundgibt.
Der Kurs ſtellte ſich im Verlaufe um 15 Proz. höher. Auch
Handelsgeſellſchaft gewann über 1 Proz. Auf öſterreichiſche Werte
wirkten höhere Wiener Kurſe günſtig ein. Der Rentenmarkt
eigte gute Haltung. Auf dem Vahnenmarkte waren amerikaniſche

hnen niedriger. Prinz Heinrich-Bahn zog auf Meinungskäufe

ührerin der öffentlichen Meinung Rußlands gilt, hat ſichin geſcheut, Handlungen des Oberhauptes des Nachbar

reichs derart zu kritiſieren, daß alle Ruſſen ihre tiefe Ent
rüſtung ausdrücken müſſen, die gewohnt ſind, die Herrſcher
hochzuachten, die unſerem Vaterlande freundſchaftlich ge
ſinnt ſind.

Berlin, 30. Januar. Jn der vergangenen Nacht ver-
ſuchte der Barbier Franz Koch, geb. am 26. September
1887 zu Aſchersleben, ſich und ſeinen Kollegen, den Barbier
Karl Suran, geb. am 30. Juli 1889 zuBerlin, mit dem er
in dem Friſeurgeſchäft von Bloch in der Oranienſtraße be
ſchäftigt iſt, durch Leuchtgas zu vergiften.
Beide wurden ins Leben zurückgerufen. Koch, der die Tat
aus Rache begangen hat, wurde der Charitee als Polizei-
gefangener zugeführt.

iſen h tien zogen aus der Paris, 30. Jan. (Privattelegramm.) Die franzöſiſche ReS 18 Proz. an. Auch Eiſen und Hohlenak „20. Jan. ſten Virms e umter-Linie nſtek Geſtaltung der Tendenz Nutzen trotz der unerfreulichen gierung hat beſchloſſen dem Telegraphiſten Birms des unter
Nachrichten von den Eiſen und Kohlenmärkten. Die meiſten egangenen amerikaniſchen Poſtdampfers „Republie“, der bei dem

T Taudbrieſ Werte erfuhren mäßige Erhöhungen. Im ſpäteren Verlaufe büßte Zuſammenſtoß dieſes Schiffes mit der „Florida“ durch ſeinenSladtanleihen, l 29 24800 das Geſchäft an Lebhaftigkeit ein. Die Feſtigkeit blieb aber be Mut und ſeine Kaltblütigkeit ſo viel zur Rettung der Paſſagiere
pige e den tn 2 31 t ſtehen. Geld über ultimo 248 Proz. Privatdiskont 2 Proz. beigetragen hat, die Rektungsmedaille zu verleihen.

de 814 9 Sſadf-Anleide von 1886 u. Vio

a 542 Streits von i892 e t es Preisnotierungen für Kuxo vom 30. Januarwo e er be i : i e r CIetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten. Aitgeteilt von der Viliate dere h z pendg W l e e l. V Balkan Magdeburger Privnt-Rank, Halle a. S.fallesche 4 90 Ftadt-Anleihe van Serls S 4 101,100 vom ſrar Tr- Hachfrage Angeboankündbar bis 1912 4 I. 1 10 g 92 500 J m 4 c ad e auz o Sderderg 2959 2950n den n Wien, 30. Januar. Der Pol. Korr.“ zufolge ſind M e en rkrfurler 32 Stedt-Anlelte q 1002596 im Miniſterium des Auswärtigen drei Zirku- äcſer- vor. An 53 60 üeldborg- Amen 5650 57Erkurter 4 90 Stadt- Anleihe II Ton 1693 J. o 4 100 290 eſtern rn in ertum d der Cler ert. en l 26 28 Heldrongen 1 1225 1260e eere e 2 arnoten, welche die Hage zwiſchen Bulgarien und der ine gen. n. 253 3355 feinen in eechene 92 e üd Mriete n S Türkei infolge der von Bulgarien jüngſt erlaſſenen mili en en u l n
enne i ne Sriſchen Verſgungen betreffen überreicht worden näm rei eheuer Stadtanleihe V. ger S 350 31in so Fiadi-Avieſhe v z 08256 lich eine ruſſiſche durch den Geſchäftsträger Sverwejew, i 7. i z nn r i J 8 wo eine türkiſche durch den Botſchafter Reſchid aſcha und eine W 160 190 Krügerzhall-Aifien velle 73

s 4 6 a 3 5 ehe 00 paghe ne J p r bulgariſche durch den diplomatiſchen Vertreter Sarafow, nie j.ntin rin i o 52e er ne 3100 5250 oradieuer üeii- Müen 2iche 39 9 landichafſüſche Pfanädrieig g ertzsland do 1209re a e dlendrei Teud* Petersburg, 30. Januar. Aus Anlaß des Geburtsfeſtes e r a 1525ehe S n Se n n es Feutſchen Kaiſers hatte die „Nowoje Wremja“ einen ine e e en
Anleihen industr. Gesellschaften, Artikel gegen den deutſchen Kaiſer veröffentlicht. Dazu nnte rie. so e 2Annendo ter Papierlabrit Anleibe 135 40726 ſchreibt heute die offiziöſe „Roſſi ja an leitender Stelle: ten hne ine e n e Das 50. Geburtstagsfeſt des deutſchen Kaiſers veranlaßt uns, her. ine faneriz. iti. be e 2dernburger Matchinenlabrlt Anleibe rüdtz. 103 90 4 0 bart d be Tendenz sehr still.bat e n hen 500 dem hervorragenden Herrſcher des benachbarten und
Copsoſſc. Hollesche Pfännerschafts- Anleihe u e e freundeten Reiches unſere allerbeſten Glückwünſche auszu enn ie Ihr Kind 654
e a 88228 ſprechen. Deſto entſchiedener müſſen wir unſer tiefesn langen in h c 100250 Bedauern ausſprechen wegen des Artikels, den die geſund, munter und geiſtig friſch ſich en ſehen r

gr. w S S i 8 L atogen. aſſenweder wnnma l 5. hie „Nowoje Wremja“ am Geburtsfeſt Kaiſer Wilhelms ver- ſo geben 75 33 c r eden e40 Hyp. An riaz. mit 1oß e J p. 96.00b6 öffentlicht hat. Dieſe Zeitung, die im Auslande als Wort- Sie ſich jedoch keine der vielen
érube Clüchouf 458 90 Anleihe i e J

nunar- Anleihe a. 10 n T 4921002Halle-leltrtedler 89 90 k. an. r e. T 3969,560r le Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 30. Ianuar, 2 Uhr nachmittags.ja lieiche a a w 4 m 3 25 ip 1244, 50n ne tet V u Clsendsno- Aktien en n ekicleden anſeſt r. z for ren aneuevo, 3 s (320 Kiel Meng 105 hdunheh denen e ſypoth.-Am. Foenseſ- Kurro. l e n r e 153.5chsirch Thär. Braupkohl.-Verw. 4 90 Anleibe U. r J d 3 Friva tinten 2 es j. 103 75 Derfrch, Luranb. V.-4. e 124,26 Ketitrer Braunkebles mee iSchrich. Thür. Braupt. Verw. H. Anl. rüctr. 102 90 z e 3 do. Vederres. Eletfr. Aif. 148.40d r. Braunk. Verw An rücke o /4 I. 10 W 7 42 100,750 Anzlerdan dar e 169,60 klektritche Hechdahn 123.25 I. h. 435.00 Süchs Thür. Braunk, e 105,h deuer LBraunkohlen 4 Anleihe u. Z2 7 e deu a e 81,209 Groze Berliner Stratendabn 182.75 Waffen o, Er u 309 00 e. e. r. o
erscen Weibenf. Braunt 4 Anlelhe r 1690 U. y r g 1 96,000 v IIIIIIIIIIIU 81.10 franzes en alt. 2 Oonnorineret-Röiſe ken 342.00 Solixt Salzuzgea IIIIIIIIIIIX 110 75Werschen Weltenf. Braun 4 inſeihe 1898 g. 10 u 96,990 III e 2222 112.459 Lembarden alt. 17.50 Dorim endet Union U a 69,76 Sangerbärzer n 7 138 25Harrchen-Weidenf. raunt 4 9 initide e. 1902 i a. 7 7 t u et “6 Carada- Pauſe 1b1. 17125 avöer Vries f. d. v Scering. Chem. Fabr. 2 8.äellzer Paraft. Solarölfabrſt Anlelh a. 6 96,00 Tort Fitlt 42 o ettberdbehn e ranlt-Trost 157.,60 Sölez. Bergb Link r. 1421,00t do. do. an n o o g. 7 g e 49 101,00 i A II h k r n e e 29829 n m en er. 96.50 z Port. Ie wert e u 29

e e o e 416.50 rt. kiek 120,79Aktien. v i e cent Huth. nen e. ar n wortJ 2 v i. do Ianeite u U. z Meztzlulllapiche Elzeadahn re Elektr. Uotenn, Lürieb 187.56 Siemens Glashbtten IIIIIIIIIIXO 242.59

ar Un ire 1 e 2 e 7 7 2,9i 15 212000 a s Kisonbahbn-Obligationen. a Hurgr in 59 n Vage i. en. 75Lerndarger lazthinenfatrit- Akten Heldsorten. L e. h T rdrölwiſter Papierfabrik-Axtign s z r W Lerorolzrz es e rer 282 es es 254 65 490 NMorddecten-Wernigerede, m m ber T is6,62 ren s 145 5
r n k. In III i 3 3 e Eterg-Aanendäſie a Stralsunder Spielkatten 136Lörstewit ſätin n er Brauntk. -Ind. Altes 95,00B tee Nette 82 h -Prioritäten 9. d. n ,00 Thale, kisend. V 85 50)Dörrtewitt-hattmannsdorfer Graunt.-Vorn.- e 5 Kisendahn v 103 00ennene hellen daran Iieger Ann 2 96,506 4 T Merdhb III II 99,10 e 1825 m d b 80

5 4153.008 b 38 5 S dur- Frage (o... 79.40 Efeppiner eres s Feyens 4 nen uich.e en e e e n h u et e eWeg Kntn n 9. do elekn e 8180 z d 9306 Leuner, Huzch. v. 344 70 n. h e v3 6a esthe aktlen-Bierbreuere“- Aktien u 26 2 5 313.906 u do. 85,60 wrr ſijinnn 89 50 arpener Be den o 191,30 Witteser III e ofeier ehe Aänien i u 1 707250 en 6. r. So lanne tie eraientä.: 184 e Attie, Müizarel. 89.75en ſern mit i i 1001250 e e ne Ter e. 86 e henend 110 3,78 i IIIIIIIIIIII 188.90en Jan ennrſt- tie i z i r Deatsehe Avlelhen, r n e es. 99 12300 el teediesfabrAtrbisderker Zuckerfabrik- Aktien Wehe Aen r e Tee m. l l. 168.75 dige Kurs9e i u h e e h e Sehluos-Harse.Undnnun on 1 14 7 al kit, mee ean r i 8 9 4 122,006 n an v 103.20 Uorib.-Put. fr. er. ſ. iösi z r Kreditaktien 199,50 t

l en heilen eedecheche Montanwerke- Aktien z be vehitffahrts- Aktien Lallwerte Aickertieben 13t.25 Dormzfdter San 132 1ſädtiht. Wrerntobfen- Sf.- Aktien du. 4. a. s Urſteviſter d es dende den 248.5Man t Jrauntodſen 9.fr.- Mttien ta. e n ren z rie. r ſt linie Mitels itttaeeheeeeeeeeeee 187.70-lhät. Braunkoblen-St. -Pr. Aktien II. En, 13 12 221900 mr Sdatzeuweirungen I. üerdäeruder e. o270 Aördladorfer Zu Sartabrit I. 75 ürmäner bant 152,25aldare h Wni2h an Autier 15 T 165 00d 1904 unt. 1295,50 Eviiunnens 117,00 Hatienalbank für derſechland 124.70e e er agee i Bank Artenderer Maschinenfahrik-Axtien Schaede) Bremer Staats-Anl, w. 1902 83. C i e e z ihr. irer Paraftin- ſr.-Afi 1 z 11 4 161, 00 29i 95 Bergirch Mürt. Elverteld I1656.3 erh. 198.40 Orienthabnen Betriebs-bGes,anienſe ne lebt Artier t o 4 114,750 wer h Berſiner Handelsgerelitchaft 172,90 n kaderli1. 118.25 Hialien. Mittalmeerbahn T
tndderf hiellebener bergbau Fareinz- l ehe 49 Er. an Sein in. 90 do ypoſd.-benk U. B. ehez c n T a nr-Rurs 35.4365 mil 675,900 8 n 4 et m '2 Commert.- a. bint.- Bonn 114,40 to., Pr. 96.900 8 o Eeiizanleihs Baga. Conselis. kannench Aer 7 g t t z Flatitche et 1905 r Darmstüdier Fank Merdet, 132,00 l. Ure 4 ko. [254 90 Bochumer Gut:tahl. i

Salpeterpreiſe am 30. Januar 1906. ahanle 75 I Denverlander-Bank 1606, 75 Mantblgerfebrik Brtian 1o9,00 Derkt-luremb. V. A.

Sofort; Hamburg 9,10 Magdeburg 9,80 ne e b z I UnionMär l Vebarzge-Bant 148,7 ewicer ken e 94, gurad t »8,e ar z 1909. Hamburg 9,20 Al., Magdeburg 9,40 c h v. 80 Dizkento-Keommasagit-Ant. 187,50 Mäldelm Fer F. e e 50 e ee b ru a re M t r z 1910 Hamburg 9,40 Magdeburg z i h Dre e. 162,00 III Bed. 142,60 Gelrankir easf ergwerdJ 93.3 m 4 ken recht 160,25 lederl. Roblenv h 171,50 Herpenet 191ken denz: ruhig. ehe eeeeneeeeeetee leeceeeeeeeenaneeeeeeTrockenſchuitzel. h e. ſehr tand -üed. ob 25 Fewiurger Fataſtahtt.Halle a. S., 30. Jan. Preis pro 100 Kilo 11,80 c waggon gen u 1333 ten. 77 Ungceberger denten i t e. T. i ne s

frei hie j t r T I amn-rutl, e e 2frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern. Ah eneaas. ibiö 101, g0 An 120,26 c r e n h 181,10
ckerbericht en i 94.30 z rn ecio Ah 17080Zu er e 9 E. 4 Merzrburg 1901 an. 10 165 80 Rotleaslbani für Degtuchland z r erw. IIIIIIIIIIIDRagdeburg. 89. Jan. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung). in I e ne GOÜXÄÜ.aaeeeee

Kornzucker 88 W ohne Sack 9,85 9,90., T Aranderg 1897/1900 on 9380 tatzdary an. 0 cv endenz: ruhiger. r r Preudſiche deden-Nregt-Bont 156, ſori 85 n 1 rNachprodukte 75 ohne Sack 8,15-—8,30. Veiwor 1888 23.25 (o. 1ecdtral- oder ren 182.10 Kursnotierungen der Keipziger Börse row 30. Januar, r.

Br n acht 46.00 z Halle K. 8.raſundet i 20,12 den ſt Pfaudbrieoſe. r e i Mitgeteilt rom Bankhanse Paul Sehausell Go., 2
7 r e 9 r Lentr.-Pfr, e III an III W i vori e lettie Dividende verige letzteGem. Raffinade mit Sack 19.624 10,87 9 A. A. h 94.90 III III 127 z äriiche a ehe 2 866,600 Grobe Leipziger Atrabaodahe 9 177,808

Gem. Melis mit Sack 19,12 19,37 3 ée. er nete de Meta 2 21 32733 ment Aradend a 52Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg. ne na Uaniis. -Ftäbr. i 3 e 5 h. See 5822 l iJanuar 20 406, 20,458. Mai 20 70 20 758. (aeii) 55 Grauereoi. Aktler, S an al en nFebruar 20355 26,456. Auguſt 21 056. 2 19,609. b r T i. nennt öti, h e iMärz 20 45 3 „60 D. e aireanheltr 0. J. 99,6 a. o. ort. 65 5 94,90(ärz ren 610 000 t Aaslündisehe Staatspapiere. m r r I 89000 27 A.-0. 3 8
eip Fanal Riabet 183. e. da 1897 98600 Glasziger Lackerfabrit o 163, oHamburg, 30. Jan. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeltung.) 5 ler 1806 r. 7 Fervlazdr. Artem I00, 4 do. de, 1902 (096,750HUalleräe Teckerraffiegris o 115 000

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRohzuder T. Produtt. t n. Iudustrie- Papiere r re ehe v lecn en u terBaſis 88 o Nendement neue Uſance frei an Word Hamburg. 43 (0. 7 e e rn e Kn 160750 n s 33 WJannar 9 t. e 45 Aktewelaterer- fabrik e Uypoſtd.- Bank le cipriger Bierbraueref fiebech 12 doFebru r a T z Tendenz matt r 1905. 93 80 III beenir.......... 2.56 en di t 100,300 leipelger h la ing ugu z C r et a 50 Aremeins Elektrit.-Serellachatf 228. 80 89 9 üennrnoldaet für lelprlger Walzfabr. ſätendiſ s 7 IIs0März 20,456G, Qkt. Dez. 19,506G. i 20 on Vavierfadrit 213.00 Ubeigr. Sacht, Anl.- Schein 095,000 Vedzfeläer Kono 120.4 70.4 7906
6 Oerterrel h. äbiérer e s 20 re e 110,50 4 III für Maumderger III 14 14 20.90nKaffeebericht. 4 e. CErovedregte 33 Aeiuitiche obleawerid. 1 I 10 Da Saat in. Seine 101,000 porſand Cemerffebrit all 8Hamburg. 30. Jan. (Porwittagebericht Kaffee, good average Sanisd. 3 i un e Wanne uMärz 331 S 5 e e höri n 4Maj T er E Tendenz behauptet. 3 r 33 332 I rig fapiſiner kr 12 ſis ſ232.9060 ne Aurrent olnaibn l oy

Be z b z 7 III r is7 so nan h 134.600 r u t neerliner Produktenbörſe vom 30. Januar. (Eigener Drahtbericht. 38 tn 580. P u neteBei zen ver Mai 218,25 Juli 216,50 Sept. 206,50 cinet W e van (riai o 10 dohR og gen ver Mai 174,25 Juli 176 50 Sept. n n 44 e 1890 70 unmargh h u z nare re 4 9 160,460 4 k. nut en 5 r

r per Mai 1o5.00 Juli 105 50 eherper Mai 149,00 Juli 146,50 Na Heiz 3 U i -ſr 7 en 334 n in 7 6778R i b ö e per Januar wen n Mai n m Oktober 7 23 Tünerler 00 Fr. e x e i 77 b Am 7 7 143,500 Fiitler Verireung Hasehlzen (20 20 370,00d6

rig hen erlin pa. Frtat (Eipenen deren mee e nen inDie heute über die Balkankriſis vorliegenden Nachrichten, ins- C so v er. t 4dere die Mitteilung der „Köln. Zig. über den Inhalt der h c ha
ürkiſchen Note betr. rien, haben die Hoffnung auf Ver 69 berneriben

n und Verranr von Wertpapieren, Einlöaung von Conpons, Ver-Bankhaus P aul Schausoil Co., Halle a. 8, Bitterſold, Dolitzzeh, Ellenbur L. e ren Geldeinlagen, Cento-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete,
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Wogen Geschafts- -Vergrösserung und Umbau ler Konfektions- Abteilung
kommen ab Montag, den 1. Februar 1909

die grossen Bestände in Damen und Kindermänteln,
Kleidern, Kostümröcken, Bluson, Morgenröckoen, Untorröcken, Polzwaren ete.

zu bis weit unter die Hälfte ermässigten Preisen zum Verkauf.
Die Waren sollen unter allen VUmstäncdien geräumt werden,

T daher diese ganz bedeutenden Preisherabsetzungen. (11119

m Leipziger Turm.
öberrealschule i. zu Eisleben.

Die Aufnahmeprüfung findet am den15. April er., r 8 Uhr im neuen Schulgebäude ſtatt.
Jahresbericht und Auskunft durch Direktor Dr. Müller.

Städtische Realschule zu Weida j. Thür.
Anmeldungen für Oſtern 1909 werden bis 15. Februar er.

im allgemeinen werktäglich vorm. 11--1 Uhr, außerdem Montags
und Freitags 3--5 nachmittags im Amtszimmer des Unterzeichneten,
Friedhofſtraße 11 (Realſchule', entgegengenommen.

Der Meldung ſind beizufügen Geburts- und Taufſchein, Jmpf-ſchein und letztes Schulzeugnis, bei Konfirmigrten Konfirmationsſchein.
Aufnahmeprüfung: Montag, den April, früh 8 Uhr.Schulanfaung: Dienstag, den 20. r früh 7 Uhr.

Die in lieblicher Umgebung liegende friſchaufſtrebende thüringiſche
Stadt bietet auswärtigen Schülern einen geſunden behaglichen Aufent-
halt und werden auf Wunſch zuverläſſige Penſionen nachgewieſen.

Der Direktor.
Thiele, früher Oberl. am Pfeifferſchen Jnſtitut zu Jena.

Berlin 228, Markgrafenstrasse [00.
Ausbildung von Ingenieuren, Technikern, Werkmeistern,
in Elektrotechnik und Maschinenbau, Gegründet 1898.

Staatliche A4ufsicht. Laboratorium. Ingenieur-Diplom.,

Schweizer SchokoladenFabrik!
ie alte, ſehr leiſtungsfähige Schweizer Scho

koladen- Fabrik wünſcht behufs Vereinfachung ihrerO Organiſation den Alleinverkauf ihrer Fabrikate für
(otale Bezirke in die Hände angeſehener Groſſiſten
firmen der Branche zu legen. Unter gewiſſen Um-
ſtänden kann auch die Uebertragung der Vertretung
gegen Proviſion in Frage kommen.

Gefl. Zuſchriften, die Angaben über das be-
arbeitete Gebiet und Referenzen enthalten ſollen,
erbeten unter der Chiffre O. 8556 an die Firma
Heinr. Eisler, Hamburg. (884

Aufträge auf Feldarbeiter
(Ruſſen, Galizier, Ungarn) nimmt entgegen

Arbeitsnachweis der ges kammer
Halle a. S., Riebeckplatz 3 793

Feldarbeiter für das Frühjahr 1909,
Galizier, Ruthenen, Ruſſen, Slowaken, [380

beſorgt prompt in jeder Anzahl u. beliebiger Zuſammenſtellung
Billige Löhne. (Männer, Burſchen, Mädchen). Kulante Bedingungen.

Joseph Korach-Breslau Il, Thieren el.mittler, Telephon 8617.

Walter Drechsler,

Gr. Ulrichatrasse 54.
Spezial-Wäschegeschäft.

Oberhemden
in eſgenen Arbelſtsstuben.

Vielſache Iobende Anerkennungen.
Frack-Oberhemden,

farbige Oberhemden,
Nachthemden.

Nouoste Stoſſe Garantſort Waseheecnht.

h

Tel. 1584.

Prospekt.

Mal- und Zeichenschule
rür Damen

von S. von Sallwürilk«a,
Alte Promenade S. Eing. C. III.Unterricht in sämtl. Füchern der Malerei, Lithographie,

Modellieren,
Aufnahme täglich.

Parteiausſchuß der D.-Konſervativen Partei
für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Auhalt.

Die Geſchäftéſtelle befindet ſich in Halle a. S. Kirchner-
ſtraße 9 II Telephon 438. Sprechſtunde des Generalſekretärs

Vorherige Anmeldung erwünſcht.werktäglich von 10--2 Uhr.

Gr.-Licbterkelde gernicht mehr Ringſtraße Wog.

Militär -Dorber.- Anstalt

V. Major a. D. Bendler,
früh. Lehrer an 2Kriegsſchulen.
1894 ſtaatl. berecht. Fähnr.
Prima-Vorbertg. Lehrer: Profeſſ.
n. Obverlehr. 1908 wieder ſämtl.
24 Junker d. Fähnur.-Prüfg. be
ſtanden. Eintritt ſtets. Proſpekt.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. f. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) II. SchneoNaehfſig., e Steinſtraße 84.

e o
Ghristmann“s

inventur- Ausverkauf

Der

enorme Zuspruch
den ieh von meiner werten Kundsehbaft

letzten Tagen erfahren babe,
zeigt mir, dass ieh auf dem richtigen

das in mich gesetzte Vor-
trauen voll und ganz zu rechtfertigen
Ieh bitte das geehrte Publikum,
die von mir gebotenen Vorteile zunutze

in den

Wege bin,

zu machen und sich für
Zeit mit

gehdren.

Schuhwerk zu
zu Preisen, wie golehe in Anbe-

tracht der Vorzüglichkeit
meiner Qualitäten wohl

zu den Seltenheiten

dauert

fort.

zich

dio näehste
versehen

Ph. Ghristmann
Gr. Steinstr. II.

vie früheren und dio jetsigen Preise sind auf allen zum w
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Einladung
z. Beitritt i. d. gewerk. org. Verein

erwerbender Frauen und
Mädchen Deutſchlands. Ver-

abd. 8 Uhre u MittwochHilfskaſſe füre tn e en m
ot verdienendeS Perſonen b. Krankheit und

Arheitsloſigkesn

ich

Rheumatismus-
u. Gichtleidenden teile ich gerne
unentgeltlich brieflich mit, wie

hartnäckigen Leiden vollſtändig

wurde. Carl Bader,

von meinem qualvollen,

ünchen, Kurfürſtenſtr. 402.

Niederhäuser Winzerverein, E. 6. m. 1. H. Privatschule
zu Aiederhausen a. N-, Rheiniana,

einem der bevrorzugteston Weinbauorte, emptiohlt seine nurselbstgezogenen Weine in der Preis lage von Mk. 0.70
bis Mk. 2.50 pro Liter oder Flasehe.

Wir bitten, Proben gratis und franko zu verlangen.

auſ gerkrsne 53.Gründli usbildung in landw.u. a ncheb Buchfübrung, in Ab

chlüſſen, r Waltungsgg getr
eldmeſſen, Rechnen kerei

rechnung. Honorar mäßig Stellüng
eigg gratis nachgewieſen. Fropeltt

rair. R. Falkenberg, Halle a.
Uenheiten für Geſgis- und Uagelpäege

billigſt in der Parfümerie
Oscar BRallin, Leipzigerſtr. 91.

o2 jg. Mädchen
auch ſchulpftichügen a Al s finden

ute Penſion. Frau r. Niekell,
l. Ulrichſtr. 18 a. 60

Cordes's cher 7395
Bekleidungs-Akademie,

Halle a. S., Gr. Steinſtraße 21.
Garant. gründl. Ausbildung in

der Herren- und Damenschneiderei
für Beruf und Famlienbedarf,
Monatskurse 12 Mark.

Näheres durch Proſpekte.

Gutsinſpektor, 40 Jahre, 25000
Mk. Barvermögen, wünſcht mit einer
vermögenden Dame behufs Deiragt
in Verbindung zu treten. Offerten
unter Z. w. 793 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. (1123

Maſſiv gold. Verlobungsringe
das Stück v. 4 Mk. an bis 40 Mk.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Johanna Heſſemit Hrn. Apotheker Carl Long
(Leipzig). Frl. Margarete Reich

en. Spaeth mit Hrn. Leutnant
Karl von Schultz (Gr.-Droosden
b. Pronitten-- Schloß Grangske-
witz b. Trent, Rügen). Frl.
Suſe Decke mit Hrn. Forſtaſſeſſor
Albert Conrad (Breslau--Culm).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Kaiſerlicher Bankvorſtand Gold
(Bitterfeld). Hrn. l S Steidel(Eisleben). Hrn F. Duderſtadt
jun. (Derenburg). Hrn Ober-
leutnant Hans von Ludwiger
(Eharlotten burg). Herrn R.

(Zeitz). Herrn Hugo
uſche Leipzig). Eine

Tochter: Hrn. Paſtor Eims
(Heteborn). Hrn. Walter Beer-holdt L.Schleußig).

Geſtorben: Herr Privatmann
Robert Jäger (Bernburg). Hr.
Privatm. Ernſt Henſel Naum-
burg a. S.). Hr. Louis Döring
(Schenkenberg). Hr. Gutsbeſitzer

Friedrich Müller (Roklum
Herr Landgerichtsrat a. D.
Theodor Biſchoff (Berlin). Fr.

Anna Wagner geb. Kühme
(Rieſtedt). Fr. Emma Zimmer
mann geb. Flohr (Leipzig). Fr.
verw. Emilie Strüver geb. Haſſe
(Leipzig). Fr. Bertha Schubert
geb. Diener (Leipzig). Frau
Thereſe Ziegenhahn (Sanger-
hauſen).

mittags 2 Uhr etatt.

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Heute mittag 1 Uhr verschied sanft nach längerem

Leiden unsere inniggeliebte Aautter,
Krorzmutter und Urgrosemutter, die

rerwitwete Frau MajorClara von Bülow geb. Grabe

im. 90. Jahre ihres so roieh gesegneten Lebens
Dieskau bei Halle a. S., den 29. Januar 1909.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Belsetaung findet Montag, don 1. Februsar, vaeb-
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Vermiſchtes.
in Der Kronprinz und Profeſſor Kruſe. Der bekannte

ildhauer Profeſſor Kruſe, der Schöpfer des
Siegesboten von Marathon“ in der Nationalgalerie, iſt, wie

ſie „Jnf.“ von unterrichteter Seite erfährt, vom Kronprinzen mit
der Schöpfung einer Portraitplakette beauftragt worden. Pro-
feſſor Kruſe hat auch jüngſt Gelegenheit gehabt, plaſtiſche Por
wits vom Prinzen Eitel Friedrich und ſeiner Ge
mahlin, von der Prinzeſſin Viktoria Luiſe, dem General
feldmarſchall Grafen Haeſeler, dem Grafen von
Schlieffen, ſowie von dem Chef des Generalſtabes
p. Moltke zu ſchaffen. Der Kronprinz wird dem Künſtler für
ſeine Portraitplakette mehrere Sitzungen gewähren.

Zwiſchen Memel und Lindau, der nördlichſten und
ſfüdlichſten Garniſon Deutſchlands, ſind wieder am
Geburtstage des Kaiſers die üblichen Begrüßungen ausge
tauſcht worden. Das Lindauer Offizierkorps ſandte an die
Kameraden in Memel folgendes Telegramm:

Jn Treue feſt!
Schwarz winkt die Wetterwand am Horizonte;

Dem Schiffe dräut Verderben in dem Sturm;
Doch nicht verzagt die Schar, die ſturmgewohnte,
An ihrem Führer im Kommandoturm.
Viel wird geſungen von der deutſchen Treue.
Mag andere Phraſe klingen ſtolz und hohl:
„Jn Treue feſt!“ verſichern wir aufs neue,
Und Gläſer klingen auf des Kaiſers Wohl.

Doch zeigen wollen wir in ernſter Stunde,
Daß auch der Schwur von rechtem Herzen kam.
Kein leeres Wort nur war's aus heit'rem Munde,
Das man in Nord und Süd vernahm.
Der Kaiſer ruft. Der Völker Früchte reifen!
Wie heißt der Schwur auf unſ'rer Helme Zier?
Beim Gläſerklang, und wenn die Kugeln pfeifen,
Klingts ſtolz: „Der Kaiſer hoch! u

ier!Vom Offizierkorps des 3. Bataillons Jnfanterie- Regiments
v. Bohen in Memel traf folgender Gegengruß ein:

Wieder reichen ſich die Hände
Süd und Nord im feſten Bund.
Daß er lautes Echo fände,
Schall' der Ruf aus Herzensgrund:
Echte deutſche Mannestreue
Jſt des deutſchen Mannes Ehr';
Seinem Kaiſer ſchwört aufs neue
Treue bis zum Tod ſein Heer!

Wanken Säulen, brechen Stützen,
Pocht der Feind an Reiches Tor,
Werden wir das Reich nur ſchützen,
Wenn die Schwerthand fuhr empor.
Und der Schwur mit Kraft und Leben
Hat geſegnet unſ're Wehr:
Seinem Kaiſer treu ergeben,
Bis zum Tode iſt ſein Heer!

W. Ein Anſchlag gegen den Zaren? Der Pariſer „Opinion“
zufolge war dem Geheimpoliziſten Azef, dem früheren Führer
der ruſſiſchen Revolutionspartei, von einer hohen Perſönlichkeit
am ruſſiſchen Hofe eine Million verſprochen worden, falls er
den Zaren durch die Terroriſten ermorden ließe. Der Anſchlag
ſollte während der Begegnung des franzöſiſchen Präſidenten mit
dem Zaren in Reval erfolgen. Nur dem Umſtande, daß die
Attentäter das Leben des Söhnchens des Zaren, der neben dem
Zaren ſtand, ſchonen wollten, ſei die Nichtausführung des An-
ſchlages zu danken.

Kaiſerliche Auszeichnung zweier Seminariſten. Der Kaiſer
hat, wie ſchon kurz mitgeteilt, dem Seminariſten Weimann
vom Lehrerſeminar in Halberſtadt ſein in einem pracht-
vollen Rahmen mit der Kaiſerkrone geſchmücktes Bildnis und
dem Präparanden Lampe von der gleichen Lehranſtalt eine
ſilberne Uhr zum Geſchenk gemacht. Die beiden Schüler haben
dem „Reichsb.“ zufolge im Sommer vorigen Jahres in Grö-
ningen bezw. Aſpenſtedt unter eigener Lebensgefahr zwei Knaben
vom ſicheren Tode des Ertrinkens gerettet. Die kaiſerlichen Ge-
ſchenke tragen die Widmung: „Für Rettung aus Gefahr“. Das
Begleitſchreiben, in welchem ausdrücklich betont iſt, daß die
Rettung der dem Ertrinken nahen Kinder nicht ohne Lebens-
gefahr ausgeführt worden ſei, ſchließt mit den Worten: „Möge
Sie dieſe bleibende äußere Anerkennung darauf hinweiſen, in
Ihrem künftigen Berufe ſtets beſtrebt zu ſein, Mut und Ent-
ſchloſſenheit in Jhren künftigen Schülern zu erwecken und in
ihnen die Liebe zu Kaiſer und Reich zu pflegen und zu erhalten.“
Die Uebergabe der kaiſerlichen Geſchenke iſt gelegentlich der
Kaiſergeburtstagsfeier durch den Seminardirektor, Schulrat
Seeliger, mit herzlichen Worten der Anerkennung erfolgt.

Mammutfunde. Auf der Strecke Leutewitz--Sornitz wurde
bereits vor einigen Wochen bei einer größeren Erdbewegung zum
Bahnbau ein mächtiger Oberſchenkel eines vorſintflutlichen
Tieres gefimden. Am 20. Januar wurde auf derſelben Stelle in
fünf Meter Tiefe ein Mammutſtoßzahn gefunden, der bei
16 Zentimetern Durchmeſſer zwei Meter Länge gehabt haben
muß, da von dem 55 Pfund ſchweren, 1,30 Meter langen, wohl
erhaltenen Reſt ca. 40 Zentimeter bei dem Ausſchachten abge
hackt worden ſind, und an der Spitze etwa 30 Zentimeter fehlten.
Dieſe Stelle des Bahnbaues wird mit äußerſter Vorſicht bear
beitet, da man außer den bereits ſonſt gefundenen verſteinerten
Knochenreſten verſchiedener Tiere den Kopf und andere Teile des
Mammut noch zu finden hofft. Der oben erwähnte Stoßzahm
und jener Oberſchenkel ſind nach Leipzig zur näheren Unterſuchung
bezw. Aufbewahrung eingeſchickt worden.

Ein neuer Caruſo-Skandal. New-York hat wieder ſeinen
Caruſo-Skandal. Man meldet von dort: Vor zwei Tagen traf
die dramatiſche Sängerin Ada Giacchetti in New-Hork ein
und ſtieg im Hotel Navarre ab. Die Sängerin, die behauptete,
Caruſos zweite Gattin zu ſein, begab ſich in das Hotel
Knickerbocker, wo Caruſo wohnt, und hatte mit ihm eine Unter
redung. Caruſo empfing die Sängerin, doch nahm die Unter-
redung einen ſo ſtürmiſchen Charakter an, daß die
Jntervention der Hotelbedienſteten not-wendig wurde. Es heißt ſogar, daß Caruſo die Sängerin aus
ſeinem Zimmer hin ausgeworfen hat. Vor ihrer Abreiſe
beſtätigte ſie, daß Caruſo ſie aus dem Zimmer geworfen habe.
Caruſo habe jedoch ihr gegenüber wichtige Verpflich-
tungen. Vor allem verlange ſie, daß er zu der Erziehung
z z rei Kinder, deren Vater er ſei, entſprechende Beiträge

e.

Die Hyänen von Meſſina. Der „Daily Chronicle“ bringt,
wie ſchon kurz berichtet, in einer Neapeler Depeſche jetzt auf-
ſehenerregende Details über große Schwindeleien, die bei den
Spenden für die Opfer des furchtbaren Erdbebens vorgekommen
ſind. Der Bürgermeiſter von Meſſing, der Protokollfuührer der
Stadt und zwölf hervorragende Bürger von Meſſinag wurden
deshalb verhaftet. Man behauptet, ſie hätten Kleider und Pro-
viant, auch Geld, das für die Opfer beſtimmt war, an ſich ge
nommen. Dieſe Plünderungen ſeien in großem Maßſtab ver-
übt worden. Dieſe herzloſen Menſchen vergriffen ſich an dieſenLiebesgaben zu einer Jeit, wo die Leiden der armen Bevölke-

rung ihren Höhepunkt erreicht hatten. Man wird die ange-
klagten Beamten und Bürger von Meſſina nicht vor ein Zivil-
gericht, ſondern vor ein Kriegsgericht ſtellen.

Jn dem Ermittelungsverfahren gegen den Mörder
des Bürgermeiſters Dr. jur. Kunze wurden die Ar-
beiter Kaminski und Jagielski in Marienburg verhaftet. Die beiden ſtehen unter dem Verdacht der Mitwiſſer
ſchaft, da ſie den Verbrecher, als er ſich an die Ausführung der
Tat begab, bis zum Rathauſe begleiteten. Nach einem dritten
Begleiter des Hein, der ſich aus dem Staube gemacht hat, wird
t. Gegen Hein wird Anklage wegen Mordes erhoben
verden.

Miß Violet Charlesworths Schulden. Die Gläubiger des
durch ihren Automobilunfall und ihre Wiederauffindung bekannt-
gewordenen Fräulein Charlesworth hatten am Freitag eine Be
ſprechung, wobei es ſich herausſtellte, daß die junge Dame im
ganzen 125 000 Mark ſchuldet.

Ein durchgebrannter Zirkusbär. Jm Orte Weißenberg
in der Lauſitz gaſtiert zurzeit eine Zirkusgeſellſchaft, die im Be
ſitze eines dreſſierten Bären iſt. Das Tier entwiſchte
dieſer Tage aus dem Raubtierwagen und begab ſich auf die
Wanderſchaft. In einer Molkerei, in die er zunächſt geriet, ſtärkte
er ſich zunächſt rch einen Kübel Milch, nachdem der Molkereige-
hilfe Reißaus genommen hatte. Letzteres taten auch voller Ent
fetzen zwei Bauerfrauen, denen der Bär auf der Landſtraße be
gegnete. Anders benahm ſich ein Dorfköter, der ihn erboſt an
bellte. Der Bär gab ihm eine Ohrfeige, daß der Hund ſich gleich
mehrfach überkugelte. Jetzt aber erſchien ein Knecht, der eine
Peitſche bei ſich trug und mit dieſer dem Bären drohte. Sofort
erhob ſich Meiſter Petz in Erinnerung ſeiner Dreſſur auf die
Hinterbeine und begann eine Gratisvorſtellung im Tanzen zu
geben. Es gelang dann, das ängſtlich gewordene Tier in eine
Scheune zu treiben, aus der ihn ſpäter Leute aus dem Zirkus ab
holten, um ihn ſeiner gewohnten Tätigkeit wieder zuzuführen.

Mordgeſtändnis nach 13 Jahren. Nach 13 Jahren hat ein
Hamburger Schuhmacher einen Mord eingeſtanden, den er als
junger Mann begangen hat. Wie das „B. T.“ meldet, ſtellte ſich
der Schuhmacher Raſim der dortigen Polizei und bezichtigte ſich
des Mordes an einer Kellnerin, die er als Soldat 1895 in Neiſſe
kennen gelernt und in Ziegenhals mit dem Seitengewehr er-
ſtochen und dann eingegraben haben will. Die Unterſuchung iſt
ſofort eingeleitet worden.

Raubmord? Die Leiche des ſeit bald anderthalb Jahren ver
mißten Nürnberger Rechtspraktikanten Bernreuther, wurde jetzt
der „Voſſ. Ztg.“ zufolge im Walde dicht bei der Stadt gefunden.
Es wird vermutet, der junge lebensluſtige Mann ſei einem Raub-
morde zum Opfer gefallen.

Ranubanfall in einem Eiſenbahnkupee. Zwiſchen den Stationen
Loubareſte und Arcomie im Departement Cantal, wurde in einem
Abteil zweiter Klaſſe eine Frau Lafarge von einem Mitreiſenden
durch Chloroform betäubt, ihres koſtbaren Schmucks und
eines bedeutenden Geldbetrages beraubt. Der Täter konnte
ungeſehen die Flucht ergreifen.

Ein Menſchenherz in einer Urne. Der Juwelenhändler Peter
Prohaska in Wien beteiligte ſich dieſer Tage in der Auktions-
halle in der Lammgaſſe an einer Verſteigerung von Pretioſen.
Unter anderem kam eine Partie Wertſachen zur Lizitation, die in
einem Verſatzamte verpfändet und bis zum Verfallstermine nicht
ausgelöſt worden waren. Den Hauptwert repräſentierte eine alte
ſilberne Devotionsurne von der Art, wie ſie in Kirchen und
Kapellen aufgeſtellt zu werden pflegen. Sie trug auf dem Deckel,
der durch eine Lötung das Gefäß luftdicht abſchloß, die Gra-
vierung: „15. März 1835.“ Herr Prohaska erſtand alle Wert-
ſachen dieſer Partie und nahm ſie gleich mit. Jn der Werkſtätte
verſuchte dann Herr Prohaska, den Deckel zu entfernen. Als er
dieſen mit Mühe abhob, ſtrömte ihm ein ſtarker Verweſungsgeruch
entgegen. Er griff nun mit den Fingern ins Jnnere und zog
daraus einen in Watte gehüllten, weichen Gegenſtand hervor,
der den unangenehmen Geruch verbreitete. Herr Prohaska ent-
fernte die Watte und entdeckte zu ſeinem Entſetzen ein Stück
verweſten Fleiſches, das an der Oberfläche mit einer ſchwarzen
Blutkruſte überzogen war. Voll Schreck rief er einige Nachbars-
leute herbei, und dieſe machten ihn aufmerkſam, daß das Fleiſch
nichts anderes wäre als ein menſchliches Herz, das offenbar
einem Leichnam entnommen und in der luftdicht verſchloſſenen
Urne aufbewahrt worden war. Herr Prohaska deponierte die
Urne mit ihrem grauenhaften Jnhalt im Sicherheitsbureagu. Die
Polizei ſucht nun den Verpfänder der Urne zu eruieren, um das
Rätſel ihres Jnhaltes aufzuklären. Es wurde feſtgeſtellt. daß
der Verfertiger der Urne, in dem das menſchliche Herz gefunden
worden iſt, Chriſtian Sander hieß. Allein er iſt vor vielen Jahren
geſtorben und hat keine Rechtsnachfolger; auch ſein Geſchäft wurde
vollſtändig aufgelöſt, ſo daß keine Nachforſchungen möglich ſind.
Es ſoll nun aus Sterbematrikeln der damaligen Zeit konſtatiert
werden, weſſen Herz die Urne enthalten haben dürfte, wer am
15. März 1835 in Wien geſtorben und begraben iſt, während ſein
Herz in einer Urne beigeſetzt worden iſt.

Perſonalnagchrichten.
Verliehen wurde dem Kirchenälteſten und Kirchenkaſſenrendanten

Rentner Otto Hebecker, bisher in Zabenſtedt, jetzt in Eisleben, dem
Eiſenbahngütervorſteher a. D. Heinrich Schol z zu Magdeburg, den
Bahnhoſsverwaltern a. D. Ludwig Hentſchel zu Burg bei Magde-
burg, bisher in Gerwiſch, und Guſtav Renner zu Erfurt, bisher in
Romansweiler, Kreis Molsheim, den Oberbahnaſſiſtenten a. D. Friedrich
Bode zu Goslar, bisher in Lutter a. Bbge., und Ferdinand Klitzing
zu Magdeburg, und dem Eiſenbahnlokomotivführer a. D. Ferdinand
Becksmann zu Cöthen in Anhalt der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe, dem penſionierten Eiſenbahnzugführer Heinrich Kraberg zu
Magdeburg das Kreuz des Allgemeinen Ehreyzeichens, ſowie den pen-
ſionierten Eiſenbahnzugführern Auguſt Kolpe zu Sangerhauſen und
Wilhelm Schober zu Meißen, bisher in Cöthen in Anhalt, den
penſionierten Eiſenbahnweichenſtellern Friedrich Kall weit zu Magde

burg, bisher in Leopoldshall, Georg Röhl zu Magdeburg und
Chriſtoph Winter zu Wehrſtedt bei Halberſtadt, dem penſionierten
Eiſenbahnnachtwächter Friedrich Naumann zu Burg bei Magdeburg,
den penſionierten Bahnwärtern Chriſtian Brun s zu Langeln im Kreiſe
Grafſchaft Wernigerode, Friedrich Dammeier zu Wolmirſtedt,
Heinrich Grashoff zu Gerwiſch im erſten Jerichowſchen Kreiſe, Karl
Kietzmann zu Niederndodeleben im Kreiſe Wolmirſtedt, Andreas
Kruſe zu Harsleben im Landkreiſe Halberſtadt und Wilhelm
Schmidt zu Biendorf in Anhalt, dem bisherigen Eiſenbahn
inventarienverwalter Martin Kindervater zu Magdeburg-Buckau,
dem Schloſſer Wilhelm Körner zu Groß-Salze im Kreiſe Kalbe, dem
Schmied Friedrich Graßhoff zu Schönebeck im Kreiſe Kalbe, dem
Maſchinenwärter Ferdinand Jahn zu Roßbach im Kreiſe Querfurt
und dem bisherigen Bahnunterhaltungsarbeiter Chriſtoph Fahldieck
zu Harsleben im Landkreiſe Halberſtadt das Allgemeine Ehrenzeichen.

Verſetzt iſt der Amtsrichter Rumpel in Wronke nach Tenn-
ſtedt. Dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrat Huſchke in Erfurt iſt
der Charakter als Geheimer Juſtizrat verliehen. Jn der Liſte der
Rechtsanwälte iſt gelöſcht: Rechtsanwalt Dr. Kirchberg bei dem
Amtsgericht in Worbis. Jn die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen
Gerichtsaſſeſſor Dr. Heß bei dem Landgericht in Meiningen. Zum
Gerichtsaſſeſſor iſt ernannt Referendar Dr. Zielke im Bezirke des
Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S. Beim Uebbertritt in den Ruhe-
ſtand iſt verliehen dem Amtsgerichtsſekretär, Rechnungsrat Knauft
in Magdeburg-Neuſtadt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem
Gerichtsvollzieher Quoſigk in Magdeburg-Neuſtadt der Königliche
Kronenorden vierter Klaſſe,

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle

a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
29. Januar. „Rhein“ Donnerstag von Bremerhaven ab. „Prinz
n Wilhelm“ Freitag in Bremerhaven an. „Bonn“
Donnerstag von Liſſabon ab. „Chemnitz“ Donnerstag von New
Hork ab. „Prinz Ludwig“ Donnerstag von Hamburg ab. „Kleiſt“
geſtern von Genug ab. „Schleſien“ geſtern in Montevideo an.
„Hork“ heute von Adelagide ab. „Prinz Heinrich“ heute in Neapel
an. „Borkum“ heute Dover paſſ. „Bülow“ heute von Algier ab.
„Therapia“ Dienstag in Barcelona an. „Skutari“ Donnerstag
von Neapel ab. „Sachſen“ Freitag in Smyrna an. „Breslau“
heute Capes Henry paſſiert. Dampferexpeditionen des Nord
deutſchen Lloyd vom 1. bis 6. Februar. Ab Bremerhaven: „Kron-
prinzeſſin Cecilie“ 2. Febr. nach NewYork über Southampton
und Cherbourg. „Greifswald“ am 6. Febr. nach Argentinien.
Ab Marſeille: „Schleswig“ am 3. Febr. nach Alexandrien. Ab
Genuga: „Königin Louiſe“ am 4. Febr. nach New-Hork.

—v—ßß!ßggelg«VuuGugMWM I .TIT „D., S T 7
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

von 30. Januar, früh 8 Uhr.

Temperatur 4
Luft Tempe- p 9 2Ort Wind Wetterdruck ratur böchſter niedrigſt. Z.Stand Stand S S

Halle!) 754,6 -3 85 bedeckt -2 76 0
Torgou?) 755,3 —3 SW 2 bedeckt 3 3--7 0
Nordhauſen 754,7 ſtill 774 --7 0Magdeburg 753,2 -2 S88 W --2 27 0
Gardelegen 752,1 -0 S 1 a 0 8
Brocken u meeNachts geringe Niederſchläge. Nachts geringe Niederſchläge.
8) Nachts Schnee. Nachts leichter Schneefall. 5) Nachts geringe
Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der Luftwirbel, welcher geſtern über dem norwegiſchen Meere

lag, hat ſich erheblich vertieft und über den däniſchen Jnſeln ein
Teilminimum emtwickelt. Dementſprechend iſt im Dienſtbezir!
bei ſtark fallendem Barometer trübes, milderes Wetter mit leichten
Schneefällen eingetreten. Bei dem Vorübergange des Wirbels
dürften ſtärkere Schneeböen einſetzen, die jedoch bald an Heftigkeit
abnehmen werden. Die Temperatur wird dem Gefrierpunkt nahe
bleiben.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 31. Januar: Zunächſt böig, vereinzelte Schneeſchauer, Tempe

ratur nm Null.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 31. Januar Wechſelnd bewölktes,
zeitweiſe heiteres Wetter mit geitgentlichen Niederſchlägen und zuerſt
gelinder, ſpäter wieder etwas ſinkender Temperatur.

Vorausſichtliches Wetter am 1. Februar Zeitweiſe heiteres,
meiſt wolkiges bis trübes Wetter mit Niederſchlägen und zuerſt etwas
kälterer, ſpäter wieder gelinderer Temperatur.

Wasſſerſtände am 30. Januar
Saale: Halle 1,64, Trotha Untp. 137, Grochlitz 4 135,

Bernburg Untp. 0 37, Kalbe Obp. 1,28 Kalbe Untp 0,14.
Elbe: Leitmeritz 0,36, Außig 6,35, Dresden 222 Tor au

0,47, Wittenberg 0,45, Roßlau 0,06. Barby 0,28,
Magdeburg 0,34, Tangermünde 0,82 Wittenberge 1,72,
Hohnſtorf 1 45. Mulde: Düben 0,68

Boizenburg 29. Jan. 1,31 Meter; Leitmeritz Stauwaſſer;
Außig Eisſtand; Dresden Treibeis; Wittenberg Treibeis mäßig;
Torgau und von Roßlau bis Tangermünde Treibeis ſtark; Witten
berge und Hohnstorf Eisſtand; Kalbe o. P. Eisſtand; u. P. Treib
eis ſchwach; Minden Grundeistreiben ſtark.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Dr. Elswirfhs Astmol-Asthma- Pulver
iſt der Liebling aller Aſthmatiker infolge ſeiner raſchen und ange
nehmen Wirkung, wodurch die Anfälle ſofort nachlaſſen und in vielen
Fällen vollſtändig verſchwinden. Preis 2,50 Mk. die Blichdoſe, in den
meiſten Apotheken zu haben oder ſicher von Adler-, Löwen-, Hirſch-,
Engel-, Börſeu, Mohren, Kronen und Deutſche Kaiſer-Apotheke

in Halle a. S. 1039
Montag und Dienstag kommen in meinem ſeit Jahren als außergewöhnlich billig bekannten
Jnventur- Ausverkauf schwarze und farbige Kleiderstoffe, Wäsche und Aus-
steuer- Artikel zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen zum Verkauf. Günſtige Gelegenheit zum
Einkauf von Konfirmandinnen-Aussteuern. Die Verkaufspreiſe ſtehen der tlich auf jedem
Stück verzeichnet und kann ſich jeder Käufer von dem ihm gebotenen Vorteil ſelbſt überzeugen. Die

Beſichtigung meiner Auslagen iſt ſehr zu empfehlen. M. Schneider, Leipzigerſtraße 94.
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Schablonen
zum Zeichnen der Wäſche,
zum Signieren von Kiſten,

Säcken e. [538
Monogramms
Languetten

Kreuzstich-Nonogramme

empfiehlt in größter Auswahl

Ufto Unbebannt

5 Gr. Ulrichſtraße 1 a.

Frottier- Artikel fürHaut-
pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.
T

Billigſte Bezugsquelle für

Möbel
Hervorragend reichhaltige

Auswahl in geſchmackvollen
modernen [1117

Salons, Speise-,
Herren-, Wohn-,

Schlaſzimmern mit zwei-
und dreiteiligen Ankleide-

ſchränken und
elegante Küchen-
Einrichtungen.

Vollſtändi eWVobnungeinrientungen

im Preiſe von 200 5000 Mk.
ſtets am Lager.

Friedrich Peileke,
Telephon 2450. Geiſtſtr. 25.

Inventur-
Ausverkauf.

Winter-Veberzieher,

Winter-dJoppen,

um damit zu räumen, für jeden
annehmbaren Preis.

Beſtellungen nach Maß
Januar und Februar ganz
beſonders billig und gut.

Otto Knoll
obere Leipzigerſtr. 36.

Rabatt-Verein.

Volksbibliothek
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Bücherausgabe an jedermann

an den Wochentagen vormittags
von und abends von4 7 9, an den Sonntagen
vormittags von 1II--12. Leſe-
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.
außerdem können die Bücher in

der Leſehalle r benwerden. Bücherbeſtand zirka
15 000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Eintritt für jeden Erwachſenen

frei. Geöffnet täglich, auch Sonn-
von 10 vormittags bis10 abends. Die Bücher der

Volksbibliothek können im VLeſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.
e

in allen Holz und Stilarten.

Waschgefässe
dauerhaft, billigſt. [109
Zanäer, Gr. e 12,Mitgl. d. dtabattSp.V.

Der bewährte und allein echte
Dr. Kahleyss'sohe
Magenliqueur

a. d. LUqueurfabrik von H, Kahleyss
Co., Radegast I. A. ist aus

den feinsten, magenstärkenden
Bestandteilen bereitet und hat
sich bei gestörter Verdauung u.
chronischem Magen- u. Darmkatarrh
als sehr wirksam erwiesen. Er
ist zu haben in Flaschen à 1,25 Mk.
und 2 Mk. bei den Herren: (702
J. H. Reussner, A. d. Moritzkirche l,
Sprengel Rink, Leipzigerstr.,
Oscar Klose, Gr. Ulrichstr 55.

Perlaugte Perſonen.

Nebenverdienſt,
mühelos, allerorts an Geſchäftsleute,

enſion. Beamte 2c. zu vergeb. Keine
erſicherung, kein Kundenſammeln.
132] Austav Bosse, Cottbus.
Jüngerer, energiſcher, verheirateter

S Hofmeiſter
für 15. Febr. reſp. 1. März geſucht.

Rittergut Holzdorf b. Weimar.
5583) le Gutsverwaliung,

Ein energiſcher, tüchtiger

Aufſeher
wird zum 1. März geſucht bei

Reussner, Rottelsdorf.

Grung bei EilenburgRgt.
ſucht einen tüchtigen,
jung verheirateten

ehrlichen,

Leuteaufſeher 8
(Hofmeiſter), welcher die Getreide
böden zu beſorgen hat. [542

7 i behe 1. April ein ſau

ausmädchen,
welches auch das Plätten der feinen
Wäſche verſteht. Frau A. H. Schmidt,
Rgt. Gruna bei Eilenburg.

Kontorlehrling
Oſtern geſucht. Angebote

X unter R. 3723 anX Rudolf Mosse, Halle a. S.
r per Brot-, Weifz

und Feinbäckerezu Se einen Sehrling.
Friedrich Günther,

1026] Merſeburgerſtr. 33.
Jung. Mädch. f. Küche u. Haus

bei gut. Behandl. u. gut. Lohn per
bald geſ. Dorotheenſtr. 13 part.

Jüngere Mamſell
per 1. April od. früher aufs Stadt-

t geſucht. Off. unter H. H. 100hernach
Perſonen Angebotr.

W Verh,. Pferdeknecht, W
in jetziger Stelle 1 Jahr, vorher
5 hre ſucht 1. April Stelle d.
Willy Künn, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtraße 3. Telephon 2233.

4

Unsere diesjährige

Weisse Woche
beginnt

Montag
0

Februar.

S

T
2

Wir treffen diesmal hierzu grosse Vorbereitungen und unsere
Angebote werden

Sensation erregen.

J Brummer
Grosse Ulrichstrasse 22, 23, 24.

T loden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren Damen

u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

Huſtentropfen,
Flaſche 25 u. 50 Pfg.,

Dentſcher Bruſttee,
Paket 10 u. 25 Pfg.,

u anonbons,
Paket 25 Pfg.L

Drogerie Max Räuler,
Ranniſcheſiraſe 2.

Schwerhörige!!
verlanget Gratis Proſpekte z
Linderung eures Leidens. [1I102
Dr. J. Schroeter, Charlottenburg 2.

Echt bayriſche [127 Ein fleißiger, tüchtiger

HRofmeister
wird für 540 Morg. große Wirt
ſchaft geſucht. G. Mohs.
550) Rittergut B. etleben.

Suche zum T. April d. Js. einen
tüchtigen, nüchternen, zuverläſſigen,
verheirat. Stellmacher bei hohem
Lohn. Handwerkzeug wird gehalten.

Dom. Cloeden b. Jeſſen
544 (Bezirk Halle).

Suche zum 1. März jungen
gebildeten Mann, der ſeine Lehr
zeit beendet hat, als

Verwalter.
Rittergut GroßLeinungen

550) be Sangerh uſen.
90 U tägl. können PerſonenMk. eben Stoandes verdienen,

Nebenerwerb durch Schreibanbeit.
däusl. Tätiakeit, Vertretg. e. Näh.
Erwerbszentrale in Freidurg i. Br.

Landwirtſchafterinnen.

o AuswahlangutenGroße Große Stellen mit

höchſtem Lohn nben zu jeder
Zeit: Aeltere und jüngere Land
wirtſchafterinnen, ſowie herrſchaftl.
Dienſtperſonal jeder Branche bei
u Marie Wantzlöben,tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Zum 1. März d. Js. Stütze
bei vollem Familienanſchluß ge-
ſucht. Gehalt nach Uebereinkunft.
Meldungen erbeten an [525

Frau Paſtor Hoffmann,
Aſchersleben.

Gut empfohlenes [1106
r Hausmädohen, We
welch. etw. weißnähen od. ſchneidern
kann, für bald od. ſpäter geſucht.
Mädchen von außerhalb bevorzugt.
Ngdunger zwiſchen 4-7 nachm.
b. Frau Dir. Delius, Lafontainstr. 7 l.

Feldarbeiter,
Ruſſ.Polen, Galizier, Ruthenen,
Ungarn, Männer, Mädchen,
Burſchen, ſowie Knechte und
Mägde für ſofort und ſpäter be
ſorgt unter den günſtigſten Be
dingungen wie ſeit Jahren bekannt.

rxima Referenzen. Wilhelm
ischer tellenvermittler

Halle a. S., Am Güterbahnhof 2.

Suche ſofort oder ſpäter für
meinen an Tätigkeit gewöhnten,
22 Jahre alten Sohn (militärfrei)
eine Stellung als Verwalter.

Laucha, Promenade 335.

unges Mädchen,
welch. Kochengel. hat, ſucht Stellung
als Stutze per l. April unt. beſcheid.
Anſpr. A. Schacke, Sotterhanſen
1131] b. Beyernaumburg.

43 10

S bis 1.

Tücht., erfahrener, verh. Kue
ahre in jetziger

1. April andere Stelle, eventl. auch
als Tagelöhner oder Ochſen,
fütterer. Hermann Elsner
Stellenvermittler. Kl. Ulrichſtr.
Tel. 2073. 2ljährige Mamſelt
ſucht 1. März Stelle.

Zwei Mädchen aus anſtändiger
milie, 19 u. 21 Jahre alt,

tie chet an
um 1, oder 15. April bei gut
ehandlung und Familienanſ

Offerten unter Z. a. 79 an de
Expedition d. Ztg. erbeten. [II2z

Jung- Mädch. ſucht Stellung
als zweite Mamſell, wo ihr Gelegen
heit geboten wird, ſich im Kochen weiter
auszubilden. Werte Offerten zu richten
an Fräulein Hedwig Heidöenreich,
Altenroda, b Bad Bibra. [I128

Suche für meine 19jähr. Tochter
welche Kochen, Nähen u. Plätten erlernt

J und ſchon als Mamſell tätig war,
tellungar Gtütze od. Mamſel

zum 1. März od. 1. April. Off. unt,
G. K. 44 poſtlagernd Oberfarnſtedt,

Permietungen.
cmKönigſtraße 87, am Khrigetlag
renov. herrſchaftliche T. Etage,
ö große Zimmer mit reichl. Zubehör,
1000 Mk 1.4. 09. od. früher zu verm.

er
luß,

Leipzigerstr. 70/1
I. Etage helle Baureau-

räume u Vermieten.
7113

in der Rathaus-II. Eta e ſtraße p. 1. 4. cr.

für 450 Mk. zu vermieten,
Zu erfragen im Brauerei-
Reſtaurant, Rathausſtraße 3.

Felſenſtr. 23, Et.
Zimmer nebſt Küche, Bad

ub. 1. April 09 zu verm,
äh. Dölauer Hartstelnfabrik,

G b. H., Grünſtr. 31.

900000 Mark
auf J. Ackerhypothek von 4
an auszuleihen durch [96
B. J. Baer, Wange

Mk. 400 000.-
Jnſtituts- und Familienkapital,
auch geteilt, iſt zu mäßigem Zinsfuß
auf gute Ackerhypothek aus-
zuleihen. Off. unt. A. R. 234 an
Rudolf Mosse, Magdeburg.

650000 Mt.
ſollen auf Ackergrundſtücke unter

günſtigen Bedingungen aus-
geliehen werden. Näheres durch
Jussbaum Kothsechild,

Bankgeſchäft, Magdeburg.

600 000 Mk ehe
3 7Anträge unter A- 23 an

Rudolf Mosse, Maadeburg.

x 6000 bis 8000 MK.
Teilbetrag r iner erſtſtelligen
Sparkaſſenhypothek auf zwei
u ſammenhängende wertvolle
Hausgrundſtücke im Zentrum

S von Halle von ſicherem, pünkt
lichem Zinszahler für ſofort od.

ktober d. Js. möglichſt
L von Selbſtdarleiher geſucht.
X Angebote unter B. 9476 an
S Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4.

8000 Mk. auf Grundſtück mit
12 Morgen Acker (Geſamtwert
15000 Mk.) zur all. Hyp. von
Selbſtgeber Off. unt. 2. u. 79
an die Exped. d. Ztg.

m
Verloren.

Kleine ſchwarze Handtaſche
mit Jnhalt am 28. Jan. auf dem
Hanptbahnhofe in der Nähe der

5

u.
N

m.

Gepäckauf ewabrungésſtele Fr.

J e Flohtung c den in der Cued
lohnung abzugeben inder S Ztg., Gr. Brauhausſtr. 30.

Zall-
Nandschuhe

F. C. Siebert,
Leipzigerſtr. 9.

Stelle, ſt

Auf
eenebmig

Hark

las



verm,
fabrik
1.

n 49[96

J

J

pital,
nsfuß

aus
34 an
burg.

t.
unter

aus
durch

nild,

pothek

en,
z an

[K.
igen

zwei
tvolle

itrum
ünkt
t od.
lichſt
ucht,

ß an

n T
ſaschinenfabrik und Mühlenbauanstalt

um Handel an der Berliner Börse zugelassen worden.

gunci der Lanciwirte,
Am Freitag, den 5. Februar 1909, nachmittags 2 Uhr

findet im

Wintergarten zu Halle
Provinzial Verſammlung en.

Die Herren
gundesvorſitzender Freiherr von Wangenheim-Klein-Spiegel

und Rittergutsbeſitzer aus dem Winckel-Logau
werden Anſprachen halten.

dieſer Verſammlung ſind unſere Mitglieder und dregnnt
3 Sache aus allen Erwerbs- und Berufsſtänden lichſt
ängeladen. Der Vorſtand des Sundes der Fandwirte.

Dr. Albert- Hnünchenhof,

Provinzial-Vorſitzender.

eine

Aktiengesellschaft.
Auf Grund des von der Zulassungestello an der Börse 2u Berlin

genehmigten Prospektes sind

Jarb 4000000 auf den Inhaber lautende Aktien

No. I --4000 zu je Mark 1000
der

G. Luther, Alktiengesellschaft
zu Braunschweig

(1104

Berlin, im Januar 1909,

ſirection der Disconto-Gesellschaft.

ſt Kchmidt, Dampfkesselfabri,

alle a. S.
Zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien-
Maschinentfabrik und en vormals

Hornung Rabe cempfiehlt als Spezialität [111
Dampfkessoöl aller Systeme,

Reservoire,
Apparafe für chemische Fabriken

jeglicher Konstruktion in solidester Ausführung.

Abt. II. Homogene Verbleiung.
e Feinste Reſerenzen,

n en BADENIA
vorm. Wm. Platz Söhne, H.-6.

WEINIEIM Gaden)
Spezialfabrik von

S LokomohbilenS r Satt- u. Ieissdampt (0.R-.P.)

-Feldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe,
Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.

RHallesche Rahnbedarfsgesellschaft
Fernſprecher 673. Halle a. S., Blücherſtraße 7.

Maisfutter

Tann auf die Säcke!

Driginal-marie „Homco
a

eder Sack rot Homeo gezeichnet.

achtet bei

im Norden Nähe Wittekind,
ca. 20 Meter Front SüdBaustelle ſeite, bei ca. 30 Meter Tiefe

preiswert zu günſtigen Hypothekenverhältniſſen zu e r
ngebote unter r B. K. 3328 an Rudolf Mosse, Halle a

Mittwoch, den 3. Februar a. 6.

erhalte ich einen großen Transport
la, belgivcher Arbeitspierde.

ne h. Höſher.Dorotheen 7.hen 4 r.Von den 30. d. M. ab ſteht wieder ein Trans
Tel. 11

port aus erſter Hand

prima heleglsche Pferde

Bewüährtes deutsches Fabrikat.

„Juheitt, Drilimaschinse o. 3.6.

Drillmaschinen, re u Zetilobo

S

u a l vW
32

sowie sämtliche andere
e

U V

Filialen unter eigener Firma in:

Telephon Halle a. S. Nr. 881. Telegramm- Adreſſe

neue ſelente Grasmähmaschine u. u. 1.
harkmaschinen n

Kartoffelpflanzioeh- und -Zudeckmaschinen

Gras u. Getreidemähmaschinen
J Schleifsteine, Rühenheher, Kartoffelroder

Maschinen liefert in bewährter Ausführung

Fabrik 1ändwirtschartlicher Masehinen
F. Zimmermann C0. I Halle a. S.

Berlin SW. 11, Dessauerstr. 30. Breslau VII, Gabitzstr. 11. Schneidemühl, Rüsterallee.

Ueber 100
prima Zugochſen

eingetroffen, unter günſtigen Bedingungen verkäuflich.

Vieheentrale, Magorrieh-Depot Halle a. d,, Viehhof.

Viehverwertung Halle a. S.

zum Aufwinden
von Lasten.

biolach!

Prakliseh!

heuehrt!

Sicherheits- Selaen

und

erogpekts gratis
h. ſwſrt t Co. Fran ſt

Zur Nedden Haedge
Rostocoxk (Meokl.)

Fabrik
J für verzinkte

Rorahtgefleohte
I pedtt all. Zudodör.

Drahtzäune
Stacheldraht

J Eisernepfosten
AEhore, Thüren

J Drahtselle.
Koppelarant, Wildgatter,

Draht zum Strohpressen.
Producetion 6000 []m- Gefl. p. Tag.

PVreisliſte koſtenfrei.

land wirtsehaftliche

[645

u I getreide.
TTn guter Saatſortie-

rung und garantierter
S guter Keimfähigkeit
R habe zu mäßigen Preiſen

abzugeben, ſoweit Vor

Landwirtſchaftl. Verein Steigra

II. Saatinarkt
findet Mittwoch, den 10. Februar er., von 11 Uhr vormittags
ab im „Gaſthof zur Unſtrutbahn“ zu Carsdorf ſtatt.

Derſelbe erſtreckt ſich auf
Gerſte, Hafer, Sommerweizen, Sommerroggen, Rübenſamen,

Erbſen, Bohnen, Wicken, Kartoffeln c.
Landwirte und Händler, auch Nichtmitglieder, welche gute Saat-

waren zum Verkauf ausſtellen wollen, werden gebeten, Anmeldungs-
formulare durch unſer Vereinsbureau in Zingſt b. Nebra einzufordern.,

gpingſt, den 23. Januar 1909. Das Direktorium.
von Helluorft-St. Ulrich.Jur FrühjahrsAusſaat

verkaufe ich die nachſtehenden, als hochertragreich erprobten, durch
fort geſetzte Zuchtwahl verbeſferten

Getreide-Spielarten:
100 kg 1000 kg

Original Heine's Kolben 34. 305.Sommer- Hriageh Heine's S St Or. Wohltmanns Blane Dame 33. „295.weizen Japhet 33. 295.Sommer Hriginal Heine's Hanna 32. 285.
Gerſte Original Heine's Goldthorpe 34. 305.-

Hafer Original Heine's ertragreichſter 29. 265.
Erbſen Frühreifende Viktoria 36. 330.-Feldbohnen: Or. Heine's große Halberſtädt., 28. 245.

Beſte neue Drellſäcke berechne ich mit C 1.20 p. Stück.
Die Lieferung erfolgt gegen Nachnahme. Ausführliche 7liſte ſende ich auf Wunſch 109
Kloſter Hadmersleben,

Bahn, Poſt u. Telegraph: Hadmersleben.

Für Saatgut
Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen,
in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als
zuverläſſiges und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die

Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz
Sachſen, für Anhalt und Thüringen, Halle a. S.
Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Das Blatt beſitzt die
denkbar beſte Verbreitung in dieſen Länderſtrichen
Probenummern koſtenlos. Der Verlag ſowie alle
Annoncen Expeditionen nehmen Aufträge entgegen.

F. Heins.

i Saatgut. BlZur w. offeriere beſtgereinigt frei Station Niemberg
Preis pro 1bei Abnahme r 9 Ztr. 10--19 Ztr. 20--99 Ztr. 100 Ztr. und mehr

Gerſte, Hanna: 18, Mk. 12,75 Mk. 12,50 Mk. 12, Mk.
Hafer, Strubes: 12, e 11,75 11,50 11,Gerſte, Bethges: Ausverkauft. (336Beide
Sachſen als ſortenecht und rein anerkannt, daher Frachtermäßigung.
W Verſand in neuen Säcken à 1 Mk. oder Käufers Säcken. M

Auf Wunſch ſende ein.
G. Humber

Rittergut Poſt Niemberg, (Bez. Halle).
Von an ſtehen fortwährend großte und kleine

S Futterſchweinezum T Terieuſ.
Gr. Brunnenſtr. r

n mir zum Vor [1126H. B. Kremmer, Moerseburg,gegenüber der Poſt. Le Perſonenbahnhoß.

Telephon Nr. 867.

Sautgutwirtſhaft Rittergut Leutewi

orten ſind von der Landwirtſchaftskammer der Provinz

M räte reichen: (1092
M Roten Schlanſtedter

Sommerweizen S

Düngerſtreuer für
ein Pferd, braucht nicht

viel Raum. Obfeuchter
Kalk od. andere Kunſt
dünger, ſtreut 3 bis

4 Meter breit. Auf Vereinbarung

auch zur Probe. [159
Michael Kilies, Luchenwalde.

Saatkartoffeln,
Auswahl der beſten Sorten und
Neuheiten, Früh-, Mittel- und

Ute Abſaat
von Original-Saat.

„Allerfrüheſte“
Gerſte

z von Nole Dreger.
Ute AbſaatSpätſorten, auf leichtem Boden Origingl. egebaut. Preisliſte mit i Sorten von OriginalSaat. S

verlangen. I e cRittergut Sauſedlitz b. goni Rot n Schlanſtedter
(Bitterfeld). Schmidt. Sommerweizen.

2000Ztr. Brennkartoffeln
Wohltmann, Maercker uſw. ſofortige
Lieferung, ferner per Fruhjahr

Saatkartoffeln:
2000 Ztr. Wohltmann, 1000 Ztr.
Maergeer, 200 Ztr. Kaiſerkr., 400 Ztr.

Magn. bon, 1000 Ztr. Jmperator,
1000 Ztr. Jnduſtr., 200 Ztr. Frühroſen, 1000 Ztr. Up to date offerieren

Buhlers Northe, Torgau.

Wegen Nachzucht verk. 1 Paar
vierſährige Rotfchimmelwallache
(Welgier Schlag). Rittergut I
Bilzingsleben i. Thür., Stat.
Heldrungen 515

Bayeriſche Landgerſte

Hanna Gerſte.
Schlanſtedter Hafer
C(EStrube)y.
Halberſtädter Pferde

bohnen. S
Muſter auf Wunſch.

C. klietz,
Neuwegersleben,

5 Prov. ecilewiß
Wenbewerb der n Alllergut Deutſchlands S

V Höchſte Auszeichnung:
Große ſilberne Medaille

empfiehlt zur Saat:

driginal Leutewitzer

Runkelsamen,

eingewragene Hochzucht der D. L. G.Die Leutewitzer Runkelrübe h

ſich anerkanntermaßen neben

De ſehr hohem Knollenertrag
ganz beſonders durch W höchſten
Nährſtoffgehalt R und höchſte
Haltbarkeit aus, ſowie

driginalLeutewitzer

helbhafer,

eingetragene Hochzucht der D. L. G., hervorragend durch ſeinenhohen Ertrag vergl. Sortenanbauverſuche der D. L. G.).

Proſpekte und Muſter koſtenlos.

n Steiger.,etRittergut Leutewitz (Amtsh. Meißen),
Bahnſtation Ziegenhain in Sachſen.

Erbsen -Anbanzu erhöhten Preiſen. Vermittele proviſionsfrei an kulant rrchuenhe

nd zahlungsfähige Firmen Erbsen Absehlüsse zu feſten
reiſen. Ausſaat wird frei Züchters Station geliefert und in natura

von der Ernte gekürzt. Das Verleſen der Erbſen übernimmt der
Empfänger. Das Herausgeleſene wird als Erſatz für das Leſerlohn
behalten. Auf Wunſch werden die Schmutzprozente beim Produzenten
feſtgeſetzt. Mit Verträgen ſtehe gern zu Dienſten, eventl. auch zur

mündlichen Verhandlung, [441

708

O. BRirice, Vichhandlung, Telephon 78
Otto Just, Aſchersleben. Teiegr. -Adr,: Sameyjuſt.

Kecuſprecher Nr. 59.



Wilhelm Rauchfuss Brauereien
Halle und Giehbichenstein, Akt.-Ges. 2

Das seit einem Jahr als neues Fabrikat aufgenommene

Caramel-Malz-Bier
(Doppel Malz Bier)begründet seinen aulen Ruf durch stets gleichbleibende beste Qualität und Wohlbekömmlichkeit,

Das Bier wird unter einer hesonderen Schutzmarke nicht verkauft, man wolle nur „Rauchfuss Garamel“ Werlangen.
Telephon 27.

zu Halle a. S.

[535

Pa. Strümpfe (537Socken, Wollgarne.
G. Liehermann,

30 Bernburgerſtraße 30.

u Glut
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe
Maria Magdalena.

Abds. 8* Uhr Schwank-Novität!
Die blaue Maus.

Stadttheater in Halle a. 6.
Sonntag, d. 31. Jan. 1909,

nachmittags 3 Ubr:11. Fremd. Vorſt. zu ticinen Preiſen.

Der Verschwender.
Zaubermärchen mit Geſang und
Tanz in 3 Akten (8 Bildern) von

Ferdinand Raimund.
Muſik von Konradin Kreutzer.
Spielleitung Walter Sieg.

Perſonéen:
Fee Cheriſtane Ellis Gondy.
Azur, ihr dienſtbarer

Geiſt
Julius von Flottwell,

ein reich. Edelmann Ernſt Gode.
Franz FFrank.

Wolf, ſein Kammer-
diener Walter Sieg.

Valentin, ſein Be
dienter A. Lentz.Roſa, KammermädchenWalterHörig

Chevalier Dumont W. Nevel.
Herr von Pralling Socrader.
Herr von Helm Pündter.Herr von Walter g. John.

[Flottwells Freunde
Sockel, Pormiſter

Fritz erd. VogJohann Bediente A. Necolai.

Ein Gaſt P. Kurzbuch.
Walter John.Präſident v. Klugheim A. Friedrich.
Amalie, ſeine Tochter M. Schlomka.
Baron Flitterſtein Ernſt Alves.
Ein Haushofmeiſter Paul Jungk.

Jm 2. Akt Ballett-Einlage
„Grand Pas Tambourin“,
Arrangiert von der Ballettmeiſterin
Adele StahlbergWieſt, getanzt vom

geſamten Corps de dallet.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

134. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Don Juan.
Oper in 2 Akten v. Lorenzo da Ponte.

Spielleitung Theo Raven.
Spielleitung Theo Raven.

Perſonen:
Don Juan H. Bergmann.
Der Komtur M. Birkbolz.Donna Anna, deſſen

Tochter O. Agloda.Don Oktavio, deren

Bräutigam Fr. Gruſelli.Donna Elvira, eine
Dame aus Burgos Sofie Wolf.

Leporello, Don Juans

Diener A. Aumann.Maſetto, ein Bauer Theo Raven.
Zerlive, deſſen Braut Lilli Mothes.
Vauern u. Bäuerinnen, Muſikanten,
Tänzer und Tänzerinnen, Diener.
Kaſſenöffnung 7 Ubr. Anf. 7x Uhr.

Ende 108/, Uhr. [1084
Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinem

mbiß im 1098
„Aeinhaus Broskowski“
Sonntag, den 31. Januar,

10-- i Uhr Frubſchoppen.
1--3 Uhr Diner p. Couvert D.

fehr gewähltes, feines Menu.
Abends: Speiſen nach der Karte
in halben und ganzen Portionen
und beſonders reichhaltiger Aus
wahl ſowie delikateſter Zubereitung.
Mehrere Sorten Eis Speiſe u.
eine

S D.S. D. G L. V. BRrm.

S T.
G. D. 09 r Gi, R. B.

Apollo Theater
Telephon 183. Direktion: Gustav Poller. 183 Telephon.

Monat Februar Gastspiel des Theater

Job-Cilassen,
Direktion: Herm. Joh u. Pet. Classen.

W Zum 1. Male in Halle Zum 1. Male in Halle! W

Montag, l. Februar 1909:
Jufang 8 Ahr. (j70SSe Bröffnungs-Uorstellung. s Uhr Iufang.

Lachen ohne Endel

Der Flann
mmmüt dem LFimmel!

Schwank in 3 Akten von M. Geisthövel.

Dienstag, 2. Febrnar nnd folgende Tage:
Der Mann mit dem Fimmel!

Aufſang s Uhr.Täglich Vorstellung.
F Preise der Plätze wie bekannt.

Alles Nähere durch ausführliche Austragzettel. [532

zwei Militär- Konzerte
der Kapellen des Feld-Art.Regts. Nr. 75 und des Füſ.-Regts.
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal W Nr. 36.
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. Winkler.g Felsenburgkeüler 8

Giebichenſteinerſtr. 3, am Saaleſtrand,

DEF Sonntag, den 31. Jannar M
I. grosses

hockhierfest.

Anfang nachmittags 3 Uhr.

n S

Jn den unteren Reſtaurations- Räumen unterhrochene erſtklaſſige

humoriſtiſche Unterhaltung.
Jm feſtlich geſchmückten Saal (1 Treppe)

I Tanzkränzchen. W
Bockwürste,

Hierzu ladet freundlichſt ein
Ragout On, ERisbein, Speckkuchen.

mm Wintergarten. mTäglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.
Mittagstiſch 12-3 Uhr. W

90000000Triumph-Automat::
am Leipriger Turm.

P Sonnabend und Sonntag grosser Anstieh ven

a Rizzi Bockà ind Münchener Original-Schankhier,

dazu die [557feinsten DoliKatess -Würstchen à Paar 10 Pfg.
Reiehste Auswahl feinster Delikatess-Schnittchen.

Grog von Rum und Arrak, Punseh, Glühwein.
Kaffee, Teo, Schokolade, Bouillon u. ff. Fleischpasteten.

Sanalschloss- Brauerei
R SConntag, den 31. Januar, nachm. 4 bis abends 11 Uhr

[1113

H. Sohnee Nachf.,

Direktion: Gustav Poſer.
Heute, Sonntag, d 31. Jan.,
nachm. 4 und abends 8 Uhr:

Zum letzten Male!
Das gr. Januar- Programm.
Zur Nachmittags Vorſtellung
erwäßigte Preiſe.

12 Movaen
in ihren militär. Evolutionen.
Erſtürm. einer Feſtungsmauer.

Les Dionnes,
die phänomenalen Reckkünſtler.

Agoust-Frio
mit ihrer glänzenden Neuheit:

„Der lebende Salon“.
Hans Girardet

mit dem neueſten Schlager:
„Feix nich', Vater!“

Stürmiſcher Lacherfolg!

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 31. Januar und

Montag, den 1. Februar 1909.
Leipzig (Neues Theater): Mignon.

Weontag: Der Nichtsnutz.
Leipzig (Altes Theater): Nachm.

Meiſter Pinkepank: oder Chriſt
nacht bei den Schnee Elfchen.
Abends Der tapfere Soldat.

Montag Ein Walzertraum.Weimar (C of Theater): Die
Meiſterſinger von Nürnberg.

Erfurt (Stadt-Theater): Nachm.Der Trompeter von Säkkingen.
Abends Die Dollarprinzeſſin

Montag: Götterdämmerung.
Altenburg (Hof-Theater)?: Das

goldene Kreuz.

Gr. Steinſtr. 854. 114
Erſtes Spezialgeſchäft für guteStrumpfwarenn. Trwoteren.

Rest. Frevberghbräu,
Kl. Märkerstr. 10, neben G. Uhliy.

Sonnabend den 30., Sonntag den 31. Jan,kr und Montag den 1. re
e ausgeführt von d

Gro re Bockbierfeſt, Kapelle H. W. ſegvee,

Empfehle Ragout n, Speckkuchen u. Rockwürste,Es ladet ergebenſt ein Otto Fischer,
0,4 Liter 15 Pfg. W R 04 Liter 15 Pf.

fäglich von abends 6 Uhr ad

Spezial- Gerichte

zu 0.75-1.25 M..

Pr. B. V.
Donnerstag, den 4. Februar 1909, abends S Uhr

in der Albrechtſtraßen- Loge 539
des H Regiſſeurs Stahlheo es Herrn Regiſ erV O t r a S 2 ernſten und heiteren Jnualts. 8

Die Vereinsmitglieder und deren Angehörige ſind hierzu eingeladen.
Die Mitgliedskarte wolle man vorzeigen. Der Vorstand.
e

Apollo Theater.

on Schiffchen. hocihier
aus der Halleschen AKktien-Brauereif.

R. Gottschalcks
Hasken- u. Iheatergarderoben- Ferleint- 4

lustitut, jetzt nur ſer. Wallstr.7
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner C

Herren- und Damen- 2Masken Kostüme
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen. 1390w. 1 encdcl e

Rodelbahn. Zentralheizung. Eleltriſches Vicht,Geheizte Rennſchlitten zu mäßigen Preip iſen.

mr Künstliche Zähne,Plomben,. Stiſtzähn e in tadelloser AZecubrans
Zahlreiche Anerkennungen. l

Spezialität: 082
o Schmerzlioses Zahnziehen.

y Muder,37 perſ ob. Leipzigerstr. part. 37 Telepho
vis-ä-vis „„Rotes Roes“, 34 83.

WratzKe Steiger
Juwelen Halle a, S,

Sölwors NMasken-Verleih-Insitut,

nur Bölbergasse 3 II,
empfiehlt ſeine

reichhaltige Auswahl von Haskenkastüwen

bei billigſter Preisſtellung. Erſtkl. Preismasken.

hohen
Hotel Kronprinz

VII. Ver ginnen
je ort den 31. du Mendeissohn, Our. „Ruy Blas,

nachm. von 3 Uhr ab r d w.ossini, Ouv. TeKonzert er Se Hrhhrosses Konzert e en
(Z6er, Kgl. Ober-Muſikmeiſter

0o0. Wiegert).
Eintrittspreis:Erw. 30 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Bis mittags 12 Uhr

Erw. 30 Pfa., Kinder 20 Pfg.

Svendsen, K ünstler- Ka r

am Brocken ten 6950m.

Wintersportplate I. RangesMein Hausmittel
en e und S Rnreinige Burg Hotelmit Dependenee,

ſicher und S immer und ew. v Müller, de enden Bevor
Faiſ. Fr- Bobsleigh u sämtl WinteP. ſchreibt Bedentende mportGorate n

ſenden Sie nochmalsn
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Provinz Sachſen und Umgebung.
(Vom Wetter.)

m der Beri vom 22. bis 29. Januar ſchwankten in den
ünf Bezirken des offiziellen Wetterdienſtes in der Provinz
hen die niedrigſten Temperaturen zwiſchen

Kſter und niedrigſter Temperatur herrſchten am Donnerstag

Freitag (28./29. Jan.). Während der niedrigſte Stand etwa
S 11 Grad betrug, betrug der höchſte ca. 538 Grad. Die
Wwindrichtung war bis zum Mittwoch, den 27. cr., öſtlich
bis füdöſtlich, an dieſem Tage nahm der Wind eine mehr nörd
liche Richtung, um ſich dann ſchnell ſüdlich bis ſüdöſtlich zu drehen.
der Himmel war tagsüber häufig heiter, um die Mittags
ſtunde brach die Sonne wiederholt durch, und wir können deshalb
on recht ſchönen Wintertagen im Verlaufe der Berichtszeit
ſprechen. Niederſchläge waren in keinem der Bezirke zu
verzeichnen. Jm Monat Februar ſoll nach dem hundert
jährigen Kalender das Wetter in den erſten drei Tagen kalt,
vom 4. bis zum 13. aber unbeſtändig ſein. Der 14. ſoll Schnee
bringen, für den 15. und 16. ſtehe rauhe Witterung zu erwarten,
vom 17. bis zum 19. ſeien Regenfälle wahrſcheinlich, vom 20. an
ſoll jedoch gute Witterung eintreten, die bis zum Schluß des Mo
hats anhalten werde. Der bekannte Meteorolog Bruno Bürgel
ſagt für die erſten zehn Tage des Februar feuchte, windige Witte
rung, die in Süddeutſchland Schneefälle und in Norddeutſchland
Regen mit ſich bringe, voraus. Jn der Zeit vom 10. bis zum
15. ſoll ſich das Wetter mehr und mehr aufbeſſern und alsdann
bis zum 25. klar, ſtill und trocken bleiben, worauf Bewölkungen
erfolgen, die Temperatur ſteigen und Schneefälle eintreten
würden, die ſich gegen den Schluß des Monats vorausſichtlich noch
verſtärken würden. Während B. den 5. Februar für einen kri-
tiſchen Termin von mittlerer Stärke hält, bezeichnet er den
50. Februar als einon ſehr ſtarken kritiſchen Tag,
der möglicherweiſe Grubenkataſtrophen und ſchlagende Wetter in
Bergwerken zur Folge haben und deſſen Einfluß ſich wahrſcheinlich
ſchon einige Tage vorher bemerkbar machen würde.

Aus der Provinz Sachſen, 30. Januar. (Geflügelaus-
ſtellun g.) Die Geflügelausſtellung des Verbandes der Ge
flügelzüchtervereine der Provinz Sachſen, die im
vorigen Jahre ausgefallen war, wird in der Zeit vom 13. bis
15. Februar in Nordhauſen abgehalten. Für die Ausſtellung
wurden 35 Staats, Kammer-, Verbands, Klub und Vereinsmedaillen

ſtiftetgeſt Dieskau (Saalkr.), 29. Jan. (Wilderer. Holz
verſteigerung.) Wilderer treiben gegenwärtig wieder ein
mal in den umliegenden Feldmarken ihr Unweſen. Am Sonntag
wurden in den Johannisbeeranlagen des Herrn Gutsbeſitzers
Schaaf hier Männer beobachtet, welche dem Kaninchenfange ob
lagen. Da ſich die Frettierer verfolgt glaubten, ſuchten ſie ſchleu-
nigſt das Weite und entkamen unerkannt. Jn einem Ruckſacko
führten ſie jedenfalls die Fanggeräte und das erbeutete Wild bei
ſich. Am nämlichen Tage nachmittags unternahmen in der Burg
liebenauer Feldflur drei Männer eine regelrechte Suche auf
Haſen; Jagdgewehre benutzten ſie nicht, doch hatte es den An-
ſchein, als ob ſie mit ſogenannten Stockflinten ausgerüſtet ge
weſen wären. Zu der am Montag von Herrn Gutsbeſitzer
Schaaf in ſeinen Parkanlagen veranſtalteten Holzverſteigerung
hatten ſich zahlreiche Kaufluſtige eingefunden. Reiſig- wie
Stangenhaufen, erſte zum Taxwerte von 1,50 Mk. und letzte
von 10, 15 bis 25 Mk., je nach der Größe, und meiſt Rüſtern und
Birken enthaltend, waren begehrt, ſodaß die Taxe häufig über
ſchritten wurde, und alles an den Mann kam.

Gimritz b. Wettin, 29. Jan. (Kaiſergeburts-
tagsfeier im Kriegervereimn.) Vorgeſtern hielt der
im vorigen Jahre gegründete Kriegerverein von Gimritz und
Raunitz im feſtlich geſchmückten Saale des Herrn Gaſtwirt Lohr
in Raunitz ſeine Kaiſergeburtstagsfeier ab. Nach einer herzlichen,
die Bedeutung der Feier hervorhebenden Begrüßungsanſprache
des Vorſitzenden des Vereins, Herrn Gutsbeſitzer Richard
Weber, wies Herr Oekonomierat Weſche in längerer, be-
geiſternder Rede auf die Verdienſte Kaiſer Wilhelms II. und
ſeiner Vorfahren auf dem Kaiſerthron hin und knüpfte daran
das Kaiſerhoch. Ein Hoch auf den Kriegerverein brachte Herr
Ortspfarrer Rambegau aus. Abwechſelnd wurden zwiſchen
den Anſprachen von einer Muſikkapelle und dem unter Leitung
des Herrn Lehrers Saalheim ſtehenden hieſigen Geſang-
verein Muſik- und Geſangſtücke vorgetragen. Auch ein kleines
Theaterſtück: „Die Soldatenbraut“, welches viel Heiterkeit
hervorrief, wurde gut aufgeführt. Ein Ball, welcher namentlich
die jüngeren Mitglieder des Vereins, deren Angehörige und
Gäſte bis zur Frühe des anderen Morgens im Feſtlokale ver-
einigte, beſchloß das zahlreich beſuchte und nach allgemeinem
Urteil wohlgelungene Feſt.

g. Lochau (Saalkr.), 29. Jan. (Patriotiſcher Abend.)
Der Geſangverein „Concordia“ feierte am Mittwoch zuſammen
mit dem Radfahrerverein „Falke“ im Ferchſchen Gaſthofe aus
Anlaß von Kaiſers Geburtstag ein patriotiſches Feſt, das recht
zahlreich beſucht war. Mit markigen Worten brachte Herr Ge-
meindevorſteher Knittel-Weſenitz das Kaiſerhoch aus, das
einen brauſenden Widerhall fand. Herr Gemeindevorſteher
Knittel- Lochau toaſtete auf das weitere Gedeihen beider
Vereine. Der Geſang ſinniger, ausgewählter Lieder verſchönte
den Abend und gab dem Ganzen ein ſtimmungsvolles Gepräge,
ſodaß die Feier einen glänzenden Verlauf nahm.

Z. Niemberg, 28. Jan. (Ländliche Spar- und Dar-
lehnskaſſe.) Vorſtand und Aufſichtsrat der ländlichen
Spar und Darlehnskaſſe für Niemberg und Umgegend hielten
vorgeſtern nachmittag im hieſigen Bahnhofsreſtaurant eine ge-
meinſame Sitzung ab, in welcher die Jahresrechnung vorgelegt
wurde. Das Ergebnis iſt ſehr günſtig. Die Kaſſe am
12. März 1908 gegründet und am 2. April in Betrieb geſetzt
hat in den erſten 54 Jahren ihres Beſtehens einen Geſamtumſatz
der SollSeite von 326 420 Mk. Die Zahl der Teilnehmer be
trägt 48. Die Rechnung wurde für richtig befunden und dem
Vorſtande Entlaſtung erteilt.

Gröbers (Saalkr.), 29. Jan. (Feldaufkäufe.)
Wegen Ankaufs der Feldgrundſtücke zwiſchen der Molkerei und
dem Chauſſeehauſe auf der Straße nach Bruckdorf, etwa 30 Morgen
umfaſſend, ſtand kürzlich ein auswärtiger Unternehmer mit den
hieſigen Beſitzern in Unterhandlung. Eine Magdeburger Geſell
ſchaft, welche bereits hier intereſſiert iſt, kam jedoch zuvor undmachte den Kauf perfekt, indem pro Morgen 2000 vit gezahlt
wurden; die Anzahlung iſt bereits geleiſtet, während der Reſt-
betrag bis zum April erfolgen ſoll.
S Ammendorf, 29. Jan. (Ermittelt.) Jn der hieſigen
Schule zertrümmerten drei Burſchen im Alter von 16 und 17
Jahren Fenſterſcheiben und beſchädigten außerdem durch Stein-
würfe einige Bilder. Den Nachforſchungen iſt es gelungen, die

äter zu ermitteln.

T Merſeburg, 30. Jan. (Aus dem Eiſenbahnzugezeſprungen) iſt am Freitag echte hier 4
ngener, der mit ſeinem Transporteur auf der Durchfahrt

ergriffen war. Bei der Einfahrt in die hieſige Station öffnete
n z der Nähe des Bürgergartens plötzlich die Tür des Abteils
Ghet ſprang aus dem in mäßiger Fahrt befindlichen Zuge, aneinen ohne Schaden zu erleiden, überſtieg den Zaun des
iſekg artens, eilte durch das Grundſtück nach der Weißen

rſtraße zu und trat dann den Marſch nach Halle an.

Z. Beilage zu Nr. 51 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

31. Jannar 1909.

Die Bemühungen, den Flüchtling wieder einzufangen, waren er ſtation. Gemeldet haben ſich zur Teilnahme an dem Unterricht,
folglos.

Reußen, 29. Jan. Kohle und Coalinton er-
bohrt.) Auf dem Gute des Herrn Bankier Thoß in Reußen bei
Halle a. S. iſt ein großes Lager ganz vorzüglicher Braun
kohle ſowie ein noch mächtigeres Lager Coalinton er-
bohrt worden. Chemiſche Analyſe ſowie Brenn- und Heiz-
proben ergaben ausgezeichnete Reſultate.

g. Wehlitz b. Schkeuditz 29. Jan. (Neubeſetzung.)
Die durch den Weggang des Hernyn Paſtors Delius erledigte Hilfs-
predigerſtelle iſt durch Herrn Paſtor Rethfeld, bisher in Zeitz,
neubeſetzt worden.

4 Steuden, 29. Januar. (Der hieſige Kriegerverein)
feierte auch in dieſem Jahre Kaiſers Geburtstag in ſchöner
Weiſe. Am Sonntag hatte der Verein Kirchgang gehalten. Am
Geburtstage ſelbſt fand am Abend eine würdige Feier ſtatt in Geſtalt
eines Unterhaltungeabends, der ſehr zahlreich beſucht war von den
Mitgliedern und ihren Familien wie von Gäſten. Eröffnet wurde die
Feier durch eine Anſprache eines der Vorſtandsmitglieder, des Herrn
Lathan, der in bereiſternden Worten ausſprach, was am Geburts
tage des Kaiſere das Herz eines alten Soldaten bewegt. Ein Prolog
leitete über zu dem Kaiſerhoch, das der Vorſitzende, unſer verehrter
Herr Ortsſchulze John, auebrachte. Er ſchilderte die Bedeutung des
Tages, des 50. Geburtstages des Kaiſers, den wir Landeekin der heute
feiern. Bewegt von ſeinen Worten, ſſimmten all Anweſenden in das
Hoch auf Se. Majeſtät f eudig ein. Nun wechſelten Deklamationen,
Vorträge und Theaterſtücke mit den Konzertſtücken der Teutſchenthaler
Kapelle ab und geſtalteten den Abend ſo ſchön, daß er allen noch lange
in Erinnerung bleiben wird.

eh. Höhnſtedt, 29. Jan. (Familienabend. Kaiſers-
Geburtstag sfeier.) Am vorigen Sonntag abend fand hier im
Saale des „Gaſthoſes zum Kronprinzen“ ein Familienabend ſtatt, der
ſehr zahlreich beſucht war. Der Ortsépfarrer begrüßte die Verſammlung
und erteilte ſodann dem Miſſionar Pabe das Wort. Dieſer verſtand
es, in beredter Weiſe Land, Leute ſowie die Gefahren Jndiens zu
ſchildern und die Herzen der Beſucher für die Miſſionsſache zu
erwärmen. Die Pauſen wurden durch Geſänge des Männerchores,
Jungfrauenvereins und der Kinder der erſten Klaſſe ausgefüllt.
KaiſersGeburtstagsſeiern fanden in den Schulen ſowie ſeitens des
hieſigen Flottenvereins in dem Gaſthof „Zur Weintraube“ ſtatt. Der
Kriegerverein hat ſeine Feier auf Sonntiag, den 31. er., verlegt und
gedenkt Kirchgang, Konzert und Ball abzuhalten.

g. Raßnitz (Kr. Merſ.), 29. Jan. (Familienabend.)
Auf Anregung des Herrn Paſtors Meißner- Weßmar fand
aus Anlaß der Kaiſer-Geburtstagsfeier im Thammſchen Gaſthofe
hier ein Familienabend ſtatt, welcher recht zahlreich beſucht war.
Nach Begrüßung der Erſchienenen brachte Herr Paſtor Meißner
das Kaiſerhoch aus. Die Vorführung einer Serie von 70 Licht-
bildern mit Erläuterungen veranſchaulichte die Geſchichte Preu-
ßens ſeit 1800 bis zur Neuzeit. Eine Sammlung für das Sol
datenheim ergab einen anſehnlichen Betrag.

W. Erfurt, 29. Jan. (Jn der heutigen Stadtver-
ordnetenverſammlung) wurden weitere 6000 Mk. für
Notſtandsarbeiten bewilligt. Ferner wurde ein Antrag des Magi-
ſtrats, die Giltigkeit der ſeit 1904 hier eingeführten Grund und
Gebäudeſteuer nach dem gemeinen Wert um ein weiteres Jahr
zu verlängern, abgelehnt mit dem Hinweis darauf, daß vor der
Entſcheidung über die Wertzuwachsſteuervorlage an eine Ver-
längerung der Giltigkeit der Steuer nach dem gemeinen Wert
nicht zu denken ſei.

W. Schleuſingen, 29. Jan. Von einer Fichte er-
ſchlagen.) Jn der Gemeindewaldung Erlau wurde der
neunjährige Sohn des Landwirts Eckert aus Erlau, der ſeinem
Vater beim Holzfällen zuſah, von einer ſtürzenden Fichte er-
ſchlagen. Am Platze befanden ſich noch mehr Kinder, die aber im
kritiſchen Augenblicke bei Seite ſprangene.

Mühlhauſen i. Th., 29. Jan. (Elektriſche Ueber-
landzentrale.) Um elektriſche Kraft auch im landwirt-
ſchaftlichen Betriebe und im Kleingewerbe zu verwenden, hatten
die Vogteier Dörfer Ober- und Niederdorla,
Langula und Cammerforſt' ſchon vor einem Jahre den
Entſchluß gefaßt, Anſchluß an das Elektrizitätswerk in Mühl-
hauſen zu erhalten. Die Leitung des hieſigen Elektrizitätswerkes
hat ſich aber entſchloſſen, dieſes Projekt zugunſten eines größeren
zweckmäßigeren fallen zu laſſen, nämlich einen wirtſchaftlichen
Zuſammenſchluß von 30 bis 40 Ortſchaften auf Ge-
ſellſchafts- oder Genoſſenſchaftsbaſis zuſtande zu bringen mit dem
Mühlhäuſer Werk als Zentrale. Jn einer Anzahl Ortſchaften
wurden bereits Jntereſſentenausſchüſſe zur Beratung von
weiteren Maßnahmen gebildet. Die Gemeinden als ſolche ſollen
nicht belaſtet werden. Die hieſige Gasanſtalt hatte vor Jahres-
friſt ebenfalls den Plan, die Ortſchaften der Nachbarſchaft mit
Licht und Kraft zu verſehen, mußte ihn aber wieder der Kon-
kurrenz des Elektrizitätswerkes wegen fallen laſſen, weil die Zu-
leitungskoſten bei Gas erheblich teurer ſind als bei der Elektrizi-
tät und ſich die Landwirte deshalb meiſtens für letztere ent-
ſcheiden.

4 Worbis, 29. Januar. (Die Frage der Aufforſtung
der Oedländereien auf dem Eichsfelde), die für das
Eichsfeld von der größten wirtſchaftlichen Bedeutung iſt, ſteht jetzt im
Vordergrunde des Jntereſſes. Jn der geſtrigen Generalverſammlung
des land wirtſchaftlichen Kreisvereins zu Worbis
ſchilderte der Forſtbeamte der Landwirtſchaftskammer zu Halle, Herr
Breſſel, in längerem Vortrage die großen Vorteile, die der Wald-
bau im wirtſchaftlichen, klimatiſchen und Landeskulturintereſſe mit ſich
bringt, verbreitete ſich dann über die Rentabilität der Forſtwirtſchaft
im Vergleich zum Ackerbau und führte auch die für unſere Gegend
hauptſächlich in Betracht kommenden Holzarten an. Eine rege Er-
örterung ſchloß ſich dem Vortrage an. Es wurde die Anregung
gegeben, auch im Kreiſe Worbis, ebenſo wie im Nachbarkreiſe Heiligen-
ſtadt, die Aufforſtung von Oedländereien oder landwirtſchaftlich ſich
ſchlecht rentierender Flächen durch die Geſamtheit der Beſitzer, alſo ent
weder durch die Gemeinden oder durch zu gründende Wald-
genoſſenſchaften durchzuführen. Erhebliche ſtaatliche Beihilfen
zu genoſſenſchaftlichen Aufforſtungen ſtehen in Ausſicht.

44 Torgau, 29. Jan. Uhr-Ladenſchluß. Ueber-
landzentrale.) Vom hieſigen Kreisverein im Verbande
deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig war, nachdem ſich überzwei Drittel der Seſigen Geſchäftsinhaber dafür erklärt hatten,

die Einführung des 8 Uhr-Ladenſchluſſes mit Ausnahme der
Sonnabende und der geſetzlich freigegebenen 40 Tage im Jahre
beim Kgl. Regierungs- Präſidenten in Merſeburg beantragt
worden. Dort wurden jedoch Zweifel an der Echtheit der Unter-
ſchriften erhoben und es iſt deshalb ein Nachprüfungsverfahren
angeordnet worden, zu deſſen Kommiſſar der hieſige Bürger-
meiſter Lohſe ernannt wurde. Jm benachbarten Prettin
(Elbe) wurde die ſeit dem Sommer v. Js. im Bau befindliche
elektriſche Ueberlandzentrale, die auf genoſſenſchaftlicher Grund-
lage errichtet wurde, in Betrieb geſetzt. Die Stromabgabe erfolgt
vorläufig nur für die Stadt ſelbſt, die Umgegend wird in nächſter
Zeit angeſchloſſen.

B. Deſſau, 29. Jan. (Der landwirtſchaftliche
Unterricht in den anhaltiſchen Garniſonen)
wird in allernächſter Zeit eröffnet, und zwar beim Regiment
Nr. 93 in Deſſau und Zerbſt ſchon morgen, in Bernburg,
wo das 3. Bataillon des Regiments Nr. 72 liegt, zu einem noch
feſtzuſetzenden Termin. Jn Deſſau unterrichten die Beamten
der Landwirtſchaftskammer, in Zerbſt die Lehrer der landwirt-
ſchaftlichen Schule, in Bernburg Beamte der Landwirtſchafts-
kammer und die Aſſiſtenten der land wirtſchaftlichen Verſuchs-

die ganz freiwillig iſt, in Deſſau 52, in Zerbſt 20, in Bernburg
128 Mann. Außerdem nehmen in Deſſau zwei und in Zerbſt
drei Offiziere teil.

Dresden, 29. Jan. Eine Seereiſe König Friedrich
Auguſt s.) König Friedrich Auguſt wird Ende Februar, vor
ausſichtlich von Antwerpen aus, auf einem Lloyddampfer eine Reiſe
um Frankreich und Portugal herum nach dem Mittel-
ländiſchen Meere unternehmen und dabei unterwegs wiederholt
Station machen, ſo in Algier, auf Sizilien uſw. Auf der Rück-
reiſe, die von Neapel aus erfolgen ſoll, beabſichtigt der Monarch, ſeine
in Genug in hohem Alter lebende Tante, die Herzogin- Mutter
von Genna, zu beſuchen. Noch vor Oſtern wird der Monarch wieder
nach Dresden zunückreiſen.

x Rubdolſtadt, 29. Jan. (Schwurgericht.)
ſchluß der Oeffentlichkeit wurde heute gegen den
Geſchirrführer Hugo Ambronn aus Apolda verhandelt.
Am 31. Dezember 1908 ſoll er auf der Straße zwiſchen Apolda
und Niederroßla an einem 26jährigen Mädchen un züchtige
Handlungen unter Gewaltanwendung vorgenommen haben.
Der Angeklagte war geſtändig, will aber ſinnlos betrunken ge
weſen ſein. Er wurde zu 8 Monaten Gefängnis bei Anrechnung
der Unterſuchungshaft verurteilt.

W. Weimar, 29. Jan. (Wildenbruchdenkmal.) Hier
iſt die Errichtung eines Wildenbruchdenkmals geplant. Jm Hof
theater findet eine Erinnerungsfeier für Wildenbruch ſtatt,
len Einnahmen einen Grundſtock für das Denkmal bilden
ollen.

W. Heringen a. d. Werra, 29. Jan. (Tödlich verun-
glückt.) Jm Schacht der Gewerkſchaft Heiligenrode er
eignete ſich eine Exploſion, deren Urſache z. Z. noch nicht bekannt
iſt. Die Waſchkaue iſt dabei eingeſtürzt und der Kauwärter
getötet. Er hinterläßt eine Frau und mehrere erwachſene Kinder.

Unter Aus

Sport und Jagd.
Winterſportfeſt des Harrer Winterſport- Verbandes

Grafſchaft Wernigerode.
Nach langer Vorbereitung nahm am 28. Januar in Schierke

das großangelegte Winterſportfeſt des nach Jahresfriſt ſchon an 1000
Mitglieder zählenden jungen Verbandes mit einem Begrüßungsabend
im Kurſaal ſeinen Anfang. Eine illuſtre Geſellſchaft nahm daran teil.
Das Kaiſerhoch brachte der Vorſitzende des Feſtausſchuſſes, Baron
von Raab, aus; die Gäſte begrüßte in längerer Rede der Verbands
vorſitzende, Erſter Bürgermeiſter Ebeling; auf den Protektor, den
Fürſten Chriſtian Ernſt zu Stolbeig-Wernigerode, toaſtete Oberförſter
Koch, auf die Damen Kurhausbeſitzer Hart mann. Ein gut durch-
dachtes Feſtſpiel (Vater Brocken, Waldfee, Frau Holle) und andere
Darbietungen verſchönten den Abend. Schierke iſt gerüſtet, die
zahlreichen Gäſte würdig aufzunehmen. Die Sonderzüge der Harz-
querbahn die von Wernigerode direkt nach Schierke gehen ſind
ſtark beſetzt. Der am Donnerstag brachte nicht weniger als 183
Gepäckſtücke. Die Staatsbahn läßt während des Feſtes im Mittags
ſchnellzuge ab Berlin 11,55 durchgehende Wagen bis W. einſtellen.
Der Feſtort Schierke prangt im ſchönſten Winterſchmuck, in der Dorf
ſtraße entzücken wohlgelungene Schneebauten (Löwe, Rehbock, Kaiſer,
Fürſt, Fürſtin u. a.) das Auge des Fremden. Vom Fürſten war
während des Begrüßungskommeiſes ein längeres Telegramm ein-
gelaufen. Am Freitag prächtiger Sonnenſchein, blauer Himmel,
milde Temperatur. An der Rodelbahn herrſchte von früh an viel
Leben und Treiben, galt es doch die letzten Vorbereitungen zu voll
enden. Mit dem Frühzuge trafen wieder zahlreiche Sportfreunde
in Schierke ein. Eine große Zuſchauermenge verſammelte ſich
bald an der Rodelbaha. Auch der Protektor, Fürſt Stolberg,
und die fürſtliche Familie mit mehreren Gäſten (Prinz
und Erbprinz von Ratibor, Gräfin von der Aſſeburg) wohnten den
Rodelrennen, die ohne Unfälle verliefen, bei. Die beſten Zeiten erzielten
bei 1000 Meter Länge: a) im Herren-Rodeln (22 geſtartet)
1. canà. Ritſcher-Wernigerode 1 Min. 1 Sek., 2. Ref. Schwartz
Halle t Min. 42/, Sek., 3. Dr. KratzenſteinSchierke 1 Min. 5!/, Sek.,
4. Söchting-Halberſtadt 1 Min. 58 Sek. b) im Damen-Rodeln
(15 geſtartet): 1. Frl. Ottenberg-Wernigerode 1 Min. 9 Sek., 2. Frl.
G. Koerber-Wernigerode 1 Min. 12 Sek., 3. Frl. Usbeck-Berlin 1 Min.
t2 Sek., 4. Frl. E. Kette-Wernigerode 1 Min. 13 Sek. c) im
Rodeln um den Preis der Stadt Wernigerode (35 geſtartet):
1. eand. Ritſcher-Wernigerode 592/. Sek., 2. Ref. Schwartz Halle a. S.
1 Min. 11/, Sek., 3. Kunſtmaler Fiſcher-Wernigerode 1 Min. 4 Sek.,
4. Sauber 1 Min. 5 Sek. Der Nachmittag begann mit dem Mehr
ſitzrodeln, daran ſchloß ſich ein Jugendrodeln. Jm erſten
1. Frl. Koerber und Herr Ottenberg 1 Min. 2/, Sek., 2. Waizenegger
und v. Gersdorff Min. 4 Sek., 3. Fuhrmann und Fiſcher 1. Min.
58/, Sek., 4. Frl. Ottenberg und Frl. Koerber 1 Min, 13 Sek.
Jm Jugendrodeln ſtarteten 18 Kinder. Am heutigen Sonnabend
finden vormittags Militär-, Brockendauer- und Herren
läufe, nachmittags Bobsleighrennen ſtatt um den Preis der
Kurverwaltung Schierke. AmSonntag ſind vormittags Sprungläufe,
nachmittags 1 Uhr Bobsleighrennen um den Wanderpreis des
Fürſten zu Stolberg-Wernigerode vorgeſehen. 14 Bobs haben genannt. Die
Harzquerbahn läßt die für Elend gelöſten Karten für Station Schierke
gelten. Zurück nach Wernigerode gehen Züge 4.16, 5.47, 8.40, 2 Uhr
nachts, ſo daß an die Staatsbahnzüge 5.36, 7.34 und 10.02 Uhr An
ſchluß geſchaffen wird.

W. Oberhof, 29. Januar. (Wetter- und Sportbericht.)
Barometer beſtändig Temperatur 8 Grad Celſius, Wetter ſonnig
und klar, Windrichtung ſüdoſt, Schneehöhe' 40 em, Sportbahnen gut
für Ski, Rodeln und Schlitten. Wetterausſichten für Sonntag günſtig.

W. Jnſelsberg, 29. Januar. (Wetterbericht.) Barometer
veränderlich, Temperatur 12 Grad Celſius, Windrichtung ſüdweſt,
Schneehöhe 35 em, Wege gebahnt, Sportbahnen gut für Ski, Rodeln
und Rennſchlitten.

W. Friedrichroda, 29. Jan. (Wetter- und Sport-
bericht.) Barometer fallend; Temperatur 5 Grad unter Null
(R.); Windrichtung Südweſt; Schneehöhe 15 cm Wegeverhält
niſſe gebahnt; für Skie gut; Rodelbahn gut für Einſitzer;
Schlittenbahn gut; Eisbahn gut; Wetterausſicht für Sonntag
günſtig.

Bad Harzburg, 30. Jan. (Ueber die Wetter- und
Sportlage) meldet uns ſoeben ein Privat-Telegramm:
Schneefall, gute Ski- und Rodelbahn.

tt Die nordiſchen Spiele (Winterſport), welche alle vier Jahre
die erleſenſten Sportkreiſe Europas in Stockholm, dem nordiſchen
Venedig, verſammeln, finden in dieſem Jahre vom 6. 14. Februar ſtatt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

T s8ARG
Berlin, 8.42 Ritterstr.

Wien- Paris.

Braut-Seide v. Mk. 1.35 ab
Schon Verzollt Verlangen Sie Muster!

G. Henneberg Zürich.
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Amtliche Fekanntmachnugen.
Bekanntmachung.

Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder bei den hieſigen
ſtädtiſchen Mittel und evangeliſchen Volksſchulen findet
ung ontag, den 8. Februar d. Js., nachmittags von 2——5 Uhr
ſtatt.

J. Mittelſchulen:
a) MädchenMittelſchule in der Gr. Steinſtraße,

Schulvorſteher: Rektor Steger.
Aufnahme im Zimmer Nr. 26.

KnabenMittelſchule in der Kloſterſtraße,
Schulvorſteher: Rektor Köneke.

Aufnahme im Rektor- Zimmer.
e) Mittelſchule für Knaben und Mädchen in der Friedenſtraße,

Schulvorſteher: Rektor Dr. Maennel.
Aufnahme in den Zimmern Nr. 34—37

4) KnabenMittelſchule in der Charlottenſtraße,
Schulvorſteher Rektor Grothe.

Aufnahme im Zimmer Nr. 18.
e) Mittelſchule für Knaben und Mädchen in der Torſtraße,

Schulvorſteher: Rektor Beck.
Aufnahme im Zimmer Nr. 51.

Bezüglich der Grenzen der einzelnen Mittelſchul-Bezirke
wird folgendes bemerkt:

Die Bezirke der MädchenMittelſchule in der Gr. Steinſtraße
und der Knaben-Mittelſchule in der Kloſterſtraße werden im
Norden begrenzt von der Lafontaine, Böck, Roonſtraße, dem
Viktoriaplatze und der Cecilienſtraße. Dieſe Grenzſtraßen ge
hören mit zu den beiden vorgenannten Mittelſchulen. Der Bezirk
der Knaben und MädchenMitelſchule in der Friedenſtraße liegt
nördlich der aufgeführten Grenzſtraßen.

Die ſüdlich dieſer Grenzſtraßen bis Mansfelder-, Talamt-,
Rathaus, Hagen- und Krauſenſtraße belegenen Stadtteile ge
hören zur KnabenMittelſchule in der Kloſterſtraße und zwar
ausſchließlich dieſer Straßen.

Die Mansfelderſtraße, die Talamt-, Rathaus, Hagen und
Krauſenſtraße, ſowie die ſüdlich der Talamt, Rathaus, Hagen-
und Krauſenſtraße belegenen Stadtteile bis einſchließlich der
Herrenſtraße, des Moritzzwingers, der Neuen Promenade,
Schlippe, Lindenſtraße, Merſeburgerſtraße bis zur Raffinerie-
ſtraße und Raffinerieſtraße gehören zu dem Bezirke der
Knaben Mittelſchule in der Charlottenſtraße.

Die ſüdlich des zuletzt genannten Straßenzuges gelegenen
Stadtteile bilden den Bezirk der KnabenMittelſchule in der Tor
ſtraße.

Der Bezirk der Mädchem Mittelſchule in der Gr. Stein
ſtraße reicht im Süden bis einſchließlich Mansfelder- und
Herrenſtraße, Moritzzwinger, Neue Promenade, Königſtraße und
dem in der Verlängerung der letzteren liegenden Teile der Raffi
nerieſtraße.

Die ſüdlich des letztgenannten Straßenzuges gelegenen Stadt
teile bilden den Bezirk der MädchenMittelſchule in der Torſtraße.

Diejenigen Schüler und Schülerinnen, welche Oſtern 1909
von der Volksſchule nach der Mittelſchule umgeſchult werden
ſollen, ſind gleichfalls am 8. Februar d. Js. dem betreffenden
Mittelſchulrektor anzugeben.

II. Evangeliſche Volksſchulen.
a Volksſchule J und II, Neue Promenade 13,

Schulvorſteher: Rektor Haaſe.
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 7, Erdgeſchoß,

der Mädchen im Zimmer Nr. 6, Erdgeſchoß,
Volksſchule III und IV, Hermannſtraße 32,

Schulvorſteher: Rektor Graefe.
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr 29 des Neubaues,

der Mädchen im Zimmer Nr. 32 des Neubaues.
Volksſchule V und VI, Taubenſtraße 13,

Schulvorſteher: Rektor Dr. Wohlrabe.
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 3,

der Mädchen im Zimmer Nr. 15.
Volkschule VII und VIII, Leſſingſtraße 13,

Schulvorſteher: Rektor Sommer.
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 3,

der Mädchen im Zimmer Nr. 4.
Volksſchule IX und X, Liebenauerſtraße,

Schulvorſteher: Rektor Schulze.
Aufnahme der Knaben obere Turnhalle,

der Mädchen untere Turnhalle.
Volksſchule XI und XII, Böllbergerweg,

Schulvorſteher: Rektor Müller.
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 1,

der Mädchen im Zimmer Nr. 4,
Voltsſchule XIII und XIV, Frieſenſtraße,

Schulvorſteher: Rektor Panſegrau.
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 1 der Schule XIII,

der Mädchen im Zimmer Nr. 1 der Schule XIV.
Volksſchule XV und XVI, Dreyhauptſtraße,

Schulvorſteher: Rektor Penſeler.
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 3, h

der Mädchen im Zimmer Nr. 5, Erdgeſchoß,
Knaben- Volksſchule in Halle-Giebichenſtein,

Schulvorſteher: Rektor Schneider.
Aufnahme im Schulhauſe Gr. Brunnenſtr. 5, Zimmer Nr. 2,

Mädchen Volksſchule in Halle-Giebichenſtein,
Schulvorſteher: Rektor Kämmer.

Aufnahme im Schulhauſe Friedenſtr. 34, Zimmer Nr. 4.
Volksſchule in Halle-Trotha,

Schulvorſteher: Rektor Brinkmann.
Aufnahme im Schulhauſe Morlſtraße 2, Zimmer Nr. 4.

mm) Volksſchule in Halle-Cröllwitz,
Schulvorſteher: Rektor Hellmuth.

Aufnahme im Schulhauſe Schulberg 19a, Zimmer Nr. 2.
n) Volksſchule XXIV, Huttenſtraße 10,

Schulvorſteher: Rektor Tietſch.
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 2,

der Mädchen im Zimmer Nr. 3.
Volksſchule XXV, Freiimfelderſtraße,

Schulvorſteher: Rektor Seidenſtücker.
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 1, Erdgeſchoß,

der Mädchen im Zimmer Nr. 2, Erdge
Schulpflichtig iſt jedes Kind, welches bis zum 30, Juni 1909

ſechs Jahre alt wird.
Kinder, die im Jahre 1909 nach dem 30. Juni ſechs Jahre

alt werden, können nicht in dieſem, ſondern erſt im nächſten
Jahre in die Schule aufgenommen werden.

Bei der Anmeldung ſind vorzulegen:
Der Jmpfſchein und der Taufſchein, bei den ungetauften

Kindern anſtelle des letzteren die Geburtsurkunde.
Es wird darauf aufmerkſerm gemacht, daß n 7 Kinder,

deren rechtzeitige Anmeldung unterbleibt, der e zwangs
weiſe zugeführt werden. Wenn die ſchulpflichtigen Kinder bei
den betreffenden Herren Rektoren für Oſtern d. Js. bereits im
voraus angemeldet worden ſind, iſt eine nochmalige Anmeld
an dem oben bezeichneten Tage nicht erforderlich. Anträge au
Zurückſtellung ſchulpflichtiger Kinder vom Schulbeſuche wegen
Krankheit ſind bei der ldeputation einzureichen.

Halle a. S., den 21. Januar 1909.
Der NMagiſtrat, Schuldeputation.

J
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Beko untmachuDie etadwerordueten Berſaienn hat an n des

Herrn u vahändlers Trenſinger, Triftſtraße Nr.mann Karl Gerlach, See Nr. 32, zum
den 24. Armenbezirk gewählt.

Halle a. S., den 22. Januar 1909.
Die Armen-Direktion.

er für

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 14. Juli

1908 r wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß der fürden BVerbin zwiſchen Zinksgarten- und Marthaſtraße
feſtgeſetzte Fluchtlinienplan förmlich feſtgeſtellt iſt, nachdem die

Einwendungen durch Beſchluß des BVegirksdagegen erhobenen
Ausſchuſſes zu Merſeburg vom
zurückgewieſen worden m Der Plan kann im ſtädtiſchen Tief
bauamt eingeſehen werden.

Halle a. S., den 28. Januar 1909.

6. November 10908 rechtskräftig

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Unter Hinweis auf unſere
1908 bringen wir hiermit zur
Fluchtlinienplan für die Straße
Ziegelwieſe förmlich feſtgeſtellt iſt.
hobenen Einwendungen durch Beſchluß des Bezirks- Ausſchuſſes
zu Merſeburg vom 6. November
worden ſind. Der Plan kann i
ſehen werden.

Halle a. S., den 28. Januar 1909.

Bekanntmachung vom 14. Juli
öffentlichen Kenntnis, daß der
zwiſchen dem Kirchtor und der

Nachdem die dagegen er-

1908 rechtskräftig zurückgewieſen
m ſtädtiſchen Tiefbauamt einge

Der Magiſtrat.
Verdingung

wun 2000 Kilogiamm braunem Blankleder, 500 Kilogramm
ſchwarzem Blankleder, 600 Kilogramm ſchwarzem Verdeckleder,
150 Kilogramm Sohlleder, 600
2000 Kilogramm Maſchinenriem

Aufſchrift bis zum 24. Februar
das Zentralbureau, Zimmer 257, in Berlin W. 35, Schöneberger
Ufer 1—-4, Proben bis ſpäteſtens zum 21. Februar 1909 an die
Werkſtätteninſpektion Grunewald einzureichen. Die Eröffnung
der Angebote findet am 24. Februar 1909 vormittags 10 Uhr
im Zimmer 209, ſtatt.

Angebotbogen und Bedingungen können in unſerem Zentral-
bureau, Zimmer 257, eingeſehen auch von dort gegen poſt und
beſtellgeldfreie Einſendung von
marken) bezogen werden.

2000 H enleder und 80 Stück Kalblederin je einem Loſe für den Direktionsbezirk Berlin zu den im An
gebotbogen angegebenen Lieferfriſten.

Angebote ſind portofrei, verſiegelt und mit entſprechender

Zuſchlagsfriſt bis 25. März 1909.
Berlin, den 25. Januar 1909.

Königliche Eiſenbahndirektion,

Kilogramm fettgarem Rindleder,

1909, vormittags 1016 Uhr, an

50 Pfg. bar nicht in Brief-

Verdingung
von 8000 Kilogramm Graphit,
332 500 Kllograumm Schmſerſeife, 70 800) Kilogramm weißer

397 000 Kilogramm g Soda,Seife,
gramm Stärkegummi, 220 000
Büchſen Putzkrem und 113 000 Kilogramm Seifenſteinpackung,
für die Königliche Eiſenbahndirektionen Berlin, Bromberg, Dan
zig, Halle a. S., Königsberg i.

Angebote ſind portofrei, verſiegelt und mit entſprechender
Aufſchrift bis zum 17. Februar 1909, vormittags 11 Uhr, an

Berlin W. 35,
Ufer 1——4, Proben bis ſpäteſtens zu den im Angebotbogen an
gegebenen Terminen an die in demſelben bezeichneten Dienſt-

das Zentralbureau in

ſtellen einzureichen.
Angebotbogen und Bedingungen können in unſerem Zentral-

bureau, Zimmer 257, eingeſehen, auch von dort gegen poſt und
beſtellgeldfreie Einſendung von
marken) bezogen werden.

Berlin, den 28. Januar
Königliche Eiſenbahndirektion.

Zuſchlagsfriſt bis 11. März 1909.

7220 Kilogramm Stearinlichten,

219 000 Kilo-
chteln Streichhölzern, 34 000

Pr., Magdeburg und Stettin.

Schöneberger

50 Pfg. bar (nicht in Brief
1909.

Nutzholz

852 Eſchen, Rüſtern, Ahorn,
(darunter 300 Stück von 30——65 em
Klaſſe 18 kw, 48 ſtarke Pappeln, Linden I. V. Kl. 98 fm, 15 eich.
und eſch. Stangen II. Kl., 2 rw
I. II. Klaſſe.

Ferner aus dem vorjähr. Einſchlage:
x Schkeuditz: Jagen 10 u. 15,

Jagen 36: 30 Eichen IV. V. Kl. 15 kw, 286 Rüſtern III.V. Kl.
113 fw
Die Schläge liegen 3-6 km vom Bahnhof Schkeuditz.Aufmaßliſten inſt Loſeverzeichnis ger 4

die Oberförſterei.

Verkauf
der Königl. Oberförſterei Schkeuditz.

Freitag, den 12. Februar er., von vormittags 10 ühr ab
im Reſtaurant „Waldkater“ bei S
aus den Schutzbez. Schkeuditz und Maßla n.

Kahlhiebe: Jagen 1I1a, 33a, 350 und Totalität: 237 Eichen
I. V. Kl. 377 fm (darunter 103 Stück von 50/133 em

enditz

M.-Durchm.)
Weißbuchen I. V. Kl. 480 fm

.Durchm.), 37 Erlen IV. V.

eich. u. 6 rm eſch. Schichtnutzholz

chutzbezirk Maßlau:

lbſchriftgebühren durch
[1095

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen der offenen

Handelsgeſellſchaft Chr. Prinzler
Söhne in Halle a. S. wird

heute, am 28. Januar 1909, nach
mittags 12 Uhr 45 Minuten, das
Konkursverfahren eröffnet.

Der Taxator Otto Knoche in
Halle a. S., Bismarckſtraße 30,
wird zum Konkursverwalter er
nannt. Konkursforderungen ſind
bis zum 14. März 1909 bei
dem Gericht anzumelden.

alle a. S., den 38. Jan. 1909.
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtsgerichts,
bteilung 7.

holz Auktion.
Montag, den 1. Februar d. J.alhuitage 2 her
ollen

26 obm8 E en8,120
4 vVirken-2,415
4 Pappeln-5,510
1 Ahorn-0,231
1 te 0,532
1 Rüſter-0,071

ſowie verſchiedene e Abraum
und Reiſigholz öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Sammelplatz: Rittergutshof.
Rittergut Döünitz, d. 29. Jan. 1909.

Die Rittergutsverwaltung.
GSrennholz-Perkauf

v v e v

der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt Sattl
miſſion, Weidenplan 5, Telephon
Nr. 2007. 1 Korb 45 Pfg., 10 Körbe

e 1 a 11,50 r v
i rzige Knun r de gene merels-

Pferde gauh

Ausſchreibung.
Die Ausführun1. des geſamten Waſſerrohrneges u.

der Hausanſchlußleitungen ein
ſchließlich Materiallieferung;

2. d. Erd, Maurer-, Waſſerfaſſungs
und ſonſtiger kleinerer Bauauüs-
führungen nebſt einzeln. Material
Lieferungen (HZement, Steine und
Sand ausgeſchloſſen)

für das Waſſerwerk der Gemeinde
Gorenzen (Mansf. Gebirgskr.). ſoll
im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden.

e engeren regen bei dem bau

leitenden a 2iegler,a. S., Alter Markt zur
Die Verdingungs

C

Gorenzen
(Mansf. Gebirgs

er

Cred. d. Ztg.

und Preiſe

Spart Zeit, Arbeit, Gelddh!

Das ErzbugtWaschmittel clauerne
der blendencd weiße

Garantiert chlorfrei

und unschädlich.,

Alteinige Fabrikanten Henkel Co., Düsseldorf

griſſe Schweinelieſen h d. zu. Mk.
Berliner Bratenſchmal;, 9weeh 20
Fetter Speck, geräuch. Berliner Schlachtung

Kleinſleiſch, Köpfe und Beine r 3200
offer. u. verſendet auch Poſtkolli zur Probe man verlange Dgiskurant.

J. A. Parfenheimer, a. er Wüheinfireße 193
Khein. Vieh Verſicherungs Geſellſchaft g. G.

zu Cöln (Khein)
verſichert bei 757/0 Entſchädigung zu 2 o feſter Prämie

trächtige Stuten
gegen die Folgen der Trächtigkeit und Geburt. (219

Verſicherungs Anträge ſind nicht an Agenten, ſondern nur an
die Landwirtſchaftskammer für die rovinz Sachſen zu
Halle a. S. zu richten, welche auch jede weitere Auskunft erteilt.

r

Millionentach

erprobt!

Knochenmehl
Angabe nächster Bezugsquelle

durch
Verkaufs Vereinigung

deutscher Leim- und Knochenmehl-Fabrikanten,
G. m. b. H.

Berlin NW. 7, Dorotheenstrasse 43-44.

Patentanwaſt
ackr Leipziesorgung und VerWwertuna,e r

sich immer wieder ein:
Das einzig Praktische für glatte
Wege sind die altbewährten M

Seltene Gelegenheit!
Die Fabrikat. kosmet. Ärtikel,Stots toharſiCronentritt unmsonehi die eingef. ſind, iſt umſtändeh,

Leonhardt Co. g. ſofort. Uebernahme d. vorhand.
Berlin-Schöneberg. T aren, Emball. u. Materiali en faſt

um des Wertes abzugeben.
Kundſch. u. Firma (mehrf. prämiiert)
w. ohne Vergütg. mit überwieſen,

Wernigerode a. H. Käufer angelernt und eingerichtetBotel 33000 Jahresumſatz, Jn ſchöner Lage einer Garniſon

Preis 112000 An ſtadt. Erford. 40000 Mk. Off.
zahlung 20000 zu verkanfen nur von ernſtlichen Reflektanten u.
Off. unt. Z. b. 795 an die Exped. d. Ztg. Z. c. 796 an die Exp. v. Ztg. 1127

J [—S SLSSSL-C-a-5Kanarienhähne, gut. Schläg., z. verk. G ebr Pianino
Wilhelmſtr.7, Gartenhaus IIrechts.

erſtklaſſiges Fabrikat, nußbaum, ſehr
gut erhalten, für nur 375 Mk. unter

Zur
frühjahrsdüngung 5 jähriger Garantie zu verkaufen.

hat ſich Albert Hoffmann,Peru-Guan O am Siebedplaß. Telephon 2533.

et üihornmaruen, Drainierrohre
Kulturen vorzüglich bewährt. in beſter Ware

ö419 ſind vorrätig.Stroh! Stroh! Eugen Hülsmann
Alle Sorten Drahtpreßſtroh] ſonſt Carl fustav Hoervort.

von Roggen, Weizen, Hafer und ch beierſte kauft und zahlt hohe Preiſe h Altenba“ bei Wurſe
C. Zurhose, Strohexport,

Strohſeil- u. Häckſelfabrik,
Gerbſtedt. Fernruf Nr. 13.
O Gelegenheitskauf O
nur für Landwirte, nur in gute
Hände Oldenburger Rapp-
Wallach, 5 alt, 1,75 hoch,
für den billigen Preis von 500 Mk.
Däniſch. brauner Wallach,
8 Jahre alt, 1,72 hoch, für den
billigen Preis von 475 Mk. mit
aller Garantie zu verkaufen. [1108

Leipzig-Plagwitz,
Karl Helnestrasse 79, im Stall,

1 Paarſehr elegante Wagenpferde,

Schimmelwall., 7jähr., 1,70 m hoch,
ausdauernd, ſtadt und ſtraßenſicher,
Preis 2000 Mk. zu verkaufen. Off.
u, Z. V. 792 an d. Exped. d. Ztg. erb.

Ein Paar flotte Kutſchpferde
ſind veränderungshalber preiswert
zu verkaufen. Daſelbſt ſtehen
auch zwei Kutſchwagen (Kupee
und offener Wagen) zum Verkauf.

Wo zu erfragen in der
Exped. d. Ztg. [522

ferde zum Schlachten
auft jederzeit und zahlt böcte

Original H-Stollen
mit der Marke

ohne mit ſeinem Namen
an die Oeffentlichkeit
treten zu wollen, irgend

zu kaufen, zu verkaufen,
zu mieten, zu vermieten,
wer Perſonal, Vertreter,
Beteiligung, Stellung c.

und ſich zu dieſem Zwecke der
Annonce bedienen will, wen
det ſich mit Vorteil an die
Annoncen- Expedition

Rudolf Mosse
HALLE

Brüderstrasse 4
Dieſe nimmt die einlaufenden
Offerten in Empfang und
ſtellt ſie dem Inſerenken un
eröffnet und

tre er rr. Abfaſſung

R. Thurm,
nh. Johannes Thurm,

Glauchaerſtr. 79. Telephon vis.

und auffällige Ausſtattungutterſiſchmehlterſtn r u der Annonce, Wahl der
irdBeifutter für Rindvieh, n aneiſten dein rein

Schweine, Geflügel( ü ner 2c.) vſtenfrei usku
S [446 Erſparnisvablers C hortle, an

natit
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